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ſoung Geſetze im Ausſchuß angenommen
brzeſinſti zurückgetreten

Waentig zum Nachfolger ernannt

Berlin, 28. Februar.
der preußiſche Innenminiſter Grze
iſki iſt angeblich aus Geſundheits
ſichten zurückgetreten. Zu ſeinem

hfolger wurde der bisherige Gberpräſi

der Provinz Sachſen, Dr. Waentig,
nnt.

Der neue preußiſche Innenminiſter Dr.
rich Waentig wurde am 21. März 1870 in
kau in Sachſen geboren. Nachdem er Rechts
nſchaften, insbeſondere Volkswirtſchaftslehre,

102.

A
d Pr jert hatte, ließ er ſich 1895 als Privat
eation n ent in Narburg nieder, von wo er 1899 als
Kann nilicher Profeſſor der Volkswirtſchafts
von We nach Greifswald berufen wurde. 1912 ging
Ialier Tmn n gleicher Eigenſchaft nach Münſter in Weſt
palast Be nd 1904 nach Halle. Von 1909 bis 1914

Mk er in Tokio, e W d re ſeg
tuhl n allee n e e orberneneat in Brüſſel

Nach dem Kriege trat er politiſch her
und wurde 1921 auf der Liſte der SPD. in

Preußiſchen Landtag gewählt, dem er
em angehört. Nach dem Rücktritt des Ober

Bliue ſidenten Hörſing wurde er Anfang Auguſt 1927
ichen Zu der Verwaltung. der Stelle des Ober

1wn ſidenten der Provinz Sachſen beauftragt.
9 e September 1927 wurde er vom Provinzial

und R Ecchuß zum Oberpräſidenten gewählt.
paar der ſt

akerotgeſetz vom Reichsrat genehmigt

Nu ch Berlin, 28. Februar.
Oaruo Der Reichsrat genehmigte am Donnerstag abend
utendes du von der Reichsregierung vorgelegten Entwurf

Adm s Brotgeſetzes und die Mitteilungen des Reichs
en ährungsminiſters über die Roggenpreis

tzung. Der Reichsfinanzminiſter wurde er
htigt, der Getreidehandelsgeſellſchaft gegenüber
zu 15 Millionen Mark für Verluſte einzuſtehen,itungen, Ehe

die Geſellſchaft in dem Haushaltsjahr 1929/30
Prozent ch die Stützungsaktionen unter Umſtänden er-

und Deteet. Das Brotgeſetz ſieht drei Brotarten
Volke Roggenbrot aus mindeſtens 95 Prozent

zgenmehl, Weigenbrot aus mindeſtens 95 Prozent
zenmehl, ferner Miſchbrot. Um für angemeſſene
eisbildung zu ſorgen, wird beſtimmt, daß
eiklich im ganzen Reich Brot nur zu feſtem

wicht und unveränderlichen Preiſen gehandelt
den darf. Spezialbrote bleiben zugelaſſen.
Reichsrat nahm einige Veränderungen vor; er
die Regierung ermächtigen, zu beſtimmen, was
ckmittel ſind, ferner kann auch Weißbrot

zum feſten Gewicht und unveränderlichen
eiſen gehandelt werden. Genehmigt wurde ferner

Abkommen über die Anerkennung internatio
er Ausſtellungen.
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Knapper Sieg der britiſchen

Regierung
London, 28. Februar.

Der liberale Ergänzungsantrag zur Bexgbau
Als u lage iſt vom Unterhaus mit 280 gegen 271

nmen abgelehnt worden. Die Regierung
viere damit ſeit der parlamentariſchen Behandlung
ſoger gehe Bergbauvorlage zum zweiten Male einen
preeh appen Sieg errungen.
emree Reine Rückkehr Aman Ullahs

e London, 28. Februar.zie Die afghaniſche Geſandtſchaft in London gibt

aße Zuſammenhang mit den Gerüchten über eine
abſichtigte Rückkehr Aman Ullahs nach
fahaniſtan bekannt, daß dieſe jeder Grundlage

behrten. Jn Afghaniſtan beſtehe keine Be
gung zu Gunſten einer Rückkehr Aman Ullahs.

liche Prei

Mehrheit von fünf bis ſechs Stimmen
Zentrum und Bayi Volkspartei enthalten

Stimme
Berlin, 28. Februar.

Trotz der Stimmenthaltung des Zentrums und der Baneriſchen Volks
partei, die im Ausſchuß zuſammen über elf Stimmen verfügen, wurden ſämt
liche Young- Abkommen in den Vereinigten KReichstagsausſchüſſen ange
nommen. Die Abkommen fanden im allgemeinen eine Mehrheit von fünf
bis ſechs Stimmen. Die Abtrennung des Polen Kbkommens wurde abge
lehnt. Die Mehrheit für dieſes Abkommen war etwas geringer, da bei der
Deutſchen Volkspartei der Abgeordnete Dr. Schnee gegen das Abkommen

ſtimmte.

Zu Beginn der Sitzung des Ausſchuſſes gab
Abgeordneter Dr. Brüning (Ztr.) folgende Er-
klärung ab: „Die Zentrumspartei hat ſchon früher
ihre Stellungnahme mehrfach dahin ausgeſprochen,
daß für ſie die Sanierung der Kaſſenlage und das

mit die Sicherung unſerer Finangpolitik für die
Zukunft einen integrierenden Beſtandteil der zur
Entſcheidung ſtehenden Fragen darſtellen. Sie er
kennt dankbar an, daß der Reichskanzler mit dem
Kabinett Schritte zur Erreichung dieſes Zieles ein
geleitet hat. Bei aller Anerkennung dieſer Be
mühungen kann die Zentrumspartei nicht ver-
kennen, daß im Augenblick dieſe Arbeiten noch
nicht zu einem geſicherten Ergebnis geführt
haben. Unter dieſen Umſtänden ſieht ſich die
Zentrumsfraktion gezwungen, ſich bei der poſitiven
Abſtimmung der Stimme zu enthalten!“

Namens der Bayeriſchen Volkspartei
erklärte Abgeordneter Le i cht, daß ſich auch die
Bayeriſche Volkspartei im Augenblick der Stimme
enthalte.

Die Folgen der Beſchlüſſe des Zentrums
und der Bahyeriſchen Volkspartei über ihre
Stimmenthaltung im Ausſchuß braucht natürlich
trotz der gegenteiligen Erklärung der Regierung
noch keine Kabinettskriſe ſein, da die end
gültige Entſcheidung erſt im Plenum des
Reichstages fällt. Den letzten Beſchluß über ſeine
Haltung wird das Zentrum zweifellos erſt vor der
dritten Beratung im Plenum faſſen, und dieſer
Beſchluß wird wiederum ſtark abhängig von dem
weiteren Verlauf der Beſprechungen über die
Finanzpolitik.

PreußenDenkſchrift
zum Finanzausgleich

Berlin, 28. Februar.
Die Reichsregierung hat dem Reichstag mit

dem Nachtragshaushalt 1929 eine noch unber-
öffentlichte Denkſchrift des preußiſchen
Miniſterialdirektors Brecht vorgelegt, die ins
beſondere den Paragraphen 85 des Finanzaus-
gleichgeſetzes kritiſch behandelt. Dem amtlichen
preußiſchen Preſſedienſt zufolge erhielten danach
1928 die leiſtungsſchwachen Länder zuſammen
40,7 Millionen Mark (1927 nur 18, 1926 nur 16,
1925 nur 6,85 Millionen Mark), wovon Bayern
allein 26 Millionen Mark (1927 7,7, 1926 6,3
Millionen Mark, früher nichts) erhielt. Preußen
erhält nichts. Würde der gleiche Schlüſſel auf
Preußen für ſeine acht leiſtungsſchwachen Pro
vinzen angewandt, ſo würde Preußen 72,1 Mil-
lionen Mark erhalten. Es könne Preußen nicht
zugemutet werden, den Ausgleich in ſich ſelbſt
vorzunehmen, ſo lange es gleichzeitig für die
ſteuerſchwachen Länder zwei Drittel der ihnen
aus Paragraph 85 gewährten Zuſchüſſe auf
bringen müſſe.
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Das neue türkiſche Deviſengeſetz iſt von rück
ſichtsloſer Schärfe, es verbietet jedes Termingeſchäft
ſowie die Ein und Ausfuhr von Wertpapieren, die
Einfuhr von Deviſen und ihre Zuteilung wird ſtark
begrenzt. Privatperſonen können über ein vor-
handenes Deviſenguthaben nur in türkiſchen Pfun-
den verfügen. Das Geſetz greift in den Privatbeſitz
der Ausländer ein. Man erwartet infolgedeſſen
einen Schritt der diplomatiſchen Vertreter bei der
Regierung in Angora.

Ernſte Schwierigkeiten im Kabinett
Die Sozialdemokraten gegen Moldenhauer

Berlin, 28. Februar.

Das Reichskabinett trat Donnerstag
vormittag um 10 Uhr zuſammen. Die Beratungen
wurden mittags durch eine Pauſe unterbrochen.
Sie wurden dann um 4.80 Uhr fortgeſetzt.

Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett
beſchäftigte ſich in ſeiner unter dem Vorſitz des
Reichsfinanzminiſters abgehaltenen Sitzung mit
der Einnahmenſeite des Haushaltes für
1930. Der Reichsfinanzminiſter erſtattete ein-
leitend Bericht über die von ihm dem Kabinett
unterbreiteten Vorſchläge. Am Nachmittag ſetzte
das Reichskabinett ſeine Beratungen über die Ge-
ſtaltung des Haushaltsplanes für 1930 fort. Jm
Hinblick auf eine am Freitag vormittag ſtattfin-
dende Beſprechung mit den Finanzminiſtern
einiger Länder iſt die Weiterführung der Kabi-
nettsberatung auf den Nachmittag feſtgeſetzt.

ueber die amtliche nichtsſagende Meldung
hinaus verlautet, daß zunächſt eine allgemeine
Ausſprache über die Deckungsvorſchläge des
Reichsfinanzminiſters Dr. Moldenhauer ſtattfand.
Die ſozialdemokratiſchen Miniſter bezeichneten
dabei das Deckungsprogramm des Finanzminiſters

als unannehmbar.
Die Telegraphen-Union erfährt noch, daß zwar

alle formellen Abſtimmungen in der Kabinetts-
ſitzung vermieden worden ſind, daß ſich aber
bereits durch Rundfrage ergeben hat, daß ſich eine

Mehrheit weder für das Deckungsprogramm des
Reichsfinanzminiſters, noch für AÄbänderungsvor
ſchläge, die von anderen Miniſtern gemacht wur

den, findet.
Jn politiſchen Kreiſen iſt ein offenbar von

demokratiſcher Seite ſtammender Vorſchlag ſtark
erörtert worden, der dahin geht, für 1980 einen
Zuſchlag zur Einkommen und Lohnſteuer in

Höhe von 10 v. H. zu erheben, um dann die Ein-
kommen und Lohnſteuer für das folgende Haus
haltsjahr um 15 v. H. zu ſenken. Jn der
Deutſchen Volkspartei ſtößt dieſer Vorſchlag, der
offenbar ein Kompromiß zwiſchen den Wün-
ſchen der Deutſchen Volkspartei auf Steuerſenkung
und dem Verlangen der Sozialdemokratie nach
einer direkten Steuer darſtellen ſoll, auf ent
ſchiedenſten Widerſtand, zumal man an-
nimmt, daß ſich etatsrechtlich gar keine Möglich-
keit findet, die Senkung für das nächſte Jahr auch
einwandfrei ſicher zuſtellen.

Alles in der Schwebe
Berlin, 28. Februar.

Der „Vorwärts“ weiſt ausdrücklich darauf
hin, daß noch alles in der Schwebe und ein Weg
zur Einigung noch nicht ſichtbar ſei. Er weiſt unter
anderem darauf hin, daß gegen die Bierſteuer-
Erhöhung noch erhebliche Bedenken beſtänden.
Dieſe ſtänden nicht nur im Zuſammenhang mit der
ablehnenden Haltung der Bahyeriſchen Volkspartei,

beruhten auch auf der Erwägung, daß man
ie Bierverbraucher dagegen ſchützen müſſe, daß die

Erzeuger einen höheren Zuſchlag nähmen, als er
urch die Steuererhöhung gerechtfertigt ſei. Daher
werde neben dem Plan eines Bierhandels-
monopols auch an die behördliche Feſtſetzung der

Bierpreiſe gedacht. Die Mineralwaſſer-
ſteuer ſtoße bei einem Teil des Kabinetts auf
ſtarke Bedenken Und komme für ihn überhaupt nur
in Betracht, wenn gleichzeitig durch eine Ge-
meindegetränkeſteuer auch die Heran-
ziehung von Wein und Schaumwein für die ſozialen
Zwecke der Gemeinden ermöglicht werde.

Bei den Erörterungen um die Deckung des Fehl
beträges der Arbeitsloſenverſicherung iſt nach der
„Börſenzeitung“ anſtatt des Notopfers eine
Zwangsanleihe auf jedes Einkommen vor
geſchlagen, der Vorſchlag ſei aber von Dr. Molden

hauer abgelehnt worden. Nach der „D. A. Z.“
hat das Zentrum, um ſeiner Forderung auf eine
ſofortige Klärung der finanziellen Grundlage ver-
ſtärkten Nachdruck zu verleihen, andeuten laſſen, daß
es gemeinſam mit der Bahyeriſchen Volkspartei bei
der Abſtimmung der Vereinigten Ausſchüſſe des
Reichstages über den Young-Plan und die Liqui
dationsverträge möglicherweiſe Stimmenthal-
tung üben werde. Der „Börſenkurier“ weiſt dar
auf hin, daß von allen Seiten Vermittlungs
beſtrebungen im Gange ſeien, um eine Kriſe zu
vermeiden.

Der A. O. A. C. gegen Bezinmwonopol

Berlin, 28. Februar.
Der Allgemeine Deutſche Automobilklub hat

den nachſtehenden Einſpruch den zuſtändigen
Reichsbehörden übermittelt:

„Das Präſidium des A. D. A. C. hat mit
größter Beſorgnis von den Zeitungsnotizen
Kenntnis genommen, nach denen die Abſicht be-
ſtehen ſoll, ein Benzin-Monopol für
Deutſchland zu ſchaffen. Gegen einen ſolchen
Verſuch, den Kraftfahrer auf Jahrzehnte zum
Ausbeutungsobjekt volkswirtſchaftlich be
denklichſter Methoden zu mißbrauchen, erhebt das

Präſidium des D. A. C. ſchärfſten Ein ſpruch
und wird den Monopol-Plänen mit allen Mitteln
entgegentreten. enſo müſſen die deutſchen
Kraftfahrzeugbeſitzer dagegen Proteſt einlegen,
daß neuerdings der Verſuch gemacht wird, durch
einen Benzol Sch tzzoll eine Preisſenkung
des hohen Benzolpreiſes zu verhindern. Die
„Reichsarbeitsgemeinſchaft der Fahrzeugbeſitzer
Verbände Deutſchlands fordert, von den Reichs
behörden im Jntereſſe des deutſchen Verkehrs-
weſens die ſofortige Ergreifung von Schutz
maßnahmen gegen alle Verſuche, die Preiſe
für Motoren etriebsſtoffe durch Monopole oder
Schutzzölle in die Höhe zu treiben.
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Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Dailt
Telegraph“ hält gegenüber den Ableugnungsver
ſuchen des engliſchen Auswärtigen Amtes daran
feſt, daß zwiſchen den Vertretern Englands, Ame
rikas und Japans auf der Flottenkonferenz Be
ſprechungen für ein Dreimächte- Ab
kommen im Gange ſeien. Am Donnerstag
hätten wiederum engliſch- amerikaniſche und
amerikaniſch japaniſche Privatbeſprechun
gen ſtattgefunden, die alle in die Richtung wieſen,
daß die drei Flottenhauptmächte beſtrebt ſeien,
unter ſich ſelbſt eine vorläufige Verein-
barung zu erzielen.

Dieſer Auffaſſung Waſſhingtoner Mit
teilungen gegenüber, nach denen der ſtellvertretende
Staatsſekretär Cotton erklärte, daß das Ziel
nach wie vor ein Fünfmächte- Abkommen ſei und
daß die Erklärungen, die Vereinigten Staaten
hätten als Ergebnis der Konferenz eine größere
Rüſtungsbürde zu tragen als vorher, jeder Grund
lage entbehrten. Jm amerikaniſchen Senat würde,
wie verlautet, ein Dreimächte Abkommen auf er
hebliche Widerſtände ſtoßen, auf der anderen
Seite aber würde auch ein Fünfmächte- Abkommen
mit etwaigen Votbehalten, die Großbritannien eine
Anmaſſung an Aenderungen des franzöſiſchen
ſehen Aen erlaubten, auf Ablehnung

en.

Quesnay oder Garrah?
Rom, 28. Februar.

In der Sitzung der Notenbankpräfidenten am
Donnerstag wurden, nachdem die telegraphiſche Zu
ſtimmung der Amerikaner Mac Garrah und
Fraſer zur Wahl in den Verwaltungsrat ein
gegangen war, die Gründungsakte der B. J. Z. von
den Anweſenden gebilligt und unterzeich-
net. Ueber eine Reihe von techniſchorganiſato
riſchen Fragen wurde ein Einvernehmen ergzielt.
Die Tagung iſt damit beendet. Die Notenbank-
präſidenten reiſten am Donnerstag von Rom ab.

Der „Popolo di Roma“ behauptet, in der Sitzung
der Notenbankpräſidenten am Donnerstag ſei eine
Einigung über die Ernennung Quesnays zum
Generaldirektor der B. J. Z. zuſtandegekom
men, trotzdem Sch acht darauf hingewieſen habe,
daß kein Vertreter der Gläubigerſtaaten dieſen
Poſten bekleiden ſolle.

Hierzu iſt zu ſagen, daß die Wahl des General
direktors der B. J. Z. erſt durch den Verwal
tungsrat erfolgen kann, wenn dieſer vollſtändig
zu ſammengeſetzt iſt. Es erſcheint zum mindeſten
verfrüht, die Kandidatur Quesnays als ſicher
hinzuſtellen. Daß am Donnerstag über dieſe Frage
Einigkeit erzielt worden iſt, iſt nach Jnformationen
aus unterrichteter Quelle nicht richtig. Außerdem
ſoll, wie Berliner Blätter aus Waſhington melden,
Mac Garrah ſein Amt als Präſident der New
Yorker Bundesreſervebank niedergelegt haben, um
die Leitung der Bank für internationalen Zahlungs
ausgleich zu übernehmen.

Amtlich wird die Ernennung des Botſchafts
rates Sir Francis Campbell zum Botſchaftsrat
an der Botſchaft in Paris mit dem für dieſen
Poſten üblichen Range eines außerordentlichen
Geſandten angekündigt.

„Vaß oder trocken
Enſemble- Gaſtſpiel des Kleinen Theaters

in Berlin

mit Max Adalbert
Stadttheater

Faſchingsgeit! Warum ſoll da in dieſen
Tagen des Mummenſchanzes nicht auch auf der
Bühne ein närriſches Spiel vor ſich gehen Je
toller, deſto amüſanter! Blühender Blödſinn,
aber doch nicht gang ſinnlos. „Ein tiefer Sinn
liegt oft im kind'ſchen Spiel!“ Ein Gloſſe auf
die Prohibition in U. S. A. Und darüber hinaus
oder auch mit dabei eine Parodie (in der Art, wie
das Stück zur Aufführung gelangt) auf den Ton
film. Jn dieſer Parodie und in der Ueber
treibung amerikaniſchen Weſens liegt die Tollheit,
der man abſichtlich freien Lauf läßt. Das Spiel
will nur inſoweit ernſt genommen werden, als
es einen Angriff gegen das Ablkoholverbot in
Nordamerika und alle mit ihm zuſammenhängen-
den, aus ihm ſich ergebenden Auswüchſe darſtellt.
Um dieſer Tendenz jede Schärfe und Viſſigkeit zu
nehmen, ſind in die eigentliche Handlung neckiſche
Jntermezgi verflochten, und dem Gangen iſt ein
Rahmen en, eben jene den Tonfilm parodi
ſierende Zutaten, der ſo feſt um den Kern ge
ſpannt iſt, daß man ihn nicht miſſen möchte, da
er wie bei manchem an ſich ſchon wirkungsvollen
Bilde dieſem doch noch einen gang beſonderen
Reiz verleiht.

Zum Auftakt variété mäßig aufgegogen: Ein
Anſager (Ernſt Pittſchau) zunächſt eineauikrinee Einleitung, dann W Aus
einanderſetzung zwiſchen ihm und Akteuren
im Zu m: die im Stück gloſſierten
n ichkeiten wollen Einſpruch gegen De Auf

handelnden Pe Li ften,bei auch der e der Heere tz Freien
mannFrederich), genannt und dann

machte der

achtenswerte
Feſtſtellung,

Ehe, die Not

Verpflichtung,

angenommen,

Gotteshäuſer

des Glaubens

wonach am 1.

ür die techniſche Durchführung angegeben werden,

ſo harmloſe Rache am d nhenv o e
en Freunde mögen ſi öſten, ſo manchere e auch gegen den Begriff der größerem Ertrage geführt werden dann

mitverwirkte Nebenhandlun
witzige Hieb
Oper erteilt. Die vielſeitige Parodie wird durch
eine muſikaliſche Jlluſtration am Flügel (Erich la femme!“ der ggierende
Ziegler) nicht nur unterſtrichen, ſondern viel
leicht erſt dadurch ſo richtig merkbar und ſinn
fällig gemacht. Man en ſich auf eigen
artige Geſtaltung umſtellen, was ni weiter übermütigſter Laune durchſetzt.et fällt, da man bald mitgeriſſen wird, und t S

über Bord wirft.

bie en e 7 r wegen es girl, a P27 Werk Retſytisher ni glich war, das Luſtſpiel in erreichen eiſſigmatlande e eher amerikadem Hei
führen. Das Spiegelbild, das da den Amerikanern mitunter etwas zu derb. Heinz Sarnow in

geneihm ſein.

Kampf gegen d

D. Dr. Luther, über die Lage in Rußland be

vertretung in keiner Weiſe um politiſche Wert
urteile handele. Der Ausſchuß ſei ſich auch be Sowjetrußland haben
wußt, daß man dem Eigenleben eines anderen däniſchen Biſchöfe angeſchloſſen, indem ſie
Volkes gegenüber Zurückhaltung zu wahren
habe. Die Generalſynode erkenne es aber als eine den Sonntag im Kirchengebet
religiöſe Verpflichtung, den Glaubens Sowjetrußland zu gedenken.
brüdern, die in Marter und Gefängnis ſeien, die
faſt täglich im Schatten des Todes leben müßten,
nahe zu ſein. Der Redner faßte noch einmal die
zuverläſſig verbürgten Tatſachen zuſammen: Die
Aufhebung des Sonntags, die Unterbindung der
religiöſen Jugenderziehung, die Erniedrigung der

einem Wort der Witwe Lenins zu Hunderten und
Tauſenden die Landſtraße bevölkern, die Zer-
ſtörung von Gotteshäuſern, die Entrechtung des
Pfarrerſtandes aller Bekenntniſſe. Not und
Verfolgung müßten die. Anhänger der Reli-

Fanatismus gehe, ſo hob Dr. Luther zum Schluß
hervor, bereits auch durch unſer deutſches
Land. Darum erwachſe für die Generalſynode die

gegen die Geiſter des Unglaubens aufzurufen.
Bewegung des dichtbeſetzten ſcheinen aber zum großen Teil anderer Mei-

nung zu ſein. Jn der „République“,
Blatt Daladiers, heißt es u. a., die Offenſive Tar
dieus gegen die Linksparteien nehme ihren Fort
gang. Wenn Tardieu das Abenteuer
ſuchen wolle, werde er den Linksblock gegen ſich

macht kein Hehl daraus,
daß ſich die Kabinettsbildung noch einige Tage
hinziehen kann. Den Preſſevertretern, die ihn
am Donnerstag abend fragten,
am Freitag abend gebildet ſein würde, antwortete

geſchloſſen und zerſtört, Gott und ſer: „Wir haben es nicht ſo eilig Nächſten
und Sie möchten doch

nicht, daß ich gerade an dieſem Tage mein Kabi-
nett der Kammer vorſtelle.“
die von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Tar
dieu und Briand wiſſen wollten, erklärte Tardieu,
Briand ſei die einzige Perſönlichkeit, der er his
her ein Portefeuille angeboten und die dieſes An
gebot angenommen habe. Nach Lage der
Dinge iſt kaum anzunehmen,
Regierung vor nächſten Donner

Unter ſtarker
Hauſes wurde einſtimmig

„Mit heißem Schmerz ſchaut die Generalſynode
auf die Leiden und Nöte der Chriſten in Rußland. finden. Tardieu ſelbſt

Daß der Sonntag abgeſchafft, die religiöſe Er
ziehung der Kinder unterbunden, die Geltung chriſt-
licher Lebensgrundſätze aufgehoben worden iſt, daß

Ferner fand ein Antrag einſtimmig Annahme,

lichen evangeli
werden ſollen. Am gleichen Sonntag wird auf An-
ordnung des evangeliſchen Oberkirchenrats im jedoch eine ſtabile

nun dann ſeine helle Freude an der Darbietung
haben, wobei natürlich Vorausſetzung iſt, daß man
alle ſonſt gültigen Anforderungen an den eigent als Frau Ellen, der Typus der
lichen und wahren Zweck und die Aufgaben der
Bühne für dieſen einen Abend einmal einfach Manne verdiente Geld wieder auszu

Elleot war T amerikani

Kirchennot

Berichterſtatter des Oſtausſchuſſes,

Ausführungen: Er begann mit der
daß es ſich für die oberſte Kirchen

der „öffentlichen Kinder“, die nach

beruhigt hätten.

eine Kundgebung
die beſagt:

Chriſtus in Wort und Schrift öffentlich geläſtert Dienstag iſt Faſtnacht,
werden, daß Chriſten die Treue zu ihrer Kirche mit
Entrechtung und Verfolgung bezahlen das iſt
nicht die Angelegenheit eines einzelnen Landes. Es
iſt eine Not der geſſamten' Chriſtenheit. Es be
droht alle Geſinnung, von der die Ehrfurcht vor
jeder religiöſen Ueberzeugung untrennbar abhängt,
mit dem Untergang.

Die Generalſynode ruft die Glieder der Kirche vorſtellt.
auf, in ernſter Fürbitte der verfolgten Brüder
zu gedenken und ihnen zu helfen, wo immer die
Möglichkeit beſteht. Die bedrängten Brüder im
Oſten begrüßen wir in unzerſtörbarer Gemeinſchaft

und der Liebe.“

ſionsSonntag (9. März) in ſämt

von „Naß und trocken“ aufgzu als Zeitu

Der amerikaniſche Verfaſſer j lungen; Ernſt HKrampff als Diener Sam.
Frank Green mag ſtellenweiſe vielleicht etwas kleineren Rollen ſind
zu kraß gezeichnet haben, x und ganzen Fritz Falk, Richard

t

vorgehalten wird, dürfte ihnen nicht gerade an- der Geſtalt des a

entſpricht die
rmo den in U. S. A. herrſchenden Zu

tänden, da die Prohibition zur Verlogenheit und und gab ſeinem Dank d
i

Darſtellung ihrer grotesken Pittſchau.

Zur Korruption t. Wenn ein ſpott Ausdruck, der ſämtliche
uſtiger, zyniſch und ſar ch veranlagter Autor anhaltend feierte.

dieſe unhaltbaren Verhältniſſe als Sujet für ſein
Werk nimmt, dann kann es nur in der vorliegen
den etwas übertriebenen und ſtark auftragenden
Art geſchehen,
serrung

einer ameri

Der Wien und ſeine Freunde im
aniſchen Stadt e die Haupt ginwiai für die halleſchen Muſikfreunde ein be

Induſtrie So verſteht es ſich bon ſelbſt daß ſie S eres Ereignis, ja gewann eigentlich doppelte

Haupt er der Prohibition ſind. da bei beſtens bewährten Baritoniſten Kurt Wi

die ſelbſt bis zur komiſchen Ver

ichen Alkohol

biüht. Der neue Ortes er ebenfalld
cheint ihnen zuerſt als ihr Feind, ſie geraten mann brachtee ein Vo in die ten Situationen, es uns leider nur mögüch,

um dem einmal gefaßten Gedanken desTonfilms zu enſſpregen irgendwelche Namen
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luß herausſtellt, er an einer en. Hans Kleemanin Mexiko beteiligt iſt und nur eine Gr mag

en Unglauben auch im deutſchen Volke nötig
Serlin, 28. Februar. Gottesdienſt der Leiden der ruſſiſchen Chriſten ge

In der DonnerstagSitzung der Generalſynode dacht werden.

Bittgottesdienſte in Dänemark
Kopenhagen, 28. Februar.

Dem allgemeinen Hilfswerk für die Chriſten in
ſich nunmehr

die Geiſtlichkeik aufgefordert haben, am kommen
der Chriſten

9. März, ſollen in den Kirchen Sammlungen

Tardieu läßt ſich Zeit
Nicht allzu günſtige Ausſichten

Paris, 28. Februar.

Die Mehrzahl der großen franzöſiſchen en
mationsblätter iſt bemüht, in der innerpolitiſchengion in Rußland leiden. Der religionsfeindliche Lage eine Lewiſſe Sntlpangen, ſeſtonſtellen,

die beſonders bei den Radikalſozialiſten eingetreten
ſein ſoll. Man hofft, daß die Radikalſozialiſten
ſich nach der erſten Erregung, die nach dem Sturz

unſer eigenes Volk zum Kampfes Kabinetts Chautemps durchaus verſtändlich ſei,
Radtkalſozialiſten

ob das Kabinett

Zu den Gerüchten,

daß ſich die neue
stag der Kammer

Tardien empfing am Donnerstag nachmittag
verſchiedene Perſönlichkeiten aus Kammer
Senat, u. a. auch den ehemaligen Kriegsminiſter
Painlevé ſowie Marin. Jn den Wandel
gängen des Senats verhehlt man ſich die Schwi e
rigkeiten nicht, denen Tardieu gegenüberſteht.
Der Präſident eines der großen Senatsausſchüſſe
erklärte, er glaube nicht an einen Erfolg Tar-

Kirchen die Glocken geläutet dieus, da die Radikalſozialiſten ihre it i

Monaten bis zu zehn Jahren, drei wurden
geſprochen.

JD,|

Oer ehemalige Schah von Perſe
Verlin, 38. F 9 9

Der ehemalige Schah von Perſien I
Mirza iſt, wie das „Berliner Tageblatt
Paris meldet, am Donnerstag abend in
Krankenhaus in Neuilly nach langer,
Krankheit im Alter von 31 Jahren gen
Nach ſeiner Abſetzung am 31. Oktober 19

ler ſeinen dauernden Wohnſitz in Paris genon

Tardien würde beſſer tun, den Platz für Seu
Besnard freizumachen, der als Mitglied
Radikalſogialiſtiſchen Denatsgruppe mehr t
zum linken Flügel der Kammer habe.

81 Regierungen in 60 Jahre
Berlin, 28. Feby

Das jetzt geſtürgte Miniſterium Chautemyz
wie der „Demokratiſche Zeitungedienſt“ aus
die 81. Regierung in den 60 Jahren des Be
der franzöſiſchen Republik. Das bedeutet
durchſchnittliche Lebensdauer dieſer Regiery
von neun Monaten. Die längſte Regie
war die unter Waldeck-Rouſſeau, die drei
weniger 19 Tage beſtanden hat. Die kürzeft
gierung war die des Generals Rochebouet, die
einen Tag, vom 38. bis 24. November 1877, n
Verſchiedene franzöſiſche Kabinette haben
einige Tage beſtanden, ſo das von Francois-Par
zwei Tage, das von Ribot drei Tage, daz
Fallières 19 Tage.

Reisebericht von c
Großen Sunda ine

Soerabaya (Javeo): „Reise heute
10 Tage noch Bandjermasin (Bome

Kaffee Hag ist hier überall erhöht

es ist kein Laden zu ſinden, wo

Hog nicht zu kaufen wöre, Im Kalſbes

Klub in Batavia wird nach dem l

ausschließlich Kaffee Hag gereſdh

J. Th. Peters von der fe, Reiss
einem Kabinett Tardien verweigern. Ohne ſie ſei

Regierung unmöglich.

anen mit der re 7 ar Wes-rum ſoll ſich die Bühne nicht auch einmal eine b gegeneinander iten, wenn verhie be ſtändiges Zuſammengehen die Konkurreng aus
geſchaltet und das Geſchäft zu Das für kleines Begleit- Orcheſter geſchriebene Ve

bei der „cherchez
iſt, verleiht des

Geſchehniſſen noch eine beſondere Färbung.

Max Adalbert als der 9
Johnſon iſt der Mittelpunkt. i

ichnete Karrivertretene Rolle iſt eine fein
igen Mitwirkenkatur. Nächſt ihm tragen alle R

den zum vollen Gelingen bei: Lotte

Frau, die ihre Aufgabe darin ſieht,

udwig und Ernſt
Das gut beſetzte Haus amüſierte ſich

r in herglichem
twirkenden zum Schluß

Dr. 0.
10, Sinfonie Konzert

Saal des Zoo

ndere Ve

In 39 Ländern der Erde wird Kaffee Hog gein

ö Streichquartett, ei Violi te un erfolgreich zu beſtehen, hoffte
wir, auch diesmal keine Enttäuſchung zu erlebe

nimmt ſchon für ſich ein, da es in ſeiner Dr
Sätzigkeit knapp gehalten iſt und ermüt
Längen meidet. Der Klavierpart iſt mit Klan
ſinn und Freude an Ornamentik geſchrieben, tr
wiederholt unbegleitet in den Vordergrund und
bei aller Schwierigkeit dankbar für den Spi
Am intereſſanteſten wirkt das harmoniſche Gewa
des Werkes, das hierin ſehr feine Wendung
(ſonalen r aufweiſt; rein themah
würde es allerdings mehr feſſeln, wenn die perſ
liche Note ſtärker hervortreten würde; der S
wirkt durch mancherlei auftauchende Einflüſe
kännter Vorbilder i einheitlich genug. 9
wäre dem Werk eine ſchärfere und klarere Pr
erung der drei Sätze, von denen der zweite

Stimmung am ſchönſten ſche
von Vorteil geweſen. Rein kompoſitions
inſtrumentations-techniſch trägt das Konzert
viel feſſelnde Einzelheiten; die Jnſtrumente hvielſeitige ſoliſtiſge Betätigung erhalten un ſi

mit ſchönem Gefühl für die Klängfarben verva
Jm ganzen genommen, würde das Konzert no
gewinnen, wenn die mehr die große in
wahrten, mehr ſinfoniſchen Atem in ſich hätten. N
Komppniſt, der lebhaft gefgigrt wurde, 31 ſich
der ebenfalls r miſchen Pianiſtin rm
Thüm mel eine Helferin gewonnen, über die

ch freuen kann. Die junge Künſtlerin ſpielte m
einer Anſchlagskultur, klar und ſtimmungsbvoll, i

r Geſtaltung vielleicht durch die Anlage de
Werkes ſelbſt etwas gehemmt. Auch ſie erntete v

Applaus und Blumen.
Das halleſche Sinfonie- Orcheſter

leitete. Wir hatten den Eindruck, als wenn
an den en Proben lt habe; a

and der Dirige
in orcheſtral läßt ſich aus dem Werk entſchiede

mehr us arbeitenWe Wein war erfreulicherweiſe recht gut.

Dr. Alfred Fast.
e

Neinhardt Gaſtſpiel in Paris? „Paris Du
Reinhardt e, noch

a

Gelegenheit gehabt, mit Werken (einem r deſem gert re rris zu kammer um
„Fledermaus“ aufguführen.
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Haoeles „BVergnügungs“ Programm
vom Donnerstag auf Freitag
nne Prügelei am Weinberg

Geſtern nachmittag wurde das Ueberfall
mando nach einem Reſtaurant am
einberg alarmiert. Dort war eine Schlägerei
ſtanden, die jedoch kurz vor dem Eingreifen

Kommandos von den VBeteiligten urplötzlich
ndigt wurde.
e Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen
gegen 6 Uhr abends ſchlug ein Mann ohneGraen hin chen Grund die Schaufenſterſcheibe

z Haushaltungsgeſchäftes in der
lzgrafenſtraße ein. Der Täter konnte
genommen werden.

ine, in Strümpfe eingewickelt
In der Friedrichſtraße betätigten ſich
4 Mitternacht Unbekannte damit, von einem
arten aus in Strümpfe gewickelte Steine
die Fenſter einer Wohnung zu

fen. Die Abſuchung des umliegenden Geländes
z dem Täter durch das von dieſer Schandtat
achrichtigte Ueberfallkommando verlief gänzlich

ebnislos.
ſt Berkehrskanzeln nicht mehr ſicher!

Heute früh um 1.45 Uhr mußte die Polizei
ihrem größten Kummer feſtſtellen, daß am
jpziger Turm die Verkehrskanzel von

m Sockel gehoben war. Das Licht war er
ßen, und auch eine Scheibe erwies ſich als zer
mmert.
inzig ſtarke Männer machten Skandal
Um 2.45 Uhr mußte das Ueberfallkommando
der Ludwig Wucherer- Straße ein-

eifen, wo an die zwanzig junge Leute nach
ſten Kräften ruheſtörenden Lärm verübten.
er der Attentäter auf die Nachtruhe der halle-
en Bürgerſchaft nahm man mit zum Polizei

wier.

Am Montag Stadtratswahlen
In der Sitzung der StadtverordnetenNſammlun am Montag nächſter Woche,

um 6 Uhr nachmittags beginnt, wird die Wahl
r neuen Magiſtratsmitglieder vorgenommen

den. Weiter ſteht auf der Tagesordnung als
chtiger Punkt Feſtſetzung der Straßen
inigungsbeträge für 1980“.

ngsabend der reiſenden Kauſleute. Der Bundel P eute im D. H. veranſtaltet am Sonnabend,
1. März, im Haus der Kaufmannsgehilſen ſeinen

rigen Faſ ingsabend. Wie im vergangenen Jahre wird
das diesjährige Feſt im kleinen Rahmen ein geſellſchaſt

Heute morgen um 8 Uhr nahm der große
Leuna- Prozeß ſeinen Anfang. Die Beteili-
gung der Oeffentlichkeit war überraſchend gering

wahrſcheinlich, weil der um eine Stunde früher
gelegte Beginn des erſten Verhandlungstages un
bekannt geblieben iſt.

Der Gerichtshof ſetzt ſich zuſammen: aus
dem Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Gröhe,
deſſen Beiſitzer Amtsgerichtsrat Böhme und dem
Stellvertreter Amtsgerichtsrat Runge. Die An
klage vertreten Staatsanwaltſchaftsrat Fritz-
Halle ſowie deſſen Vertreter, Staatsanwaltſchafts-
rat Hoffmeiſter-Naumburg. Als Schöffen
amtieren Würfel- Ammendorf und Kapitän zur
See a. D. v. Kroſigk, ferner deren Erſatzleute,
ſoweit ſie erforderlich werden, Lagerhalter
Schwenkhammer- Halle und Kaufmann
Gerike- Halle. Die Verteidigung der Ange-
klagten haben für Schönfeld und Liebelt Rechts-
anwalt Fackenheim-Halle, für Hechtenberg Dr.
Sack-Berlin, für Stocks Rechtsanwalt Ries-
Kiel, für Schleevogt und Frau Kretſchmar Dr.
Starke und Dr. Elze- Halle und für Weber
und Ungelenk Rechtsanwalt Wettig- Halle über-
nommen.

Der Vorſitzende betont zu Beginn des erſten
Verhandlungstages, daß ſeitens der Juſtizver-
waltung eine gewaltige Arbeit geleiſtet worden
ſei. Ein einziger Unterſuchungsrichter habe ohne
Hilfskräfte die geſamte Vorunterſuchung bewäl-
tigt, und das bei einem Aktenmaterial, das 1200
Bände umfaßt!

Die Anklageſchrift umfaßt 400 Druckſeiten; ſie
iſt im Format des halkeſchen Adreßbuches

erſchienen.

Ob die Oeffentlichkeit zu den Verhandlungen im
Leunawerk zugelaſſen wird, ſei aus räumlichen
Gründen noch fraglich. Für die einzelnen Ge-
richtstage ſei folgender Terminkalender
bekanntgegeben:

Da der Schönfeld- Prozeß ſich über mehrere
Monate hinziehen wird, geben wir für die einzelnen Ver-
handlungen einen Terminkalender bekannt, der den Jnhalt der
Gerichtsſitzungen wie folgt ſeſtlegt: Am 1. März Beweisauf-
nahme über die Arbeitsweiſe im Leunawerk; am 3. März Ver
gebung der Arbeiten; am 5. März Sammelbeſtätigung der
Aufträge; am 7. März Ausführung der Arbeiten; am
11. März Abſchlagszahlungen; am 12. März Preiszuſchläge;
am 13. März Abrechnungen; am 14. März Aufwertung; am
18. März Wirtſchaftliche Vorteile der Unternehmer in ihren
Beziehungen zum Leunawerk und Beſchungsverſuche Schön-

z Ereignis werden. Karten ſind auf der chäftsſtelle
D. H. V. erhältlich. feld gegenüber Liebelt und Hechtenberg; am 19. März weitere

„Unſchuldig“ auf
Der erſte Verhandlungstag im Leuna-Prozef;

der Anklagebank

Beſtechungsverſuche Schönfelds gegenüber Schleevoigt, Frau
Kretzſchmar, Weber und Ungelenk; am 20. März Beſtechungs
verſuche anderer Unternehmer zu den beiden erſigenannten An

geklagten; am 23. März Schluß der Beweisaufnahme. Der
Beginn der Einzelverhandlungen iſt auf morgens um 8 Uhr
feſtgeſetzt.) Die weiteren Verhandlungen vom 25. März bis
zum 30. Mai finden im Leunawerk ſelbſt ſtatt, da ſich
dort eine Prüfung von rund 800 Rechnungen
erforderlich macht. Vorausſichtlich wird die Urteils ver
kündigung erſt in der Zeit von Mitte Mai bis Ende
Juli zu erwarten ſein.

d e erklärte Landgerichtsdirektor Gröhe,

Angeklagte ſowohl wie Verteidiger in einer
ſchwierigen Lage

ſeien. Erſtere wären durch die dauernden Vor
unterſuchungen ſeeliſch mitgenommen, und den
Verteidigern müſſe man in dieſem Prozeß das
Wort in größerem Umfange als ſonſt gewähren.
Außerdem könne den Verteidigern nicht zugemutet werden, zu allen Terminen perſönlich

zu erſcheinen, und deshalb müßten ihnen
Stellvertreter zugeſtanden werden. Ehe
dann in die erſte Vernehmung der Angeklagten
eingetreten wurde, erfolgte zunächſt die Ver
eidigung des Schöffen Schwenkhammerz
die übrigen Schöffen ſind ſchon als ſchon zurzeit
in Tätigkeit früher vereidigt worden.

Als erſter Angeklagter wurde Albert Schön
feld über ſeine Perſonalien vernommen. Schön
feld iſt Dekorationsmaler ohne Meiſterprüfung
und iſt ſchon vom 25. Mai 1927 bis zum
16. Juli 1928 in geweſen.Bekanntlich wird er verſchiedener Betrügereien

und Beſtechungsverſuche beſchuldigt.
Das Leunawerk glaubt ſich durch Schönfelds
Machenſchaften um mehrere Millionen Mark

betrogen.

Außer Schönfeld haben auch noch Schleevoigt,
Hechtenberg und Stocks längere Zeit in
Unterſuchungshaft zugebracht. Alle Angeklagten
äußern ſich übereinſtimmend dahin, daß ihre Ent-
lohnung im Leunawerk nichts zu wünſchen
übrig ließ.

Der Techniker Stocks bekundet, ſeine Er-
klärungen in der Vaorunterſuchung unter
ſeeliſchem Druck gemacht zu haben. So will er
nur, um aus der Haft entlaſſen zu werden, ſein
ganzes Vermögen an das Leunawerk abgetreten
haben. Es kommt über dieſes Thema zwiſchen
ihm und dem Staatsanwalt zu einer längeren
Auseinanderſetzung, und zwar vor allem wegen

eines ſchriftlichen Geſtändniſſes dem Unter
ſuchungsrichter enüber, das Stocks dann unter
Vorbehaltung zugibt.

Der Angeklagte Weber äußert ſich zu den
angeblichen Beſtechungsverſuchen Schönfelds ihm
gegenüber dahin, daß er nur für entſprechende
Arbeit Geld erhalten habe. Durch vierteljährige
Haft hätte er ſein Vermögen reſtlos verloren und
daraufhin erſt habe er ſich zu einem neuen Unter
nehmen

von Schönfeld gegen Wechſel Geld geliehen.

Schönfeld gibt ſeinerſeits dieſe Ausſagen eben-
falls z u. Aufſehen erregten weitere Bekundungen
Webers, nach denen er acht Jahre lang als
Mitglied der Penſionskaſſe des Werkes an
gehört habe und ohne irgendeine Entſchädigung
ſpäter ausgeſchloſſen worden ſei.

Der Kriegsinvalide Wadle, der als Maler in
Leunag vom Mai 1918 ab tätig geweſen iſt, war
nach ſeinen Ausſagen durch Deviſengeſchäfte
h der Jnflationszeit mit Schleevoigt ver
dächtigt worden. Er behauptet, Schleevoigt nur
Aktien gegen Bezahlung beſorgt zu haben,
da dieſer in ſolchen Geſchäften unerfahren, auch
während ſeiner Arbeitszeit keine Gelegenheit hatte,
die Banken aufzuſuchen. Eines Tages plötzlich
habe man ihn als Zeugen und daraufhin
um zweiten Mal als Angeklagten vernommen.Wadle erhebt

ſchweren Vorwurf gegen die Vorunterſuchungen,

daß nur Dinge in das Protokoll aufgenommen wor-
den ſeien, die leitenden Beamten des Werkes
nicht zum Schaden gereichen konnten, und
nannte ſeinerſeits eine Reihe von Namen anderer,
die der gleiche Vorwurf treffen müſſe.

7

Man kann natürlich zu den erſten Ausſagen
noch keine Stellung nehmen, da weitere Verhand-
lungen erſt ergeben werden, wie weit dieſe
Vorwürfe zutreffen. Vermutlich wird ſich

ähnlich wie im Stadtbankprozeß nach den
Offenbarungen der Staatsanwaltſchaft ein anderes
Bild ergeben.

Das Bühnenfeſt 1930

Die Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen-
angehöriger begeht morgen Sonnabend das „Bühnenfeſt
1930* in ſämtlichen Räumen des Thaliatheaters. Als Feſt
vorſtellung en der erfolgreiche Schwank „Charleys
Tante“ in Szene; eine große Frühjahrsmoden-
ſſch a u des Wiener DamenModeſalons ſowie Kabaretteinlagen
vervollſtändigen das Programm. Der anſchließende Büh
nenball bringt viele de Tanz auf zweiTanzflächen ſpielt die Tanzſportkapelle Roeßner auf. Das
Feſt findet zugunſten der Wohlfahrtskaſſen Deutſcher Bühnen
künſtler ſtatt und, veranſtaltet von den Mitgliedern des Stadt
theaters, verſpricht es das geſellſchaftliche Ereignis dieſer
Saiſon zu werden. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 4,50
Mark und an der Abendkaſſe 5 Mark, reſervierter Tiſchplatz im
Vorverkauf 6 Mark und an der Abendkaſſe 7 Mark. Verkaufs
tellen ſind die Stadttheaterkaſſe, Piano-Döll, Wiener Damen

odeſalon, KathePaſſage, Muſikalienhandlung Hothan und
Piano-Ritter.

ACHTUNG!
USVERKAUF

wegen Geschäftsöbergabe
Wir geben unser Geschäft am 31. März auf und wollen unsere gesamten Warenläger

auch die neu hereingekommenen Fröhſahrsscchen bis dahin restlos räumen.
Wir wissen, daß eine so kurzfristige Räumung nur unter großen Opfern möglich ist
und haben deshalb unsere Preise buchstäblich auf den Kopf gestellt. Mehr noch:
auch die Saison steht kopf! Oder haben Sie je erlebt, daß anerkannt vorbildliche

Frühjahrs- Neuheiten
vor Beginn der Saison so verschleudert wurden? Pröfen Sie unsere Preise, sehen
Sie sich unsere Schaufenster an und beginnen Sie den Fröhling mit einer Ersparnis,
die Ihnen nirgends geboten wird, außer in unserem Ausverkauf

Wil-

Kommen Sie, unser gesamtes Warenloger steht zu lhrer Ver-
fögung. Wir haben unser gesamtes Lager in Herren-,

Jönglings-, Knaben- und Damenbekleidung, sowie Wäsche und Höte in 4 Serien
eingeteilt, und zwar gewähren wir auf

Serie I 50 70
Serie II 33 70
Noch on auf d be

Serie in 2590
Serie V. 15
oOriginalpreise:-

Verkouf nur gegen bar. Anderungen werden berechnet. Schriftliche Bestellungen können nicht
beröcksichtigt werden.

ENDEPOLS DUNKE HALILE
GROSSE UIRICHSTR. 19
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Miſſion und Wiſſenſchaft untrennbar
Ausklang der halleſchen Miſſions Konferenz

3Bevor wir über den Mittwoch, den letzten
der halleſchen Miſſionskonferenz, berichten, iſt
vom Dienstag einiges nachzutragen: Nach
mittags um 3 Uhr war wieder das größte Audi-
torium des alten Univerſitätsgebäudes voll beſetzt.
Die heimatlichen Miſſionsarbeiter berieten unter
dem Vorſitz von Paſtor Schiele in der

Snnodal Vertreter Verſammlung

über Fragen der Organiſation heimatlichen
Miſſionslebens. Provinzial Miſſions Sekretär
Paſtor Trott, Wettaburg, hielt humorvoll und
ernſt den Vortrag über „Agenten-Not“, der auch
an ſeinem Teil zu freudiger, recht geordneter
Weiterarbeit aufrief. Provinzial Miſſions Pfarrer
Schiele- Magdeburg wies in Beantwortung auf
die Frage ſeines rtrags „Was ſteht im
Mittelpunkt des Miſſions-Jnter-eſſes auf dieſes Dr ifache hin: Neben dem
Säkularismus, dem Hauptverhandlungs-
gegenſtand der Tagung, die draußen ſich bildenden
neuen Kirchen, z. B. in China, die ihre Eigen-
art behalten ſollen, dazu die Schule und
religiöſe Erziehung. Miſſionsfreunde
müſſen darauf beſonders achten.

Als meiſter iſt Adminiſtrator Hempel-
Halle (Wafiſenhausbuchhandlung) dankenswerter
weiſe in die Konferenz eingetreten.

Am Dienstag von 6 Uhr ab fand dann die

große öffentliche Miſſions-Derſammlung
in der überfüllten Marktkirche ſtatt. Paſtor
Gabriel- Halle leitete ſo ein mit 1. Kor. 16, 658
und Gebet. Als Berichterſtatter vom Miſſionsfelde
waren diesmal ein Vertreter der Liebe nzeller
und der Berliner Miſſion gewonnen. Von
ſeinen „Erlebniſſen in der Miſſionsarbeit
und in der Gefangenſchaft unter den
Räubernin China“ erzählte friſch und fröh-
lich Miſſionar Strauß 80 Tage hielten ihn die
Räuber gefangen und wollten Hunderttauſende
Mark Löſegeld haben. Das Loſungsbüchlein, das
man ihm gelaſſen hatte, bot ihm Troſt und Kraft.
„Und viel wurde für mich gebetet.“ So auch an
einem der Faſt- und Bettage der ChinaJnland-
Miſſion am 31. Dezember 1921. Und wies
kam, kann er nicht ſagen an dieſem Tage trat
der Räuberhauptmann, der ihn während der Ge
fangenſchaft öfter gebeten, ihm und ſeinen Leuten
Gottes Dort zu ſagen, zu ihm: Du biſtfreil „Auch te geben noch Wunder: Gott
lebt!“ Und ttes Wort wirkt, das Wort vom
Kreuz, von Gottes Gnade für Sünder. „Laßt uns
rechnen mit dem Sieg Jeſu in aller Welt!“ Paſtor
Gabriel ſchloß mit Gebet.

Der letzte Konferenztag bringt noch eine
Religionswifſſenſchaftliche Konferenz und eine

Allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung
in der Univerſität. Miſſionsdozent D. Weichert-
Berlin, der über die „Oſtafrikaniſche Miſſion in
Knechtsgeſtalt“ ſprach, nachdem das Lied „Jeſu,
großer Ueberwinder“, auch von „Chinas Not und
Macht“ verklungen war, erzählte einem in ſchlichten
Worten, denen man die warme Liebe zu ſeinen
Afrikanern anmerkte, von Jeſu Sieg über Menſchen-
herzen auch in Afrika. Dr. theol. Köberle-Leipzig
hielt in der erſteren, die Profeſſor D. Wehrung
(in Vertretung für Profeſſor D. Schomerus) leitete,
einen Vortrag über „Die gegenwärtige
Kriſis der Religionsgeſchichte in
ihrer Bedeutung für die ſion“. Der
Raum verbietet, darauf näher einzugehen. u
lich wird er gedruckt; es war ein Meiſterſtück! Hier
verbanden ſich gediegenſte Wirtſchaftlichkeit, eine
geradezu ſtaunenswerte Ueberſchau über die in
Frage kommende Literatur aller Richtungen, die
nicht nur bekannt, ſondern gründlich verarbeitet
war, mit einer tiefen Miſſionsliebe und einer ſcharf
und fein geprägten Form der Darſtellung. Der
Vorſitzende hatte zuvor dem jugendlichen Dozenten,
den die Univerſität e zu ſich berufen hat, herz
lichſte Wünſche für ſeine neue Tätigkeit ausge
ſprochen und dabei auf die

Zuſammengehörigkeit von Miſſion und
Religionswiſſenſchaft

hingewieſen. Dr. Köberle ſtand in ſeinem Vortrag
wie eine Verkörperung dieſes Satzes vor uns. Be
ſonders allen theologiſchen gebildeten Miſſions-
freunden, die ihn hörten, wird es ein L nu
geweſen ſein, für den Dr. Köberle beſonderer Dan
gebührt. Was Gott an uns getan, ſein' große
Lieb' zu zeigen an, das trat wieder erhebend deutlich
ans Licht. Jeſus der Mittler! Das Gottes-
geſchenk. „Was in keines Menſchen Herz gekommen
iſt, das hat Gott bereitet denen, die ihn lieben.“
(1. Kor. 2.) Das hat Gott gegeben, und in ihm den
Frieden der Verſöhnung. Die Miſſion der Parla
mentär Gottes, der den ewigen Friedensſchluß ver
kündigt. Jeſus „die ſinngenbend. Mitte des Welt
alls“! Das Recht wie die Pflicht zur Miſſion iſt
damit erwieſen, die Kraft muß erbeten werden.
Mit einem Wort, das Martin Kaehler ſo liebte-
ſchloß der Vortragende: „Hilf cus den Gedanken
ins Leben hinein!“

Eine lebhafte Beſprechung ſchloß ſich an
den Vortrag. Sie wurde beſonders lebendig durch
die beredten Ausführungen von Profeſſor Bar
nikol- Halle, der, in der Hauptſache mit Köberle
einig, doch in der Beurteilung der Arbeit der
Religionswiſſenſchaft abweichender Meinung war
An der Beſprechung beteiligten ſich D. Wehrung,

Paſtor Gabriel, Profeſſor Heinzelmann
und Profeſſor Körner. Dr. Köberle ſprach
das Schlußwort, das ebenſo zu „ſauberer“ wiſſen
ſchaftlicher Arbeit wie treuer Miſſionsliebe aufrief
r m der Schluß der Tagung. Wie ſchön,

au

die ſtudentiſche Miſſionsverſammlung

ſo gut beſucht war! Nur hätten die Kommilitonen
auch noch zur wertvollen Beſprechung des ge-
botenen Vortrages alle verſammelt bleiben ſollen!
Miſſionsinſpektor Held von der Suden-Pionier-
Miſſion, Wiesbaden, ſprach über „Wand-
lungen und Geſtaltungen im Jſlam
der Gegenwart“. Auch hier das Bild unſerer
Zeit: Das Alte ſtürzt. Es will ein Neues werden
auch in der Welt des Jſlam. Die Welle des Säku
larismus erhebt ſich, auch die Woge des Natio
nalismus. Sittliche Verwilberung, religiöſe Ent
wurzelung ſind Zeichen der Zeit. Der chriſtlichen
Miſſion öffnen ſich
Steht ſie auch vor Schwierigkeiten, ſo doch auch
vor einer gottgewollten Aufgabe. Der gilt es zu
entſprechen, ehe es zu ſpät iſt. Paſtor Held rief
Akademiker an die Arbeitsfront, aber nicht bloß

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die Schulen
der „Schulſtadt' Halle ſchwer unter Raum not
leiden. Kaum eine der halleſchen Volksſchulen Zibi
es, die keine ſogen. „fliegenden Klaſſen
beſäße, d. h. Klaſſen, die während eines Unterrichts
tages ſtändig von Ort zu Ort ziehen müſſen.
Neuerdings wird dieſes Problem noch dadurch er
ſchwert, daß

für die Pädagogiſche Akademie eine Volksſchule
freigeſtellt

werden muß. Es iſt alſo kein Zweifel, daß ſich
Schulverwaltung und Magiſtrat bei Löſung der
e er die Volksſchulen vor eine außer
ordent chwieri Aufgabe geſtellt ſehen.
Andererſeits aber ſcheint man die Wünſche der
Elternſchaft, die doch zweifellos an dieſer
Frage auch intereſſiert iſt, durchaus nicht irgend
wie berückſichtigen zu wollen. So hat man
in die Schillerſchule fünf Klaſſen der
Sammelſchule Nord hineingelegt, ſo daß eine
entſprechende Anzahl Klaſſen der Schiller-
ſchule nach der Schule in der Freiimfelder
Straße überſiedeln mußte.

Dieſe Maßnahme der Schulverwaltung hat nun
bei der Elternſchaft der Schillerſchule die
höchſte Erregung hervorgerufen. Und es iſt
begreiflich, daß die Eltern nicht wünſchen, daß ihre
Kinder

mit einer Schule ganz andersartiger welt-
anſchaulicher Einſtellung in die gleichen Räume

geſchickt

werden, da dadurch Veranlaſſung zu tauſend kleinen
und großen Reibereien und Streitigkeiten gegeben
iſt. Vor allem aber es für die Elternſchaft der
Schillerſchule unbegreiflich, warum ihre Kinder
um einer verſchwindend geringen Minorität willen
den langen Schulweg nach der Freiimfelder
Straße machen ſollen. Die wohl begreifliche Er

ie Türen mehr wie früher.

„Weltliche“ Klaſſen in der Schillerſchule!

Die Elternſchaft fordert dringend Abhilfe

Theologen, ſondern auch z. B. Landwirie, Tech-
niker. Sind wir auch arm, wir Deutſchen haben
doch das beſondere Vertrauen derer draußen auf
dem Miſſionsfeld. Das iſt unſer Reichtum! Und
der verpflichtet.

Superintendent D. Meinhof, der die Be
ſprechung leitete, bewies an der geſegneten Arbetrt
von D. Nommenſen- Sumatra die Wichtigkeit
und Herrlichkeit der Aufgabe. Aus der Verſamm
n wurden Fragen, z. B. betr. der Frauenfrage
in der Welt des Jſlam u. a. m., geſtellt, auf die
der Vortragende antwortete. Stud. Lemme, der
die Verſammlung eröffnet hatte, wies noch auf den
ür das Sommerſemeſter 1980 geplanten Miſſions
tudien- Kurſus an der Univerſität hin, den

D. Schomerus leiten wird, und ſchloß kurz nach
10 Uhr die Verſammlung, nachdem D. Meinhof
noch dem Vortragenden und ſeiner Suden-Pionier
Miſſion Gottes Segen gewünſcht hatte.

Profeſſor Körner.

30jähriges Dienſt jubiläum. Morgen Sonnabend feiert
Fräulein Marie Schmidt ihr 30jähriges Dienſtjubiläum
als Direktrico im Wäſchehaus Robert Steinmetz, Leip
ziger Straße 8.

Angelegenheit durch den Magiſtrat und die Schul-
verwaltung gefunden hat, kam auch in einer Ver
ammlung, die die Arbeitsgemein-
chaft halleſcher Elternbeiräte gemein-
om mit dem Elternbeirat der Schiller-ch u le zum Mittwoch nach dem Haus der Paulus-

gemeinde einberufen hatte und die ſehr ſtark beſucht
war, deutlich zum Ausdruck. Nachdem der Vor
ſitzende der Arbeitsgemeinſchaft, Direktor Roſen-
thal, eine Darſtellung der geſamten Vorgänge
gegeben und darauf hingewieſen hatte, daß

eine große Anzahl Schulräume zu Verwaltungs-
zwecken benutzt

würde, obgleich die Möglichkeit beſtände, den Pr,
untergebrachten Büros andere Räume zuzuweiſen,
machte ſich der Unwille der Elternſchaft über das
Vorgehen der Schulverwaltung in außer
ordentlich heftigen KendgebungenLuft. Vor allem wird nämlich befüedtet, daß die

getroffene Regelung nicht eine vorläufige bleibt,
ſondern zu einer ſtändigen wird! Dieſe Be-
fürchtung aber iſt um ſo berechtigter da das Bei
ſpiel der Lutherſchule, in der ſchon ſeit
langem weltliche Klaſſen untergebracht ſind, beweiſt,
daß die Schulverwaltung offenbar kein
Verſtändnis für die Wünſche der Elternſchaft
nach Trennung der verſchiedenen Schulen beſitzt.

Auch die Ausführungen von Stadtſchulrat
Koſſek, der auf die konkrete Frage, ob die welt-
lichen Sammelklaſſen nach Oſtern aus der Schiller
ſchule zurückgezogen würden, nur die Antwort geben
konnte, daß er dies „noch nicht ſagen“ könne, waren
keineswegs zur Beruhigung der erregten Stimmungangetan, desgleichen aſcht die des Rektors Mans-

feld, zumal aus ihnen hervorging, daß die Schul
verwaltung

über die Köpfe der Schulleitung und der
Elternſchaft hinweg

regung der Elternſchaft über die Regelung, die dieſe

Kirchliche Uachrichten
für Sonntag Eſtomihi, den 2. März 1930.

Abkürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde (B);
gottesdienſt (K).

Kollekte: Bleibt ſpäterer Entſchließung vorbehalten.
u. L. Frauen: 10 Kawerau (A); 18 Fritze. Mittwoch 20
im aridedgafe, Fritze. Dönnerstag 20 (B) in der

rieſenſchule, Ha

Kinder

St. Ulrich: 10 Thiede; 18 Jänicke.
reitag 20 (B) Kl. Bra traße 26, Thiede. St. Ulrich
ſt: 10 Jänicke. St. 10 Keller (Stadtſingechor);

17 Thiede; 20 Kirchenmuſik. ienstag 20 (B) im Sitzungs-
immer, Keller. Hoſpital: 549 Keller. Dom (ReformierteCemeinde) 10 Lang, (A eng 18 Wind ienstag 20

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. Mittwoch 20
Paſſionsandacht im Gemeindehaus, Wind. Laurentius:
Sonnabend 2026 Wochenendfeier, Duda. Sonntag 10 Ga-
briel; 1116 (K) Gabriel; 17 ſiehe Stephanus. Mittwoch 20

aſſionsſtunde, Duda (A). Stephanus: 10 Hoppe; 1126
K) Hoppe; 17 Meinhof. Dienegg 15 Glocken-Nähverein im

Cemeindehaus. Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein im Ge-
meindehaus. Donnersta
St. Georgen: 10 Vahldieck;

us
or

mit der konfirmierten Jugend, Vahldieck. Montag 20
Hellmann Dienstag 15--17 HannaVerein, Giſeke. Miti
woch 15 Prüfung der KnabenKonfirmanden, Witte.
Riebeck-Stift: 10 Giſele. Paulus: 10 Holß; 11
Scheele; 17 Scheele; Evangeliſation (B. d. Chr Diensta
(B), Holtz. Dienstag Gemeinſchaftsſtunde, Dieck. Mittwo
Paſſionsmuſik Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Mittwo

neko W
ugsburgiſche Konſeſſion

mann.
junge Mädchen Weidenplan A.
Chor; 2014 (B), Schmiedſtraße 21.
kreuz-Familienabend. Alters unddigtgoltesdienſt, P. Kreter. St Ba
neke (A); 18 Prüfung der Konfirmanden, Hellwig.
20 Bibelbeſprechung im Gemeindehaus, Hellwig.

20 Gemiſchter
Sonnabend 2014 Blau-

flegeheim: 10 Pre-
olomäus: 10 Roen-

Freitag
t e tryt;

10 Hellwig (A). Trotha: 10 Jenrich. Diemit: 91Superintendent Scheele, Paſtor Lic. Schenke,

viel Plaq
Jahrein- jahraus

unchMünhn
Zu fastnacht aber:

Petzold.

berechtigte Wünſche der Elternſchaft von der S ttes
re nicht be igt wert en, uns e
kaum verwunderlich, wenn ſo der Ruf na ei i
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ſchiedentlig
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da

1

a be sd deſtzaten daß die Tlteen ſchaſt ber S R prote
zu ſolchem radikalen Mittel greifen wird, m

ren berechtigten Wünſchen vom iſtrat und d Gegee lverwaltung nicht endlich Rechnung getr I Die Vert:

wird! *RMatenarDie Forderungen der Elternſchaft kamen ſchei nung an
itzenorgan
ichtet:

„Die im
melten

u

lich zum Ausdruck in folgender, von der Ve
lung einſtimmig au genommenen

Entſchließung:

„Die Arbeitsgemeinſchaft der Elternbeiräle
halleſchen Volksſchulen t gemeinſam mit
Elternſchaft der Schillecjchule Anter einmütiger g.

rſamt

timmung der heutigen außerordentlich ſtark
uchten n r beſchloſſen, ganz en
chieden Proteſt gegen die Verlegntevon vier Klaſſen der Weltlichen Schule

die Schillerſchule, wie überhaupt gegen jede
legung von weltlichen Klaſſen in unſere chrif
lichen Volksſchulen zu erheben. Die geſamt

die in der heutigen Zeit unter auf
ordentlichen Schwierigkeiten ihre Steuern aufbrug
erwartet, daß die forgfältige Erziehung det
Kinder im Sinne ihrer Eltern nicht durch Rot
nahmen des Magiſtrats gefährdet wird, 9
verſammelte Elternſchaft iſt der einmütigen
S ung daß die Alte Volksſchule geeignet i d

mmelſchule aufzunehmen, und erwarket, de die
Schillerſchule ab Oſtern von den vier deſt
lichen Klaſſen wieder geräumt wird!“

dere die

Fugzeu

Eegen 12
rg witz

Jadecker
lin nieder

All dieſe Vorgänge erhellen ſchlaglichtartig nicht
die Raumnot, unter der die halleſchen Schulen P W e

leiden. mEs muß hier dringend Abhilfe geſchaffen werden r r
Zugleich aber iſt an die Schulverwaltung rde ar
und an den Magiſtrat die ernſte Mahnung de in ſa
richten, daß ſie in Schulſachen nicht Anordnung PaulG
treffen, die die weitaus größere Mehrheit
Elternſchaft in ihren Wünſchen und For Die eir
rungen für die Erziehung ihrer Kinder verkett

Dr. K.

Ueber 100 Preiſe
für tüchtige Kurzſchriftler

Die dieſig
ltete kürgli
lligen Ab
nerad Gr
es Stabes

Zentnerweiſe Briketts und Sparkaſſenbücher W
Alles war zu haben! ſengeren e

Der Kurzſchriftverband Sachſen idee gerc
Anhalt hatte unlängſt unter ſeinen Mitgliedern ieterrors
ein Wett ſchreiben veranſtaltet, und lud an luß aller
Sonnabend abend zu einem Eltern- und Unter lksgem
haltungsabend, mit dem die Verteilungde iß an die
re verbunden war, in „Schillers Garten ingen des
ein. ie ſchon vorher die halleſche Wirtſchaſt le eraden

ge an
de

zchen mi
neradſchaft!

ragenen

aftaz Intereſſe durch Stiftung zahlreicher Preiſe
ekundete, ſo fand auch dieſer Abend einen ſolch

ſtarken Zulauf, daß die vorhandenen Räume die
Mengen kaum zu faſſen vermochten.

Mit allen möglichen Gegenſtänden beladen,
trug ein langer Tiſch die Laſt von weit üben
hundert Preiſen. Als Kurioſa könnte m Ueber
wohl fünf Zentner Kohlen die alldings ſelbſt in dem Reigen fehlten ſozwei Sparkaſſenvücher zu je 20 Reich Nach Bee
mark nennen. Da die Ungeduld ſich wahrſcheinlich Nachtw
nicht lange zügeln ließ, wurde ſchon bald mit der
Verteilung begonnen, und zwar durften die Le
werber ſich der Reihenfolge nach ausſuchen, waß
ihnen beliebte.

Die erſten Preisträger des Vetltbewerbs, das nach Schnell und Richtig-
ſchreiben auch ein Wettleſen mit ein Selbdie unerwünſchte Regelung getroffen hat. Es er ſchloß, wurden nach Punkten bewertet. Dobet ſtm

ſcheint einfach nicht länger tragbar, daß erhielten in der Abteilung für 200 Silben Otto S
Knochenhauer mit 14 und Erich Müller Der weg

13 t en r erſten Nein m 9 rerAm er Kirche: en wurde ith Heritier mi unkten o ein13 t reecccereg da e e der 1. Preis zuerkannt; bei 160 Silben errangen em le
20 (B) in der Pfarre. Helene Günther ſowie Annemarie Müllerſuß mit de

m mit je 18 Punkten die erſten Siege, während für nge ſch w
Gemeinde getaufter Chriſten

rerStraße 39. Sonntag 919 U
Kelletat; 11--12 Uhr Kindergot
feier des ſcheidenden Predigers

Gebetſtunde.

Ev. -luth. Gem., Magdalenenkapelle.
Predigt und A., W. Brächmann.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4 (am Ranniſchen
Platz). Sonntag 10 üſs Bibelſtunde; 114 Uhr Kinder
ſtunde; 1626 Uhr Bibliſche A

iſten), Ludw. -Wuche-
dmahlsGottesdienſt,

dienſt; 16 Uhr Abſchieds
elletat. Mittwoch 20 Uhr

Br

9.45 Beichte; 10.15

nſprache; 1936 Uhr Jugend-verſammlung. Donnerstag 20 r Fibelt J

Chriſtliche Geweinde, naſium, Frieſen-Wyß e 3/4. Sonntag, den 2 März, 389 Uhr Morgenandacht.
itiwoch, den 5. März, abends 8 Uhr lſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der er Mar5. Sonntag 20 Uhr Riſſionsvortra i
trauß. ontag 20 Uhr Jugendbund E. C. für nge äu

ner. itiwoch 20 Uhr Ju bund E. C. für junge Ma
Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend 16 Uhr Kinder
ſtunde.

Vereinsnachrichten

Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen Geſellſchaften uſw
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile

Vorauszahlung auſgenommen
Verein heimattrener Oſt- und Weſtpreußen. t Sonntag,

den März, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im Reſtau
rant „Mars-la-Tour“, Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.
„„Bühnenvolksbund. Für die Wiederholung „Land des

Lächelns“ morgen Sonnabend, den 1 März, ſind noch einige
Karten verfügbar. Sofortige Beſorgung empfiehlt ſich.

Nordt die erſten Preiſe zuerkannt wurden.

Siedlungsprojekt ſeiner Vollendung entgegen. Die
Gemeinnützige Aktiengeſellſchaft für Angeſtellten

eKerrrtg, und der erſte Häuſerblock i
nun im Rohbau faſt fertig. Es wird damit
rechnet,

Wagt ſey Zwei, Zweieinhalb und DreizimmerVoh

nungen zu einem angemeſſenen Mietzins vor.
Neubauwohnungen

geſtelltenverſicherungspflichtig ſind und danrehen
einem der Verbände angehören,
Gagfah ſind.

Kunſthiſtoriker Dr.
3 März, um 8 Uhr abends in einem Lichtbildervortrag in der
Aula des Reform-Realgymnaſiums in der Frieſenſtraße be
handeln will; es empfiehlt ſich, bei dem zu erwartenden ſiarlen
Beſuch des Abends ſchon jetzt Karten zu löſen.
dem 7. März, wird der bekannte Forſ
Schwanecke- Magdeburg über das
Außenpolitik von Bismarck bis zum Weltkriege ſprechen.
Karten für ſämtliche Märzveranſtaltungen der Volkshochſchule

ankenhaus140 Silben Gertrud Längerich und Friß
e

wohnungsneubauten für Kngeſtellte

Jn der Trothaer Straße geht ein neues

imſtätten (Gagfah) errichtet dort ein neue

etwa Mitte dieſedaß die Wohnungen
Der Bauplanahres bezugsfertig ſein werden.

ſtehen in allererſter L
olchen Angeſtellten zur Verfügung, die

die Träger der

Max Deri über „Kitſch und Kunſt
„Kitſch und Kunſt“ ſo lautet das Thema, das de

ax Deri- Berlin am Montag, den

Am Freitag
r und Redner D.
hema Die deulſche

Montag, den 3. März, 814 Uhr (Thalia) Kulturfilm Hochin Firn und Fels“. Porzußslarien Geſchäftsſtelle Vacaus

berg 15 (Ruf 216 43). a
ſind in den bekannten Verkauf Sſtelen und abends von 6—8 Uhr
uch in der Rathausſtraße 3, I, zu haben.
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Halleſche Zeitung Freitag
Halle, 28. Februar 1930

proteſt der SaatenAnbauer
Gegen das geplante Saatgutgeſetz

Die Vertreter des Verbandes deutſcher
atenanbauer haben anläßlich einerzung an die Regierung und die beruflichen

enorganiſationen folgendes Telegramm
ichtet:

„Die im Hotel „Excelſior“ zu Berlin ver-
melten Vertreter dex im Verband deutſcher
nenanbauer zuſammengeſchloſſenen Organi-
nen aus allen Teilen des Reiches erheben
iſtimmigen Einſpruch gegen das S
e Saät-(Pflanz-)gutgeſetz. eern, alsbald gehört z werden. Das Geſetz
mt einſeitig Stellung für einige weni
ginalzüchter und ſchädigt anderſeits die
izucht verbrauchende Landwirtſchaft, ins
dere die bäuerlichen Betriebe.“

ſugzeuannglück bei Wittenberg
Der Führer ſchwer verletzt

Wittenberg, 28. Februar.
Gegen 12 Uhr mittags ging geſtern zwiſchen
rgwitz und Radis bei Wittenberg ein

Jadecker Nr. 1307 vom Flugplatz Staken bei
lin nieder. Die Urſache zu dieſer Landung iſt

nicht bekannt. Der Führer verlor beim
den die Gewalt über das Flugzeug und ſtürzte
ihm gegen einen Baum, dabei fiel der

tor in weitem Bogen heraus und das Flugzeug
rde ſtark be ſchädigt. Der Flugzeugführer,
re in ſchwer verletztem Zuſtande nach

PaulGerhardStift in Wittenberg gebracht.

Die einigende Idee des Stahlhelm
Domnitz, 28. Februar.

Die hieſige Stahlhelm-Ortsgruppe veran
ſtete kürzlich bei Kamerad BelgerDalena einen
lligen Abend, an dem auch der Gauführer,
nerad Gnade Halle, mit den Kameraden
es Stabes teilnahm. Nach Begrüßungsworten
Ortsgruppenführers, Kamerad Rudoff,ten Gcutuerer und Kamerad Asmus Halle

längeren Ausführungen dar, wie unſere Stahl-
midee gerade in heutiger Zeit angeſichts des
ksterrors dazu angetan ſei, den Zuſammen-
luß aller Nationalgeſinnten zu einer wahren
lks gemeinſchaft zu fördern. Jm An-
iß an dieſe eindrucksvolle Stunde, die mit dem
ingen des Bundesliedes endigte, boten die

raden der Ortsgruppe mit Angehörigen
je an die ſoldatiſche Vergangenheit er-

d Aufführungen. Ein emütlicheszchen mit deutſchen Tänzen ſchlo den von
neradſchaftlichem Zuſammengehörigkeitsgefühl
ragenen

Ueberfall auf den Nachtwächter
Alberſtedt, 28. Februar.

Nach ung eines Maskenballes wurder 7 von mehreren jungen
urſchen, die von ihm wegen Ruheſtörung
mahnt worden waren, überfallen. Die

chen brachten ihm mit einem harten Gegen
d eine ſchwere Verletzung der

chädeldecke bei. Einer der Täter iſt erkannt.

Selbſtmordverſuch eines Betrügers
Wiehe bei Naumburg, 28. Februar.

Der wegen verſchiedener Unterſchlagungen
zpendierte Stadtkaſſenrendant Lucklum ver-

in ſeiner Wohnung durch Erſchießen
nem Leben ein Ende zu bereiten. Durch einen
ſuß mit dem Jagdgewehr wurde er in der
ge ſchwer verletzt, ſo daß er einem

ankenhaus zugeführt werden mußte.

trüumpfe

Das Urteil im Magdeburger
Spritſchieber Prozeß

Hohe Steuerſtrafen für die Hauptangeklagten
Magbdeburg, 28. Februar.

Das Verfahren wegen Beihilfe zur Brannt-
weinſteuerhinterziehung gegen die drei

Angeſtellten des aus früheren Sprit
ſchieberprogeſſen bekannten Köhler, Mühl-
mann, Keindorf und Dreſcher ging am
Donnerstag nachmittag zu Ende. Der Vorſitzende,
rrichtsrat Glogwſki, verkündete folgendes
Urteil:

Das Verfahren gegen den Angeklagten Mühl-
mann wird eingeſtellt. Es werden verurteilt
der Angeklagte Keindorf wegen Beihilfe zum
fortgeſetzten Vergehen der Monopolabgabehinter-
ziehnng und der Schwarzbrennerei zu einer
Steunerſtrafe von 4157 918,84 Mark, hilfs
weiſe einem Monat Gefängnis, der Angeklagte
Dreſcher wegen Beihilfe zum fortgeſetzten Ver
gehen der Monopolhinterziehung und der Schwarz-
brennerei zu einem Monat Gefängnis und
zu einer Steuerſtrafe von 3288 720,61 Mark,
hilfsweiſe einem weiteren Monat Gefängnis. Es
haften für Werterſatz der Angeklagte Kein-
dorf in Höhe von 4227 970,80 Mark, an deren
Stelle im Falle Nichtbeitreibbarkeit ein Monat Ge
fängnis tritt, der Angeklagte Dreſcher in Höhe
von 1 265 901 Mark, an deren Stelle im Falle der
Nichtbeitreibbarkeit zwei Wochen Gefängnis treten,
und zwar haften beide Angeklagte für den Wert-
erſatz gemeinſchaftlich mit den in Sachen gegen
Köhler und Genoſſen durch die Urteile vom
10. Mai 1928 und 20. April 1929 für haftbar er

klärten Angeklagten Guſtav Köhler, Hirſchfeld,
Pfau, Becker, Oswald, Hoppe, Jakob Becker, Willi
Hoppe, Friedrich Maaß, Lohnhardt, Adolf Köhler
und Saahm.

Die Koſten des Verfahrens fallen, ſoweit
Einſtellung erfolgt, der Staatskaſſe, im übrigen
den verurkeilten Angeklagten zur Laſt.

Her Waffendiebſtahl in Leipzig

Die Kommuniſten unter ſchwerem Verdacht

Leipzig, 28. Februar.
Ueber den Waffendiebſtahl in Leipzig W

(ReichswehrJnfanterieregiment Nr. 11) teilt
Reichswehrminiſterium mit, daß umfangreiche
Nachforſchungen angeſtellt werden, daß es bisher
aber noch nicht gelungen iſt, eine direkte
Spur ausfindig zu machen.

Es ſind nicht, wie urſprünglich gemeldet wurde,
einige Maſchinengewehre entwendet worden,
ſondern ein ſchweres, 35 leichte Maſchinen-
gewehre und 176 Jnfanteriegewehre.
Bemerkenswert iſt, daß zu gleicher Zeit auch in
Stolp in Pommern ein ähnlicher Diebſtahl in
einem Munitionsdepot verſucht wurde, doch konnte
jener Ueberfall vepeitelt werden. Als Täter
kamen in dieſem Falle Kommuniſten in
Frage, ſo daß der Verdacht nahe liegt, daß auch
der Diebſtahl in dem Leipziger Munnitionsdepot
von Angehörigen der Kommuniſtiſchen Partei aus-
geführt worden iſt.

Sandersdorf 400 Jahre freies Amtsdorf
Sandersdorf, 28. Februar.

Wie die hiefige Ortschronik zu berichten weiß,
iſt Sandersdorf am 31. März 1531 zum freien
Amtsdorf ernannt worden. Bis dahin gehörte
es als Lehen zum Kloſter Brehna. Einen genauen
Bericht enthält die Chronik über die Zerſtörung
des Ortes im Dreißzigjährigen Kriege
Noch heute leben im Ort einige Namensvettern der
damaligen Generation.

Eine Kindesleiche auf der Straße
Sandersleben, 27. Februar.

An der Wipperbrücke fanden Kinder eine in
Zeitungspapier eingewickelte Leiche eines vier
Monate alten Kin des. Man nimmt an, daß
die Leiche von den Jnſaſſen eines vorüberfahren
den Autos aus dem Wagen heraus-
geworfen wurde.

Entkam der Mörder im Kuto7?
Nachterſtedt, 28. Februar.

Bei der Polizei meldete ſich ein Mann, der
angibt, daß er am Mordtage Kramers gegen
6 Uhr abends an der Brücke am Bahnhof Nachter
ſtedt ein Perſonenauto beobachtet habe. Der
Wagen d nach einer Stunde hinter der Brücke
unbeleuchtet geſtanden. Er habe zunächſt keinen
Führer e päter aber hinter dem Wagen
einen Mann beobachtet, der ſich bei ſeinem Er
cheinen verſteckt habe. Ob das Auto oder ſein

r mit dem Mord im Zuſammenhang ſteht,
wird von der Polizei noch nachgeprüft.

Als Nachfolger des auf ſo tragiſche Weiſeums Leben gekommenen aſien amer ſt
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besondoers villiq

Bergwerksdirektor Kammerer zum Leiter der
Grube „Concordia“ ernannt worden. Der neue
Direktor hat bereits ſein Amt angetreten.

Die Reichswehr bleibt in Torgau
Torgau, 28. Februar.

Nach einer Entſcheidung des Reichswehr-
miniſters wird die Reichswehr (Reiterregiment
Nr. 10) hier bleiben. Dieſe Nachricht iſt von der
Bevölkerung mit Freude aufgenommen wor-
den, da die Gerüchte von einer Verlegung der
Truppen nach Züllichau ſtarke Beunruhigung
beſonders bei den Gewerbetreibenden hervor
gerufen hatten

Drei Wochen für 20 Ghrfeigen

Gießübel, 27. Februar.
Ein hieſiger Glas macher wurde von ſeinem

Arbeitskollegen aufgefordert, er ſolle ihm einen
Liter Bier bezahlen. Als er dies verweigerte,
ſchlug ihm ſein Arbeitsgenoſſe zwei Ohr-

eigen ins Geſicht, ſo daß deſſen Brille unter den
ifch fiel. Der Verletzte hob ſeine Brille auf

und ſagte dabei, die Brille koſtet 20 Mark.
Darauf ſtürzte ſich der wütende Arbeitsgenoſſe
auf ſeinen Kollegen und ſchlug ihm noch weitere
18 Ohrfeigen herunter, bei denen er laut
zählte und ſagte: „So, da haſt du deine 20
gleich jetzt. Für einen derartigen kollegialen
Umgang hatte das Amtsgericht Eisfeld jedoch
kein Verſtändnis und verurteilte den Täter wegen
Körperrerletzung zu drei Wochen Ge
fängnis.

er
Wo c

Keine Einſtellung der Arbeiten
am Mittellandkanal

Magdeburg, 28. Februar.
Die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums teilt mit:
Jn den letzten Wochen ſind gelegentlich irre

führende Nachrichten über eine vom Reichsver
kehrsminiſter beabſichtigte Gin ſtellung der
Bauarbeiten am Mittellandkanal ver-
breitet worden. Demgegenüber hat der Reichs
verkehrsminiſter Dr. Stegerwald erklärt, daß
es den Tatſachen widerſpreche, wenn ihm unter
ſtellt werde, daß er ſich nicht ganz für die
Vollendung der begonnenen Arbeiten am Mittel-
landkanal nach dem Staatsvertrage vom 24. Juli
1926 einſetzen wolle.

Es beſteht ſomit kein Anlaß zu der Be-
ſorgnis, daß die Arbeiten am Mittellandkanal
eingeſtellt werden.

Großfeuer
Erfurt, 28. Februar.

Jn Mühlberg brannte nachts die Holz
warenfabrik Gleichenwerk G. m. b. H. nieder.
Nur kleine Nebengebäude konnten gerettet werden,
Jn den Werken wurden in der Hauptſache Kleider
bügel und kleinere Holzwaren hergeſtellt. Eiwa
100 Arbeiter ſind durch das Feuer be
ſchäftigungslos geworden. Die Urſache des
Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Quedlinburg, 28. Februar.
Geſtern abend entſtand in der Lagerſcheune

der r Heinrich Mette ein Großfeuer. ie Flammen griffen mit großer
Schnelligkeit um ſich. Mit mehreren Schlauch
leitungen ging die Feuerwehr dem n
Element zu Leibe. s gelang Fhließlich nach
mehrſtündiger Arbeit, den Brand zu lokäkiſieten. Ein
Teil der Scheune wurde völlig zerſtört.
Der Schaden iſt beträchtlich, jedoch durch Verſiche-
rung gedeckt.

Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr
Gimritz-Raunitz, 27. Februar.

Die augenblickliche Wirtſchaftslage und die
vielen Brandſtiftungen dek leßten Zeit geben den
hieſigen Gemeindeverkretungen Veranlaſſung, eine
Verbeſſerung des Feuerſchutzes vorzu
nehmen. Jn einer diesbezüglichen Ausſprache
wurde der Kreisbrand meiſter des Saal-
kreiſes eingeladen, der ausführlich Zweck und Ziel
der Freiwilligen Feuerwehr erläuterte. Darauf
wurde einſtimmig die Gründung einer Frei-
willigen Feuerwehr vorgenommen. Als Führer
der Wehr wurde Gutsbeſitzer H. Elſte ein-
ſtimmig gewählt. Mit dem Gelöbnis, in
treuer Kameradſchaft nach beſtem Wiſſen und
Können die freiwillig übernommenen Pflichten zu
erfüllen, wurde die Verſammlung geſchloſſen. So-
mit iſt die erſte freiwillige Wehr im Amtsbegirk
Brachwitz entſtanden. Der Wehr traten bereits
etwa 20 Mann bei.

911 000 Mark Ausfallbürgſchaft
Deſſau, 26. Februar.

Eine dem Landtag zugegangene Regierungs
vorlage fordert die Uebernahme einer neuen
Ausfallbürgſchaft für Ausführungs-
geſchäfte anhaltiſcher Jnduſtriefirmen nach
Rußland. Unter dieſen Firmen befindet ſich auch
der Junkers -Motorenbau.

Deſſau gemeindet ein
Deſſau, 27. Februar.

Die Gemeinden Naundorf und Jonitz
haben beſchloſſen, in der Stadtgemeinde an
aufzugehen. Sie machen jedoch ihren a r
von der Erfüllung ihrer Wünſche
Stadtgemeinde Deſſau abhängig.

es
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Kleine Provinz- Nachrichten
ö1. Dölau. Dieſer Tage wurden hier zwei

Einbrüche verübt. Die Diebe erbeuteten im
„Palmbaum“ eine Anzgyt Kleidungsſtücke und im
„Heideſchlößchen“ für 200 Mark Waren.

ö1. Döblitz. Inſpektor Ortmann von hierwird demnächſt in den wohlbverdienten u
ſtand treten. Seine Stelle übernimmt dann der
Verwalter Füllrott aus Gödewitz.

Zwintſchöna (Saalkreis). Der Geflügel-
züchterverein Canena und Umgegend ver
anſtaltet hier am Sonntag, dem 2. März, abends
6.80 Uhr im Heinemannſchen Saale einen Vor
tragsabend über Ziele und Zwecke der Ge
flügelzucht. Als erſte Rednerin ſpricht Fräulein
Friedel Holefleiſch- Halle über das Thema
„Wie läßt ſich die Geflügelzucht und haltung bei
uns in Deutſchland gewinnbringend geſtalten?“
Außerdem wird der bekannte rheinländiſche Fach-
mann Bräckel, der zurzeit die Waldſche Ge
flügelfarm leiket, über „Verwertung der Erzeng
niſſe und Genoſſenſchaftsweſen“ referieren und
gleichzeitig Schlachtgeflügel praktiſch vorführen.
Dieſer Abend, der als Werbeveranſtaltung gedacht
iſt, wird für jeden Intereſſenten außerordentlich
lehrreich ſein.

Zörbig. Die hieſige Ortsgruppe des Kreisgewerheverbänher für Handel und
Handwerk Bitterfeld hält hier am Donners
tag, dem 6. März, um 8 Uhr abends im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Adler“ ihre Generalver-
ſammlung ab. Nach Erledigung der Vorſtands-
wahl und anderer geſchäftlichen Angelegenkeiten
wird man ſich noch mit Gegenwartsfragen
beſchäftigen.

Stumsdorf. Der hieſige Zweigverein des
Vater ländiſchen Frauenvereins vom
Roten Kreuz und ſeine Jugendabteilung ver-
anſteltet hier am Sonntag, dem 2. März, um
7.30 Uhr abends im Eckſteinſchen Gaſthof ſein
Jahresfeſt. Die Jugendabteilung wird neben
Volkstängzen ein Schubert ſpiel „Am Brunnen vor
dem Tore“ aufführen.

Wolfen. Jn der Filmfabtik ereignete ſich
bei der Abmontage eines mit Blei ausgekleideten
Bokkichs, der auf einer Bühne ſtand, dadurch ein
ſchwerer Betriebsunfall, daß ein beim
Bottich beſchäftigter Handwerker ſich beim
Arbeiten in dieſem über den Rand lehnte und da
durch das Gefäß zum Kippen brachte. Der Hand
werker wurde über das Geländer der Bühne, das
dem Druck des ſtürzenden Bottichs nachgab,
12 Meter in die Tiefe geſchleudert. Er erlitt
dabei ſchwere Verletzungen, denen er im Wolfener
Krankenhaus erlag.

Gräfenhainichen. Die hieſige Oberförſterei
verkauft am Montag, dem 3. März, vormittags
10 Uhr im „Wald haus Zöckeritz“ bei Bitter-
eld einen Poſten Brennholz aus den

Förftereien Goitzſche und Niemegk.
Teutſchenthal. Auf der Straße nach Etzdorf

fuhr der Arbeiter Böhme auf ſeinem Motor
rad mit voller Gewalt gegen einen Ackerwagen.
Bei dem Sturz wurde er ſchwer verletzt
und wurde nach Anlegung eines Notverbandes
einem halleſchen Krankenhaus zugeführt. Sein
Mitfahrer blieb unverletzt.

Neehauſen Mansfelder Seekreis). Geſtern
feierten hier der Leuteaufſeher Thomas
Koniecznyh und Frau das Feſt der ſilbernen
Hochzeit. Dieſer Tag war inſofern für beide
bedeutungsvoll, als ſie am gleichen Tage ihr
25jähriges Arbeitsjubiläum auf dem
Gute des Herrn Humbert, das früher Herr
Ramdohr bewirtſchaftete, feiern konnten. Am
Nachmittag hatten ſie neben vielen Verwandten
auch den jetzigen Arbeitgeber mit zu Gaſt, der
ihnen im Auftrag der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen die ihnen zu
dieſem Tage verliehenen Diplome mit den
Glückwünſchen der Kammer überreichen konnte.

Nebra (Unſtrut). Nach dem großen Stallbrand
auf dem hieſigen Rittergut brach am Mittwoch
abend im Zentrum der Stadt abermals ein
Feueser aus, das den ganzen Häuſerblock zwiſchen
Entenplan und Waſſerweg bedrohte.
Aus dem brennenden Hauſe konnten mit Hilfe der
Feuerwehr die Wohnungseinrichtungen geborgen
werden; Menſchenleben kamen nicht in Gefahr.
Dennoch iſt der Schaden recht erheblich, da
die gefährdeten Häuſer aus Lehmfachwerk
durch die Löſcharbeit ſtark gelitten rer Wie
wir hören, ſollen einige betroffene Familien nicht
verſichert geweſen ſein.

Börne, Kreis Calbe. Vor einigen Tagen wurde
im hieſigen Warenhaus ein Einbruch
verübt. Jetzt iſt es gelungen, als Täter zwei
Förderſtedter Einwohner zu ermitteln
und feſtzunehmen, Die Diebe hatten außer-
dem in verſchiedenen Nachbarorten Einbrüche
ausgeführt. Bei den Hausſuchungen wurde eine
große Menge Diebesgut vorgefunden.

Oranienbaum (Anhalt). Eine junge Frau
hatte auf dem Schrank eine Arzneiflaſche
ſtehen, deren Jnhalt nur tropfen weiſe
eingenommen werden ſollte. Als ſie die Woh-
nung verließ, holte ſich der h
Sohn die Flaſche und trank die Medizin aus.
Als die Mutter zurückkehrte, fand ſie ihren Sohn
bewußtlos und ſteif vor. Das Kind mußte
einem Krankenhaus zugeführt werden.

Köthen. Jn Kleinpaſchleben erſchoß
ſich vor den Augen von Frau und Kind der
28jährige Gutsinſpektor Hermann Arend. Der
Unglückliche hat offenbar in einem Augenblick der
Geiſtesgeſtörtheit zur Waffe gegriffen.

Magdeburg. Jm Stadtteil Magdeburg-Südoſt
wurde ein fünf jähriger Knabe von einem
Kraftwagen r rn und auf der Stelle
getötet. Das Kind ſoll beim Ballſpiel direkt
in den Wagen hineingelaufen ſein.

Jn der Nacht zum Donnerstag
des Verbandes der

Geldſchvant

Magdeburg.
wurde im Büro
Arbeit nehmer der erbrochen

d
7252

dritten Male den Kampf

Es bedarf keines 7 Hinweiſes, daß das
Sportfechten in Deutſchland immer mehr an
Verbreitung gewinnt. den Gedanken des
Sportfechtens weiter zu werben, dienen die Veran
ſtaltungen des Deutſchen Fechterbundes.

Mit einem ſolchen Werbeturnier tritt die Erſte

Halliſche t am Sonntag, dem2. März, in die Oeffentlichkeit, deſſen Anlaß die
Austragung des Städtewettkampfes Erfurt, e
burg und Halle iſt. Nach burg und rt
treffen ſich die Fechter nunmehr in Halle, um zum

um den MaxFelmer-Wanderpreis

h ge e J arn II43 n Fechterſchaft“ zum Bis
des

Erſten Magdeburger Fechtklubs, der ſchaft
im V. f. L. 96 Hall d der Er Hallhier haft S e un r Erſten Halliſchen

Bei den Damen
kann man die erſte Chance Frl. Urſula Vörtler-
Magdeburg einräumen, die ſchon in Erfurt ihr
gute Form bewieſen hat; doch werden ihr die Damen
Frl. Erika Dierke Halliſche Fechterſchaft, Frl.
Winternitzz- Halle 96 und Frau Bock- Erfurt
aus Könnern nicht viel nachftehen. Ueberraſchungen
ſeitens der Damen Frl. WettzelErfurt, Frl.Daenhardt- Magdeburg, Fet Flakowſki
und Frl. Gunzer- Halle ſind jedoch nicht aus
geſchloſſen.

Mit beſonderem Jntereſſe wird man dem
Kampf der Herren im Florettfechten

entgegenſehen, bei dem Frz. HeiſingMagdeb.
F. C., der zweimalige Gewinner des Max-Felmer
Wanderpreiſes, nichts unverſucht laſſen wird, den
Sieg das dritte Mal und damit den Preis endgültig
zu erringen. Die Erfurter Herren Teichmann
Witt und Frenzel, die Hallenſer Stabenow
(V. a 96 Halle) ſowie G. Samstag und
H. ch (Erſte Halli Fechterſchaft) ſindgleichwer Konkurrenten; bei genügender Vor
be reitu önnte H. Wagner ſogar mit einem
Siege überraſchen.

m Herrenflorett ſind 14 Meldungen
abgegeben, darunter von Herren der Erſten Halli-
ſchen Fechterſchaft, die noch nicht ein halbes Jahr
fechten und bereits das erſte Turnier beſtreiten.
Man wird abwarkten müſſen, wie die Schüler des
Majors Dierke abſchneiden.

Die zehn Säbelfechter,

die bislang ihre Meldungen e haben, ſindfaſt G wertig, ſo da hier erbitterte Kämpfe um

den Wanderpreis der Erſten Halliſchen Fechterſchaft
erwarten ſind. Von den Erfurtern ſind gemeldet

Teichmann und Witt, von Magdeburg Haupt
mann a. D. Renovanz und Karl Heiſing,
von den Hallenſern ſtarten Stabenow und

in das Büro verſchafft.

Merſeburg
Mandatsniederlegung. Der Probvinzialland-

tagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Römer (Dautl.
und Landbund) hat ſein Mandat niedergelegt. An
ſeine Stelle wird Bürgermeiſter Quehl-
Benneckenſtein in den Provinziallandtag ein-
ziehen.

S. Neue Linie des Stadtomnibuſſes. Die
Stadtomnibusgeſellſchaft hat neben den beiden
bisherigen Linien Eigenheim--Amtshäuſer und
Exerzierplatz--Freiimfelde jetzt noch eine dritte
Linie eingelegt, die vor allem dem Verkehr im
Zentrum der Stadt dienen ſoll. Die Wagen
verkehren n Eigenheim--Linde--Markt--Schloß--Unteraltenburg und zurück. Die
Geſellſchaft erhofft dadurch eine größere Renta-
bilität und eine ſtärkere Beanſpruchung vor allem
durch die Beamten, die auf dieſe Weiſe ſchnell zu
ihrer Arbeitsſtätte kommen können.

S. Der Kammermuſikabend verſchoben. Der
Kammermuſikabend des Pozniak-Trios, der
am 12. März ſtattfinden ſollte, muß wegen Ver-
hinderung der Künſtler auf den 5. März verlegt
werden. Zu dieſem vierten Konzert des Merſe
burger Muſikvereins kommen Brahms
Trio C-Dur op. 87, Halvorſen Paſſacaglia über
ein Thema von Händel für Violine und Cello,
Tſchajkowſkys Trio a-moll zum Vortrag.

Theaterverein. Als Pflichtaufführung für
den Monat März 1930 bringt der Theaterverein
am Dienstag, dem 4. März, abends 8 Uhr im
„Tivoli“ die Aufführung des bekannten Luſtſpiels
von Walter Harlan „Jahrmarkt in Pulsnitz“
durch die Brandenburgiſche Bühne. Der
Kartenvorverkauf beginnt am Freitag, dem
28. Februar, im Verkehrsbüro.

8. Familienabend der Neumarkt-Gemeinde.
Superintendent Kramm ſpricht am Sonntag,
dem 2. März, abends 7 Uhr im Rahmen eines
Familienabends der Neumarkt- Gemeinde über
„Die kirchliche Front und die Männer“.

S. Stipendien für Studierende. Aus dem
Bergerſchen Stipendienfonds ſtehen in dieſem
Jahre wieder Mittel zur Verteilung an be
dürftige Studierende, die in Merſeburg geboren
ſind, gen Verfügung. Entſprechende Anträge auf
Bewilligung von Stipendien ſind unter Bei
fügung eines Studien- und Sittenzeugniſſes bis

und ein Betrag von 4000 Mark geſtohlen.
Die Täter hatten ſich mit Nachſchlüſſeln Eingang

Städtewettkampf
Erfurt Magdeburg Halle

Ein Fechtturnier am 2. März in Halle
Herbſt (V. f. L. 96), ferner Roil, Samstag,
Ziegert und Küngz von der E. H. F.

Säbelfechten in Ammendorf

Die Fechter des NordoſtthüringerTurngaues treffen ſich am Sonntag, dem
2. März in der Turnhalle der Friedenſchule in
r zu einem Säbelfechten. umerſten Male wird dieſe Fechtart im Nordoſt
thüringer Gaugebiet in der Oeffentlichkeit vor
ge t. nüber dem Florettfechten erfordert das
echten mit dem l m raft und Gewandt
it vom Fechter, und die a ſind ſpannender

und reicher an ſchönen Kampfbildern. Jeder
Freund der edlen Fechtkunſt follte deshalb nicht
verſäumen, ſich dieſe Kämpfe, die vormittags um
9 beginnen,

Die Leitung liegt in den Händen des Fechtwarts R uffert, dale, dem ein Stab bewährter
Kampfrichter zur Seite ſteht.

Boruſſia S. C. Gberlind
Am Sonntag ſteht der Sportplatz am Se

wieder einmal im Mittelpunkt des Jntereſſes. Der
Saalegaumeiſter muß in zweiten
Zwiſchenrunde Segen den letzten m Ver
treter S. C. erlind antreten. ie Gäſte
in einen ſchnellen und flachen Fußball und
onnten in den Vorſpielen zwei Vertreter des

Gaues Groß- Leipzig aus dem Wettbewerb wle
Der Saalegaumeiſter ſteht hier vor einer ſchwie
rigen Aufgabe.

Allen Beſuchern des Sportplatzes am Zoo wird
leichzeitig Gelegenheit gegeben, ſich über das zurſehen Zeit ſtattfindende Länderſpiel Deutſch

and--Jtalien zu informieren. Beginn des Fuß-
ballſpiekes um 3 Uhr.

Vorher ſpielen die Handballmann-
ſchaften von Boruſſia und Halle 96 gegen
einander.

Sharken iſt Schmelings Gegner
Die Ausſcheidung im Schwergewichts
boxen um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen
dem Amerikaner Jack Sharkey und dem eng-
liſchen Meiſter Phil Scott endete mit einem
techniſchen k. o. Siege Sharkeys in der dritten
Runde, als der Engländer nach verſchiedenen
Körperſchlägen mehrere Male den Boden auf
ſaſn t hatte und dabei fortdauernd Tieſfſchläge
imulierte. Das Ergebnis wurde mit Pfeifen auf
alen da Scott zu ſehr enttäuſcht

atte.
9

Bonaglia blieb Enurvpameiſter durch einen
15RundenPunktſieg in Turin über den Belgier
Etienne. Der Berliner Pippow war Ring-
richter.

Weißenfels
Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Neuſtadt.

Gottesdienſt am Sonntage Eſtomihi.
Kollekte für unſere Bahnhofsmiſſton.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Predigt,
Pfarrer Haack; 1144 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter.
Abends 8--10 Uhr Evangel. Jungmännerverein Zuſammen
kunft im Gemeindezimmer, Merſeburger Str. 44, Herr Pfaff.
Montag, 3. März, abends 7 Uhr Uebungsſtunde des Kinder
chors, 8 Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadttheater.
Dienstag, 4. März, abends 8 Uhr Evangel. Jungmädchenbund
Leſeabend im Gemeindezimmer, Merſeburger Str. 44. Mitt
woch, 5. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Kirche,
Pfarrer Schuſter. 6. März, abends 8 Uhr Verloſungsabend der Evangel. Frauenhilſe für die ganze Ge
meinde im Stadttheater. Gemeindeblattabgabe: Sonnabend,
1. März, von 3-1 Uhr und Montag, 3 März, von 8—1 Uhr
und 3—6 Uhr im Kirchenamt, Merſeburger Straße 44.

Mißglückter Einbruch in die Stadtbank.
Nachts verſuchten Einbrecher in das Gebäude der
Stadtbank einzudringen. Anſcheinend ſind ſie
bei ihrer Tätigkeit geſtört worden. Jrgendwelche
Beute haben ſie nicht gemacht.

Sangerhauſen
Noch keine Beſtätigung der Stadträte. Jn

der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung mußte
die urſprünglich vorgeſehene Einführung und
Verpflichtung der neugewählten unbeſoldeten
Magiſtratsmiglieder unterbleiben, da die
Beſtätigung der ſechs in Frage kommenden
Stadträte durch den Regierungspräſidenten noch
nicht erfolgt iſt. Die Tagesordnung, die
nur einige Wahlen zu Deputationen umfaßte,
war ſchnell aufgearbeitet. Außerhalb der Tages
u ſtanden Anträge der Kommuniſten auf
Arbeitsbeſchaffung für
ſowie Anträge der ausgeſteuerten Erwerbsloſen
zur Debatte. Letztere fordern Sonder-
Unterſtützungen, und zwar für die zu
Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder 30 Mark,
für die aus der Schule zu Entlaſſenden 50 Mark,
ferner Einrichtung einer Wohlfahrtsküche
mit unentgeltlicher Abgabe von Eſſen für die Er-
werbsloſen. Die Anträge wurden ſämtlich dem
Magiſtrat überwieſen und werden in der
nächſten Stadtverordnetenſitzung behandelt werden.
Die Sitzung war wieder von mehreren
hundert Erwerbsloſen beſucht.

Aſchersleben
K. Vom Dach geſtürzt. Beim Reinigen von

Schornſteinen ſtürzte ein chornſtein-
feger vom Dach und blieb auf dem Hausboden
gen Er hatte ſchwere Verletzungen erlitten
u wurde in beſinnungsloſem Zuſtande inszum 15. März bei dem Magiſtrat ſchriftlich ein

zureichen. Krankenhaus geſchafft.

die Erwerbsloſen!

Guſtav Rau 50 Jahre
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Ein Leben im Dienſte der deutſchen Reiter

Guſtav Rau, der derReit- und Fahrvereine Deu i
r r Leiter der Zuchtabteilun,
e i e n Zucht und Pride Aber gktentGeorg am0. Geburtstag Sebruar e
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iedergufbau der deutſchen War reiſe, die
blutzucht und für die zeitgemäße Umform nd auf d
des Warmblutpferdes ein. Er
deutſchen Turnieren, vor allem den men auTurnieren, die heutige großartige Form un I entlich
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Kurze Sportnachrichten ch ſage
Tauwetter iſt in den Winterſporig r

Weſtdeutſchlands, des Schwarzwaldes und in rertam
des Alpenlandes eingetreten; der Frühling W r

boten
Der Militär-Einzel-Langlauf bei Oslo keſt, der

mit einem Siege von Valkama Finnland vor Kaffeeli
Norwegen, Omſtedt- Norwegen und Rehm- de agt werde
land. Den 6. Platz belegte Dauner, da n auch ſe
Stefan. Durch das gleichfalls gewewel. Der
Schießen iſt unſere Mannſchaft trotz guter in, öffentli
leiſtungen ausgeſchieden. ſtellt zu nrfürſten w

rboten.
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z Kaffeegegner in alter Zeit
her Reil Die ſtarke Verteuerung des Kaffees, die vom
et 3 März infolge der Zollerhöhung einſetzen wird,

at auch die Aufmerkſamkeit ſolcher Bevölkerungs
reiſe, die micht ausgeſprochen kaffeefreundlich
ind, auf dies Getränk gelenkt. Der Kaffee, deſſen
amen aus dem Arabiſchen ſtammt (gawa) und
jgentlich Beerenſaft bedeutet, iſt in Europa noch

ſicht allzulange bekannt. Das Handelsvolk der
enetianer, das einen regen Verkehr mit dem
ahen Oſten unterhielt, brachte ihn vor etwa 850
gahren nach Südeuropa.

Aber noch um die Zeit des dreißigjährigen
grieges war die Kaffeebohne in Deutſchland völlig
bekannt. Selbſt hundert Jahre ſpäter, zu
ethes Zeiten, kannte man noch nicht allgemein
n Kaffee als Morgengetränk; wir erinnern
zan, daß der junge Dichter in einem ſeiner
riefe an Frau von Stein davon ſpricht, daß er
m Morgenfrühſtück ſeine Weinſuppe aß. Da
ruck immer Gegendruck erzeugt, ſo kann man
nahe ſagen, daß die Feinde des Kaffeegenuſſes
ung erſt die breite Maſſe auf dieſes Getränk
fmerkſam machten. Es gab kein deutſches Land,
dem nicht der Haffee hoher Beſteuerung unter-In vielen Fällen war der Genuß überhaupt

boten m Halberſtädtiſchen wurde jeder be-
aſt, der Kaffee trank Auch konnten Schulden
z Kaffeelieferungsverträgen dort niemals ein
lagt werden. Selbſtverſtändlich 477 es zu jener
t auch ſchon einen elten Schleich-
idel. Der Schleichhändler mußte aber gewärtig
in, öffentlich ausgepeitſcht und an den Pranger
ſtellt zu werden. Jm Preußen des Großen
rfürſten war die r ör von Kaffee allgemein
rboten. Da trotzdem die verbotenen Früchte der
ölkerung mundeten, kam es ſchließlich ſo weit,

z die preußiſche Regierung ein Heer von
amten unterhielt, deren Aufgabe lediglich darin
and, in den Häuſern herumzuſchnuppern, ob

t irgendwo heimlicherweiſe re eröſtet odercht werde Dieſe „Kaffeeriecher“ hat erſt

z Vater Friedrichs des Großen 1721 ab. Die
Stadt, die den Kaffee duldete, war die alte

hsſtadt Nürnberg, deren handeltreibende Kauf-
e im Rat der Stadt die Zollfreiheit für m

7 Weite Hanſeſtadt Hamburg folgte 1687

ſer el.

u

t Warum

zenn wir oben erwähnten, daß Goethe wahr
ich den Kaffee nicht kannte, ſo darf doch

rerſeits die Tatſache nicht übergangen werden,
an anderer Dichter jener Zeit, der zuweilen
in Deutſchland lebte und zwar am Hofe des

m Fritz, nämlich Voltaire, den Kaffee ſehr
kannte und in ſeiner witzigen Art die nicht
Bemerkung machte: „Der Kaffee ſoll ein Sift
aber es wirkt ſehr langſam; ich trinke den

ſchon ſiebzig Jahre!“

Elegante

gzpritzige

jiorgione
Roman von A. de Nora

Nachdruck verboten)

dem Eindruck und Ein 17
ione ein großes Triobi

einer Tiefe das Teuerſte tauchte,
len barg: letzten Hin eines

an ſeine Kunſt, letzte ſchmergzliche Wolluſt
Gemeßers, die Ekſtaſe des Weltentrückten und

Zug zum S bis zur eter en Gewandes, bis zum Aetheriſchene er im Jrrealen, in Muſik.
Rarina liebte dies Gemälde über alle Maßen
hatte ihn dazu beglückwünſcht als zur Krone

„An weſſen Rebe dieſer Wein wuchs,“ ſprach
er iſt reich und läßt hoffen, daß immer edlerer
ausreift. Keinen beſſeren ſchenkte VLionardo,

r iſt, während du erſt anhebſt
nſt zu keltern. en Meiſter begrüße

ſener wenigen Großen, die aus dem Zuge der
derte ragen.“

Bas ſie ganz außerordentlich noch am Bilde
dte, ſei aber dies: 2 gleichſam zwei Künſte
rennpunkt zeige; daß man beim Anblick ſeiner
fung ſpüre, der Künſtler habe nicht nur das
t an Malerei, er habe auch das Jnnerſte
uſik gegeben.

drüber war Giorgione r ſtolg; dennmal dünkte ihn, er ſei t größerer Muſiker

Raler und müſſe die Entſcheidung ſeiner Wahl
e ein Erglühen bloß erzähltle vonFeuer, das ihr Lob entfachte.
ine kluge Frau iſt genialen Mannes Vervoll

Von Stund' an ſtrebte er unbewußt
der ihr vorſchwebte. Jhr Geiſt

ihn, wie ſeine Seele ſie be,geiſterte“.

en genen ſich nicht vereinigen laſſen wollte: Cecilia.

myy

Jn den wen Mußeſtunden, die mir mein
verantwortungsreicher Beruf läßt, ſehe ich gern in
meine Andenkenmappe und denke dabei an die Zeit,
in der dieſe kleinen Erinnerungsſtücke Wirklichkeit
bedeuteten.

Da liegt eine einf weiße Beſuchskarte eines
Mannes, der heute im Mittelpunkte des öffentlichen
Intereſſes von ganz Europa ſieht. Es iſt der öſter
reichiſche Bundeskanzler. Auf der Karte ſteht nur

Poligeipräſident Schober

Wien.
Jhm, in ſeiner Ei als Polizeipräſident,

machte ich einer dienſtlichen Studien
reiſe nach Wien beim Antritt und beim Abſchied
einen Beſuch. Trotz Ueberlaſtung mit Arbeit
empfing er mich beide Male mit außerordentlicher,
echt öſterreichiſcher Liebenswürdigkeit und unterhielt
ſich längere Zeit mit mir über wiſſenſchaftliche
Fragen. Auch ſtellte er mir Plätze für die Staats
oper und das Burgtheater zur Verfügung.

„Herzlichſten Dank
für die freundlichen Glückwünſche

und ergebene Grüße.

Bahreuth, C. Wagner.“
Haus Wahnfried.

Dies iſt die letzte Karte mit eigenhändiger Unter
ſchrift, die ich von der noch lebenden ttin des
unſterblichen Meiſters Richard Wagner beſitze.
Meine Bekanntſchaft mit ihr ſtammt aus dem Jahre
1899. Als ju Student ſchrieb ich an ſie und
bat ſie um Freikarten für die Bayreuther Feſtſpiele
Sie antwortete umgehend ſehr herzlich und ſchenkte
mir gleich 3 Freikarten für die Feſtſpiele 1899. Un-
vergeßlich der Anblick dieſer einzigen Frau, wie ſie,
umgeben von ihren Töchtern, vor dem Feſtſpielhauſe
ſtand. Ehrfurchtsvoll begrüßt von einem inter
nationaler Publikum. Eva Wagner heiratete ſpäter
den berühmten Philoſophen Houſton Stewart

Toſma“ der e T ztammt. hatte ma Wagner gebeten, beimeinem h h der e dem Meiſter

Wagner e le z rnehmen. Schwiege mberlain ie
mir hierauf:

„Meine Schwiegermutter, Frau Cofima
Wagner, kann zu ihrem Bedauern infolge ihres
andauernden leidenden Zuſtandes den vielen

J r die von außen anrantreten, nicht nügen, was Sier vortrefflichen ſhnukg vewiß be-
und entſchuldigen werden.

Hochachtungsvoll
Houſton Stewart Chamberlain

in

gren

Von dem genialſten lebenden Dirigenten
Wilhelm Furtwängler erhielt ich auf einen

foine, milde

undh blumige

8.

Entſchluß, die Hilfe der Dogareſſa
u erbitten, entſpr im Grunde jenem gleicheninden Glauben an auenſteundſchaft den ſchon

Bianca bitter büßen gemußt. Wenn ſein Blut kühl
blieb, wähnte er auch das der Partnerin nicht heiß.

Als ihn Marina angehört hatte, flog unu ein Schatten über ihr Ahgeſicht, der
chmerzlich mahnte: Wiederum vergebens! Ver-

gebene Hoffnung, daß der Name jener Frau ver-
gilben, verlöſchen werde wie dünne Schrift auf
altem Pergament. Jetzt wurde er von neuem
nachgezogen. Und deſto ſtärker, je mehr ſie ſich
dagegen wehrte. Dieſelbe Erkenntnis aber, der ſie
bisher gehorcht hatte, gebot auch diesmal: ſtill-
ſchweigend harren, bis der Klang verhallt iſt, den
die wieder angeſchlagene Saite tönt!

So erklärte ſie ſich freudig bereit zu jedem
Schritt, dem Rechtshandel in Feltre eine günſtige
Wendung zu erwirken. Allerdings, man r nicht
vergeſſen, wie ſchwierig dies ſei. Daß die Richter
Gewalt der Entſcheidung ſouverän beſäßen. Der
Einſpruch d s n wende ſich erſt gegen das
ergangene Urteil. nun könne überprüft, geändert,
freigeſprochen, befreit werden.

„Eine Ewigkeit! Inzwiſchen hat Cecilia ihr
Martyrium erlitten und vielleicht nicht mehr
überwunden! Wenn ſie ſich tötet?! Oder (noch
ſchlimmerer Tod!l) ſich aus Verzweiflung allem
unterwirft

„Jch werde trachten, mit höchſter Eile jene
Männer zu beflügeln, die der Rat der Zehn be-
traut.“

„Du wi das unglückſelige Kind retten,Marina? es, alles verſuchen
Zum erſten Male war er vor ihr niedergeſunken,

den Saum ihres Kleides küſſend. Zum erſten Male
redete er ſie an in der alten Kinderweiſe, vergeſſen
ihrer Hoheit und Würde. Zum erſten Male fühlte
ſie ihn ihrem greifen für eine

ehntebeherrihe ſnee

ſie, ſeine Wange ſtreichelnd,„Gi i„armer ſtehe auf! Das Menſchen

Aus meiner Andenkenmappe
Don Hr. Franz Schuppe, Halle (Saale)

kleinen Auffatz, den ich über geſchrieben e,folgende Karte aus St. Sorge hott

„Sehr geehrter Herr!
Nach langer Reiſe hier angekommen, r

ich die Gelegenheit, Jhnen für den wirklichen
und von Herzen kommenden Anteil, den
meiner Kunſt entgegenbringen, aufs herzlichſte
zu danken.

Jhr Wilhelm Furtwängler.“
Eines anderen berühmten Dirigenten Bekannt

ſchaft, Felix Weingartner, machte ich auf
originelle Weiſe. war 1902 Referendar in
einem kleinen Neſt und las in einer Berliner
Zeitung die Ankündigung eines Konzertes der
Berliner Königl. Kapelle mit großartigem Pro-
gramm. Das mußte ich hören. Schnell nach Berlin
gefahren. Jm Opernhaus wurde mir der lakoniſche
Beſcheid „Ausverkauft“. Da kam mir ein rettender
Gedanke. Jch ließ mich beim J Felix
Weingartner melden, um ihn um Hilfe zu bitten.
Er empfing mich ſehr freundlich und ſagte, daß mit
Rückſicht auf eine ſolche, bei einem Juriſten ſeltene
Muſikbegeiſterung eine Ausnahme angebracht ſei.Er ſchrieb auf eine Viſitenkarte: Vitte Herrn
Schuppe ohne Eintrittskarte hineinzulaſſen.
Durch die Güte dieſes verſtändnisvollen Dirigenten
hörte ich das herrliche Konzert umſonſt.

Faſchings-Hanſel
Die uſzige Faſchingszeit gab 1 Alt

vorderen Veranlaſſung, ſo manche komiſche Geſtalt
g. ſchaffen. Eine davon iſt der ſogenannte Hanſel.

amentlich im Schwarzwald iſt er daheim geweſen
der Hanſeli, und lief beſonders am „ſchmutzigen
Donnerstag wie der letzte Donnerstag vor dem

etauft wurde, gerne in den Straßen
r Städte und Dörfer umher.

zeichen einen zappelnden Fuchsſchwanz am Rücken
und iſt über und über mit bunten Flittern ge-
putzt. Jn Donaueſchingen tragen die Hanſel außer-
dem noch einen Korb mit Backwerk und Dörrobſt
mit ſich, deſſen Jnhalt ſie ähnlich wie der Knecht
Ruprecht an die ihnen nachlaufenden Kinder ver
teilen. Auch in einigen Orten Tirols gibt es einen
Hanſel. Dieſer iſt dort eine aus Stroh und
Lumpen hergeſtellte Figur und wird Egerthanſel
enannt. Etliche Burſchen tragen ihn auf einer

hre umher und fragen den Strohmann um
Neuigkeiten, welche ſich im Orte ereigneten. An
ſtatt der Puppe antwortet ein Burſche und erzählt
allerlei Dinge, die bei der Zuhörer ſtetsſtürmiſche Feiterteit erregen. Am Schluſſe wird

der Hanſel einer als heiratsluſtig bekannten, meiſtalten Jungfrau als Bräutigam Kbergeben und r
vor der Wohnungstür aufgehängt. Dann ebt e
e Geſellſchaft ins Wirtshaus, um den Tag mit

uſik und Tanz zu beſchließen.

mögliche will ich zuwege bringen, wenn du
mich liebſt“ wäre beinahe ihrer Zunge ent-

glitten) „verſprichſt, Gleichmut zu bewahren,
ohne Uebereilung und Hemmung mir vertrauſt!“

Er gelobte, und ſie, um ihn abzulenken, bat, daß
er heute an ihrem Bildnis weiterſchaffen möge, das
bisher immer noch unvollendet war.

Während ſie ſich zu ihrem Gatten begab,
rückte der Künſtler die Staffelei ans Fenſter und
betrachtete das Antlitz, das er entworfen hatte.
Es ſchien ihm ſeltſam unbekannt. Eine ſchöne
herriſche Frau von ſtolzen Mienen, königlichen
Blicks den Abſtand meſſend, der ſie trennte von
der Maſſe, von der Mannheit. Triumph des
Herrenweibstums, thronte ſie da; beinahe grauſam,
jedenfalls nicht milde, wie auch Sonnenlicht nicht
iſt, und um die Lippen ſpielte der leiſe Spott des
Ueberlegenſeins. Wie konnte er nur der Geſpielin
vergeſſen, der lieblichen, die ſich darunter verbarg?
Eine Welt von Güte und Menſchlichkeit überſehen
in dieſen Zügen Hatte die Krone ihn geblendet?
Jhn, den Freien, Ungebundenen, heimlichen Ver-
ächter des Erb-,„Scheins“, ihn, den Sohn einer
Magd und eines Edelmannes?

Als ſie wieder eingetreten war, halb freudig
vor Eifer, ihm Gutes erwieſen zu haben, halb be
trübt, weil eigene Sehnſucht zum Schweigen ver-
urteilt blieb, ſprach er: „Darf ich um eine Gnade
bitten, Dogareſſa?“

„Braucht es dazu vieler Umſtände, Giorgio?“

„Vorhin den Unterſchied zwiſchen uns ver-
geſſend habe ich Euch „Du“ genannt. Wird dieſe
Anrede mir vergeben und gewährt? Denn
rätſelhaft hat ſich das Bildnis ſeitdem verwandelt
und verbietet uns gebieteriſch das „Jhr“!“

Sie ſah ihn fragend an, indeſſen er raſch er-
klärte: „Als ich damit begann, wart ihr noch
„Jhr“! Das ſind Zwei oder Unzähligel! „Jhr“,
das iſt wie der Popanz, den man jüngſt in Jndien
entdeckte, und der aus tauſend Köpfen beſteht!
„Jhr“ iſt das Unperſönliche, Unbeſtimmte

ip „Olymp“, „Reſpekt“, kurz,
remdwort in der natürlichen Sp

Menſchen. Dieſen „Begriff“ habe

a

ein
zwiſchen

Er trägt als Ab

ich

Was eſſen tüchtige Leute
Die Frage iſt nicht indiskret.an, den Ausſpruch des Herrn gr

0unſere Nahrung Heilmittel ſein ſollen und ere
Geſundungsmittel in der Nahru u warpraktiſch auszuprobieren. Ein bißchen ſ zwar,

aber, wie kluge Leute behaupten, noch rechtzeitig genug, um den geſteigerten Se n
an Arbeitskraft durch Umſtellung unſerer Ernäh
rung genügen zu können.

Das bisher als Waſ. en vergötterte Beef
e hat abgewirtſchaftet. Die Anficht, daß

Gelüſte durch reichliches Einverleiben
von Fleiſch geſteigert werden, widerlegt Italiens
Diktator Muſſolini, der faſt nur von Ge-
müſen, Fiſchen und Früchten lebt. Seine ukeit o5 ſogar ſoweit, daß er das Nationalge v

die akkarom. verſchmäht. Die Friſche und
Leiſtungsfähigkeit ſeiner 70 Jahre ſchiebt der
iriſche Dichter Shaw auf die er ng von
Träduen und Gemüſen in ſeiner täglichen Koſt.

er Weg zu langem Leben bei körperlicher Friſche
und geiſtiger Lebendigkeit geht na
des ebenfalls recht arbeit ſamen Herrn Forda
durch die Küche. Es iſt ihm nicht unſhympathiſch,
wenn einmal eine Mahlzeit ausfällt. r er
runzelt die Stirn, wenn ſein Prinzip vergeſſen
r hauptſächlich von Früchten und Gemüſen zu
eben.
Alle dieſe erfolgreichen Männer haben es noch

nicht verſucht, ihre eigenen Erkenntniſſe, von dem
Einfluß der Ernährung auf die Arbeitsfreudigkeit
andern aufzudrängen. Anders Kemal Paſcha.
Er will eine Reform der Speiſenzubereit in
den türkiſchen Gaſthäuſern durchführen, weil es
dort eine fettreiche und verzuckerte Koſt heute noch
in gleicher Weiſe gibt wie vor ein paar hundert
a Er hat ſich eine amerikaniſche Koch
wiſſenſchatflerin verſchrieben, weil ihm wohl nicht
unbekannt geblieben iſt, daß die Kochberatung in
Amerika in den Händen von Frauen liegt, während
man in Deutſchland allgemein immer noch der
Anſicht iſt, daß nur Männer richtig kochen können.

Aber im Punkte Beefſtegk ſind die deutſchen
Männer konſervativ, während die Frauen ihnen
in der neuen Ernährungslehre eine Näschenlänge
voraus ſind. Stimmt's?

der Meinung

Die Katzenjagd von London
Der Londoner Tierſchutzverein hat ſich jetzt

hilfeheiſchend an die engliſche Regierung gewendet,
weil ſeit geraumer Zeit unbeaufſichtigte Katzen in
ungeahnt großer Zahl verſchwinden. Das Rätſel
des Verſchwindens findet darin ſeine Aufklärung,
daß die Pelzwaren erzeugenden Händler heraus-
gefunden haben, Katzenpelze ſeien ein vorzügliches

Mittel, um wertvolle Pelze nachzumachen; die
Preiſe für Katzenfelle ſind infolgedeſſen ſehr ge
ſtiegen, ſo daß es billiger erſcheint, unbeaufſich
tigte Katzen dem Beſitzer zu ſtehlen, als Katzen
felle im Handel zu erwerben.

Mollige und würzige Bordeaux-Weine, odle und feurſge
Bargonder-Weine zu sehr mäßtgen Prefsen.

Pottel Broskowsk
Wein Grobkellereien, 150 Niederlagen. Bitte beachten
sie die Ansiagen und Preise in unseren sSehaufenstern.

gemalt, als ich euch, Dogareſſa, auf die Leinwand
bannte. Aber „Du“ das iſt Einzahl, Einheit,
Einſein mit einer Seele kein Vielkopf-Götze,
ſondern eine Gottheit. „Du“ iſt Perſönlichſtes,
was man nennt, liebt, feſthalten möchte, für ſich
allein, oder die tauſend Künftigen, die alle einer
ſind. Wenn du. uns Huld ſchenkſt,
welche andere Wärme, als wenn ich
Euch huldige! Und deshalb, Herzogin, kann
dieſes Bild nie Euer Porträt werden, ehe es nicht
deines wurde, Marinal“

Fröhlichkeit ließ ſich auf ihrer Stivne nieder:
„Sieh, welch gelehriger Schüler des Wortſpielers
Tod! Ein Heer von Worten um das Wörtchen
Du! Doch wer es ſo verteidigt, der erobert's!
„Wir“ mußten uns ſchämen, „Jhr“ von Euch ge-
nannt zu werden. Meiſter! Sei denn
dein „Du“, Giorgio!“ und aus überſtrömen
Herzen voll Erinnerns und Entinnerns:
„Dein einſtig liebes Du!l“

Sie waren beide ein wenig beſtürzt, eirde
große Feierlichkeit nahezu aus einer inen
Freiheit geworden wäre. Doch als Marina Platz
genommen und er ſich an die Palette gemacht
hatte, fand der geknäulte Faden des Geplauders
bald glückliche Entwirrung. Rede r
auf neuen Fährten geführt, klangen beſeelter als
ſonſt, des Zwangs, der Scheu entbunden, be
ſchwingt durch einen Hauch heimlicher (oder
offener) Zuſammengehörigkeit; faſt wie nach erſtem
„Du“ zweier Liebenden. Giorgione war, wie
nie zuvor von ihr als Frau gefeſſelt, ihrem Lieb-
reiz und Zartſinn, und dieſem neuen Ausdruck
der Miene, die zwiſchen mädchenhafter Scham
und jünglicher Lebhaftigkeit alle Töne durchlief,
ſo daß er faſt vergaß, was ihn hierher getrieben.
Während Marina, die ſchon gefürchtet hatte,
Ceciligs Schatten wiederum zu erliegen, ſich ge
ſtehen durfte, daß ſie nie ſiegreicher geweſen als
nach dieſer Niederlage.

Man ſchied, einander näher als je. Und
unter dem warmen Schimmer von Vertrautheſt,
der auch die ſpäteren Sitzungen erhellte, beſchwor
der Meiſter di. Seele Marinas in ſein Bild, ſo
wie er noch keine beſchworen hatte.

(Fortſetzung folgt.)
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Strandögut M le S un ger n eee, Schuhe, die fürs Leben reichen
Kabine auf und nieder, während ſich Carlos wie i Schu iein Häufchen Elend an die Wand drückte. ein St v

Skizze von Paul Richard Greiner Nah wenigen Minuten fragte Gareia die Ver Satleder verfertigt waren und zwar aus den
ſgmmellen: „Der Fall iſt Jhnen bekannt, meine Jeder des Kaluchathais, der ſich in den auſtraliſche en an

Noch e die Tajomündung die Wellen des Die beiden Jugendfreunde blickten ſich in die Erſte Offizier erwiderte: „Die „Manza- Gewäſſern befindet. Zur Verarbeitung kann
Atlantik ſchmutzig gelb, und Liſſabons Lichter ver Au dert Das iſt die Bruſthaut des Weibchens verwendet wegen. nares' funkt: Verhaftet Carlos Andujar! Das iſt rdenſanken im Nebel. Nur den Felſen Cap Rocas „Woher kommſt du, Carlos?“ bekannt, Kapitän.“ da die übrige Haut ſteinhart und nicht gerbbar iſt
küßte der letzte Schimmer des ſcheidenden Tages. „Von der Manzanares“, Domingo.“ „Und der Fall?“ Die Schuhe koſten die Kleinigkeit von 6,5 Pfund i

Da ſchrie Alvarez: „Wir haben ihn, Kapitän!“ „Stimmt! Wir ſichteten ſie, das iſt noch keine Die Verſammelten ſchwiegen. (180 Mark). Allerdings bekommt der Käufer heute nu
Ueber dem Geländer des Zwiſchendecks wurde halbe Stunde her. Garcio erläuterte: Unterſchlagung im Amte. eines ſolchen Paares einen Gewährleiſtungsſchein YStrapas

im Schimmer der bereits angezündeten Schiffs „Jch erkannte dein Schiff, Domingo.“ Jch bitte um Jhren Rat, meine Herren Was mit, auf dem begzeugt iſt, daß das Oberleder nie. Atelie
lampen ein naſſes Kleiderbündel ſichtbar. Mehr „Und Ein Unglücksfall?“ ſchlagen Sie mir vor? Gewiß Mitleid mit einem mals entzwei gehen kann und die glückliche Eigen, Anzahlunterſchied man in dieſem Augenblick nicht. Der Gerettete ſchwieg. Er blickte finſter vor Entgleiſten, aus dem drüben in Südamerika noch tümerin die Schuhe Zeit ihres Lebens zu tragen ſaiſon

Strändgut! ſich hin und nagte an ſeiner Unterlippe. ein anſtändiger Menſch werden kann?“ in der Lage iſt, vorausgefetzt, daß ſie hin und n daß dAuf den Ruf der Schiffswache „Mann über „Nun? Wie kamſt du ins Meer?“ Schon leuchtete es in den Augen des Geretteten wieder die Sohlen erneuert und die Schuhe gugede
Bord!“ hatten ein paar Matroſen der „Katalonia“! Keine Antwort. auf. In den Geſichtern des Arztes und der beiden nicht unmodern werden.
vor knapp zehn Minuten eines der Rettungsboote! Warum ſtoppte man nicht?“ Offiziere war keine Antwort auf die Frage des Fklar gemacht. Um eines Ertrinkenden willen, der Tiefes Schweigen. Kapitäns zu leſen, aber dem alten Matroſen Geltudraußen mit den Wellen rang. „Wieſo fiſchte man dich nicht auf?“ rig rollten die hellen Tränen in den Silber- Ein KoſtümRekord n 375

Von oben her klangen die ſchrillen Töne des Keine Bewegung. arten ar gar nichtSaxophons. Dazwiſchen der Geſang der Nigger. „Steh' Rede Antwort!“ „Was iſt Jhnen, Badajoz? 12 e tn 3 her n ſchonDenn das „Dinner“ war gerade zu Ende ge- „Jch ſprang in die See.“ „Jch denke an mernen Sohn, Kapitän. An Koſtüm herzuſtellen, welches die lä tage n
gangen, und im Speiſeſaal der Erſten Kajüte randt in die See?“ meinen Einzigen. dauer zu ſeiner Anfertigung ebraucht e Je otKoſtii
ſpielte Maſter Sem mit ſeinen Gorillas auf. „Ja, Domingo! Jch war Zahlmeiſter auf der rig r gleich? hat man es bis auf 320 St nen ebracht. et

Kapitän Garcig beugte ſich über das naſſe Manzanares e n an We ne n wen viel geit nahm eine koftbare Toilette in Auf rBündel. „Benachrichten Sie Doktor Gonzales, „Zahlmeiſter? Und Das kann dich teuer Rerolp ad el o legt ich ihm den die eine engliſche Dame für ihren Aufenthalt
man änd Ihr anderen bringt den Geretteten u ſtehen kommen. Unterſchlagung im Amte!“ bleibt gelegt, denn Seemannsehre zex Riviera benstigte. Der Stoff iſt eine artroſ en

in die Krankenkabine.“ „Jch weiß. Zuchthaus!“ e Doprgette, ü ü it TDas alles wurde im Flüſtertone geſprochen, a v h 6 Peſeten!“ Niemand ſprach ein Wort. Gareia griff in die Sihetplältchen T Kuinaltrbpfghen z der
nachdem der Kapitän Alvarez wegen ſeiner Laut- „Weiberkiſte?“ „Börſenſpekulation!“ Hintertaſche. Die Waffe mit der Hand verdeckend Verbindung mit Stickerei Ornamenten ve en t
heit verwieſen hatte, denn Garcia war ſpaniſcher „Hm!“ den ſich abwendend, legte er das letzte Mittel auf wurde. ehn Mädchen arbeiteten je 32 St vie
Hidalgo und gab als ſolcher etwas auf den guten „Die Katalonia' hat Kurs auf Buenos?“ en Tiſch. z an dem Kleid. Ob ſich wohl eine Dame fi
Ton. „Den hat ſie.“ Dann entfernte ſich einer nach dem anderen, wird, die ſich bereit erklärt, dieſen Rekord zu über

Doktor Gonzales ließ den Erſtarrten entkleiden. „Jch habe mich dir rückhaltlos anvertraut, wortlos. trumpfen? tNachdem ihn derbe Matroſenfäuſte fünf Minuten Domingo.“ Als Garcig nach einer Stunde wieder nach-
lang frottiert hatten, ſteckte man ihn in trockene „Das tateſt du, Carlos.“ e war die Kabine leer. Er wandte ſich an a
Kleider Ein Schuß Jamaikarum half ihm vollends In dieſem Augenblick pochte es an die Kabinen Nie Soiffewache „Jiel Jhnen nichts auf, Olite?“ im n. hre
auf die Beine. tür. Der Gerettete ſchrak zuſammen. Kapitän „Doch, Kapitän. Einer, der in das Meer ſprang, ren St t Wien gibt es nach polizeilige

„Wer ſind Sie?“ examinierte Kapitän Garcia. Garcias Züge erſtarrten. „Herein!“ um nach der Küſte zu ſchwimmen. Aber, da ich a r h z r„Wie kommen Sie hier ins Meer?“ Ueber die Schwelle trat Goimarez, der Funker ahnte, wer es war, nahm ich keinerlei Notiz davon. e r je 90 Bewohner 1 Verein! Daß es
„Du kennſt mich wirklich nicht, Domingo?“ „Ein Funkſpruch, Kapitän!“ t Recht ſo, Olite!“ v ded rig in Wien zugeht beweiſt,

eceeeeeeeeeeeeleeee neStaunen kam es von ſeinen Lippen „Carlos? „Vom Sender der ,Manzanares“ Verhaftet Eine Schreibmaſchine mit 1160 Taſten. Dieſe 1000 ibmen ſich künſtleriſchen oder Sſenſ

„Jn der Tat! Der bin ichl Carlos Andujar, Carlos Andujarl“ Maſchine hat ein Amerikaner Fred Dolph er lichen Zwecken, 200 mit rund 20 000 Mitglidein Kommilitone aus Toledo „Schön! Bleiben Sie hier!“ funden, und dabei nennt er das Ding eine huldigen dem Geſang, 1000 ſind Spar und
„Richtig, von der Kriegsſchule.“ Der Gerettete zitterte. Kapitän Garcia blieb „Schnell-Stenographier-Maſchine“'. Die Taſten 700 verfol en religiöſe Zwecke„Jawohil von der Kriegsſchule. Könnte ich mit die Ruhe ſelbſt. Er drückte auf den elektriſchen bezeichnen je nach ihrer Lage nicht nur einzelne neben beſtehen noch allerlei Vereine u

dir allein ſein?“ Knopf. Ein Steward erſchien. Buchſtaben und Wörter. Man braucht alſo bloß einem „Schutze“. Der neueſte derfelben r iemliDer Kapitän wechſelte ein paar Worte mit dem „Bitten Sie Doktor Gonzalez, Steward, den die Lage der 1160 Taſten ſich richtig einzuprägen „PaſſantenS utzverein“ der die Jntereſſ v an als
Schiffsarzt. Darauf zog ſich Doktor Gonzales mit Erſten und den Zweiten Deckoffizier und Badajoz, um noch fehneller ſchreiben zu können, als ei ä e0 z n, in Fußgänger gegenüber der Autoraſerei wahr I Kragenpaden alten Matroſen, zu einer Beratung! anderer überhaupt zu ſprechen vermag. nimmt. dann bleiden Matroſen zurü

ein ſolch
iſt

e mode ſn zu ſeit

n A Er. 100
e fraulichen Charakter bewahrt und iſt Auch ſie iſt in Magdeburg ren. re Eltern und der zwarDiskretion Ehrenſache! ſtolz darauf, ihn auch nach außen hin zu vertreten. aber ſtammen aus dem hen ih Vater aus pfli r. iEin klein wenig kann ich Jhnen vielleicht entgegen Trier und ihre Mutter aus Maingz. Da iſt es kein e chen Gut Markehnen klar zum Ausdruck g.

Ein Brief über Henny Porten kommen Henny Porten mit Bubikopf wäre ein Wunder, daß ſie mit ſo ſprühendem Temperament bracht. Die Grenze erklärt den geſellſchaftligen
fach unmöglich! Zu ihrem ſchmalen Haupt mit ihre Rollen vertritt. Nun möchten Sie ſicherlich Verkehr zwiſchen hüben und drüben. Bei einen

Sehr geehrte gnädige Frau! dem fein geſchnittenen Geſicht paßt eben ausſchließ noch gerne wiſſen, wie ſie ſich gibt, ob ihr die große Ball im Hauſe des ruſſiſchen Oberſten Saſſin
Himmels c lich ihre Haartracht, die ſie ſicherlich mit aus Filmdiva anzumerken iſt. Nein, keineswegs! Sie dem Johanna und ihre üchtiOftmals haben wir uns gekabbelt, ja ſind ſogar geprägtem Stilgefühl gewählt und beibehalt t türl genußſüchtige Schweſte:beinahe ernſtlich aneinander geraten, wenn das geprs a ad re eha en hat. iſt ſo natürlich, ſo rein menſchlich in ihrer Marianne als eingige Deutſche teilnehmen, trifft

Thema „Bubikopf oder langes Haar“ zwiſchen uns n Wenn wir jetzt zuſammenſäßen, hätten Sie men Art, gerade ſo, wie Sie ſie aus ihren Filmen plötzlich Fürſt Ferguſſow, ein Abteilungskommat
zur Erörterung ſtand. (Ach, waren das ſchöne mich ſchon längſt unterbrochen, da Sie voller Neu Es iſt eine wahre Freude, mit ihr plaudern deur der heimich anrückenden ruſſiſchen Ärmee, einZeiten. Wir ſind uns niemals einig geworden. gierde darauf brennen, zu erfahren, wo und wie u können. Sie verſteht es ſo reizvoll, ſich über der ſofort eine hefe Neigung zu der
Sie verſtiegen ſich einmal ſelbſt zu der Be denn ich Henny Porten kennengelernt habe. An e e Von ihren erſten Anfängen hlonden deutſchen Gutsherrin verſpürt. Nee
hauptung, daß eine moderne Frau ohne Bubikopf läßlich der Aufführung ihres neueſten Filmns Die erſte de t gred i e i wiſſen ja, daß ſie die kurzer Zeit beſetzen die Ruſſen Markehnen
Undentbar ſel Ich habe Jhnen darauf damals Herrin und ihr Knecht war ſie perſönlich in Halle “ih n r 9 iſt errichtet Johanna ſteht der Fürſt als Feint gegenüber. di
die Widerlegung ſchuldig bleiben müſſen. Heute anweſend und zeigte ſich in den beiden C. T.Licht- on eruflichen Arbeit, der ſie ſich mit ihrer Not des Vaterla des gibt the Kraft e
aber kann ich ſie geben. Wiſſen Sie, wen ich ſpielen, an die Sie ſich gewiß noch immer mit gangen Kraft hingibt, ſchildert ihre Mußeſtunden hyngen des feindlichen Gaſtes zu widerſtehe
heute perſönlich kennen gelernt habe? Sie werden r weite nen Pakitiune S n r den Zuhörer Schließlich muß der Fürſt zur Front Die Vohga
es nicht erraten können. Nun, ohne Sie lange auf Ereignis t v n von Hindenburgs großem Erfolg läßt die Bewohmdie Folter zu ſpannen: Henny Porten! ſang m t Jch er Jhnen hier über ihren Kurz bevor Henny Porten nach Halle von Markehnen aufatmen, nur der Rückzug de
Was Henny Porten mit unſerem Streit über den er Ent m hre en, ſonſt würde mein Brief kommen, war ſie für einige Tage in Leipzig. ſengenden Ruſſen iſt noch zu überſtehen. Da tri
Vubitopf und Ihrem letzten für Sie ausſchlag in e ſenden m fatt deſſen Iege ich die heutige gab es pei hre tn fernen Hauptbahnbof plöhlich der Fürſt ein, und Johanna verſucht
benden Argument zu tun hat? Henny Porten Ausgabe der „Halleſchen Zeitung bei, in der Sie ſein geradezu geſährliches Gedränge. Der Anſturm z t chat ſich ihr Punderbares blondes Haar erhalten. einen n ihre Ankunft und die Auf in W war noch gar nichts dagegen. Eine ſei Weg We Verheen Pe ne

Schlicht zurückgekämmt ſind die ſchweren Flechten, r es Films finden werden. Eins nur Hundertſchaft der Schutzpolizei mußte alarmiert deutſchen Truppen ankündigt, iſt ihre Kraft
oberhalb des Nackens in einer meiſterhaft ge möchte ich B hinzufügen. Sie werden in meinen werden, die mit aller Gewalt ihr einen Ausgang Ende; ſie verhilft dem Fürſten ür den auch ſie
ſchidten Form zuſammengefaßt. J will früheren Briefen geleſen haben, daß in letzter Zeit durch die Menſchenmaſſen brechen mußte. Zuneig ung und Mitleid e fin ur d ugt
ich nicht in Schwärmereien ergehen. Auf z verſchiedenen Malen berühmte FilmſchauPorten hat da eine köſtliche Bezeichnung für ſi u ſpät: ein Toter wird ihr e Ha ö e3,
Grund meiner Einſtellung als erbitterter Gegner pielerinnen und kürzlich ſogar auch Harrh Liedtke, Der Bahnhofsſchreckl! Der z ihr ins Haus getrag
de Wubilopfes wirbe h da kein Erde Inden Ihr ganz beſonderer Freund, zur perſönlichen Vor Schrecken für die Vahnbeamten und die Polizei. Die Geſtalt der deutſchen Gutafrau verlözs
Doch Jhnen muß ich nun die Frage ſtellen: Wollen s nach Halle gekommen ſind. Doch noch in Doch einen ſolchen Schrecken läßt man ſich nur zu Henny Porten höchſt eindrucksvoll. Wieviel
Sie etwa behaupten, daß Henny Porten, die ge derari einzigen Fall war die hieſige Bevölkerung gern gefallen. Vielleicht iſt daraus mal ein Film hringt ſie in ihrer verantwortungsvollen Stelt
feiertſte Filmſchauſpielerin, nicht als moderne Frau r e und in ihrer Begeiſterung kaum manuſkript zu machen. Der ſchlagende Titel iſt den Armen entgegen, wie fürſorglich und her
anzuſprechen iſt? Und dieſe Frau hat keinen i bandigen, wie jetzt bei der Anweſenheit von gegeben. nimmt ſie bei der Mobilmachung eine ganz arBubikopf! Erklären Sie ſich jetzt endlich für ge e Vor dem Hotel „Goldene Kugel“, in Noch viel, viel mehr könnte ich Jhnen, liebe gezeichnete Szenel! von ihren waffentfüdig
ſchlagen? Jch weiß, Sie ſind gleich mir eine ße- in ſie e en war, ſtand am erſten Nach gnädige Frau, berichten. Doch einmal muß ich Arbeitern Abſchied. Eine treffliche Leiſtung
geiſterte Verehrerin dieſer Künſtlerin. Gleich mir mittage eine dicht gedrängte Menge, die ſo lange aufhören. Ungeachtet meiner neu entfachten Ver vorragend auch die Darſtellung des Fürſten dur
haben Sie ſich keinen Film entgehen laſſen, in dem aushielt, bis ſich Henny Porten zur erſten Auf ehrung für Henny Porten bin ich in alter Treue Jgo Sym und der berechnenden Schweſtſie mitwirkt. Mehr als einmal haben wir gemein- n n e Lichtſpieltheater begab. Das Jhr Dr. G. Mrianne durch May Kid.
ſam ihr Spiel J re einzigartige hä r e er der abguſchweif Her egiſſeur Richard Owald 3 denKunſt, das war ein Punkt, über den wir einer och i eginne ſchon ieder abzuſchweifen. er Regiſſeur d w a eiſſtete genSie „Die Herrin und ihr Knecht“ Arbeit und wurde dabei durch den SofMeinung waren, über den es kein Streiten Alſo, wie ich mit ihr z ammengekommen bin: Diezwiſchen uns gab. Sollten Sie nun anderen Direktion der C. T. Lichtſpiele hatte einen kleinen In beiden CentralTheatern Bauten, Franz Schroedter, ſowie deg leiten
Sinnes werden, da Sie vernehmen, daß Henny Empfang S s ſogenannter Preſſetee ß raphen Helmut Schreiber, dar aufPorten in der Frage der Haartracht der Frau war er an ekündigt. Doch von wegen Tee! Sie Ein hohes Lied der Liebe! Trotz dem tragiſchen ſthaltung des unübertrefflichen enenſpie
nicht auf Jhrer Seite ſteht? Nein, ſo kleinlich kennen nicht den Direktor, Herrn h Ende. mer wieder bricht das Jubellied einer Portens beſonderen Wert gelegt zat, beſte

ann! grenzenloſen Liebe hervor, die nur im Verborgenen unterſtützt.in v G. in en Welnahe halt J Grete ar Werhet f ſtiller Menſchenhe indeehen, ſo würden Sie mir zweifellos r eben, (Bei e ich geſchrieben: Kerl. r hat eine feiner, n erzen zu n iſt und jdaß auch das lange Tr eine Frau glänzende Jdee gehabt. Bei dem Empfang einer ſelbſt auch an den Grenges iſt halt dar Rede a u
zu kleiden vermag ünd ihr einen einzigartigen ſo charmanten Frau, einer ſo bedeutenden Künſt macht. Der Roman Georg Engels, in dem ein r Bühne
Schmuck verleiht, und daß ein Bubikopf durchaus lerin wie Henny Porten kann nur ein Getränk Liebe ſelbſt zu den Kriegsgegnern faſt übermäßig Geſtalt in geſchmadvoller Toilette wurde
in Maßſtab dafür iſt, ob eine Frau am alten am Platze ſein: Sekt! Das iſt doch beinahe genial geſchildert wird, hat den Stoff für den Film ge Jrbel begrüßt. Einige Worte des Da

fe hängt oder als ein Menſch der Gegenwart zu nennen der mit dieſer Uebernahme auch die herzlichen Empfang und die Anzeichen
um das mißverſtändliche Wort „modern“ zu ver Was ſoll ich Jhnen noch mehr berichten? Eins ä der Vorlage mitgenommen hat. gegengebrachten Sympathien ſprach die
meiden) angeſ werden darf. Nur über wird Sie gang beſtimmt intereſſieren: Hennh In dem Spiel iſt zunächſt der Gegenſatz zwiſchen zu dem Publikum, das ſeinem Beifall
modern iſt Henny nicht. Sie hat ſich ihren Porten iſt eine direkte Landsmännin von Jhnen. dem ausgelaſſenen Leben ruſſiſcher Offizierskreiſe neuem ſtürmiſchen Ausdruck gab.
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Ganz beſonders intereſſant und ihrer Neuartigkeit
wegen beachtenswert iſt unſere vorletzte Skizze:

gemuſtertem Modeſtoffe
Trotteurkoſtüm, deſſen Jacke durch nach innen ge
nähte Längsſäumchen ein
daß ſie im Rücken überfä

verfertigtes
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vortrefflich harmoniert. Der
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Willy Ungar.

Neue Formen des Frühſahrsmantels
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iff „Complet“ verbunden.
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weil man erkannt hat, daß ſie ſich

ſtrapazieren und darum für die
eurmode das einzig Richtige ſind, ſo da
ationspelze nur der nachmittäglichen Mo
halten bleiben, weil dieſe Schaffungen ja viel

eſchont werden, ſo daß die geringere
des Fells keine Rolle ſpielt. Da aber

koſtſpielig ſind, verwendet man ſie
möglich, meiſt nur als Verbrämung
tien oder aber der Manſchetten,

dann bleiben die Revers frei. e7
i chneiderkoſtüm bringen wir imr e Von ſeg hier um eine Standard-

die keiner Modeſtrömun
n als geradezu ideal zu

tück jahrelang verwenden kann.
cke iſt auf einem Knopf verſchloſſen (die

übergeſchlagen und mit

Der Mantel iſt von
andere Kleidung zu behü
ereigniſſe haben
iſt, ſich in jeder

unterworfen und

mal wieder mit demtelmode ſcheint en
n zu ſein), der R

ſondern auch ein Kleid oder ein Koſtüm benstigt,
wird u das Complet alſo eine vielteilige Zu
ſammenſtellung aus gleichem und harmonierendem
Stoff Rückſicht nehmen.

Für den Mantel liegen außer einfarbigem und
r Wollpanama viele Phantaſieſtoffe
ereit, von denen beſonders Tweed und Poin

til le erwähnt ſeien. Tweed gibt es in fein und
grobfädigen Geweben mit unauffällig durch
einander gewürfelten und auch ſtreng nebeneinenderge fehlen ſtehenden und verzogenen Karo-

muſtern. Die kleineren Muſter laſſen den Stoff
feſt erſcheinen, während die er Muſter die
Leichtigkeit dieſes beliebten odegewebes be

anf g werden laſſen. Natürlich ſpielen
ierbei auch Qualitätsunterſchiede eine Rolle, d

gehört Tweed zu den Stoffen, bei denen man au
in billiger Preislage keinen Fehlgriff tut.

Die ſportliche Form des Mantels iſt diesmal
unten ein klein wenig rund. Zwei abgeſteppte
Kellerfalten im Rücken und betonte Abnäher an
den Schultern laſſen eine gutgewachſene Figur
noch vorteilhafter zur Geltung kommen. Aufgeſetzte
große Taſchen und eingeſetzte Leiſtentaſchen en
gleichermaßen Berechtigung. Die ſchneidermäßigen
Revers ſind breiter als normal, und der gut-

eſchnittene enge Aermel läuft ſeitlich in eine
leine, ſcharfgebügelte Spitze aus. Sehr viel Wert

wird auf paſſenden Knopfſchmuck gelegt. Vom
Wildledergürtel verlangt die Mode, daß er gut
mit dem Stoff, mit den Knöpfen und möglichſt
auch mit der Hutfarbe harmoniert.

Der Mantel, der zu vielen Kleidern paſſen
ſoll, iſt in der Form an keinen einheitlichen Schnitt
gebunden. Er wird meiſt den kleinen, halbhohen
Stehkragen haben, den wir einmal „Chineſen-
kragen“ nannten, oder er hat den den Revers an
eſetzten halbbreiten Kragen aus einem Stoff
tkreifen, den man je nach Kleidſamkeit zurück
gſchiggen oder etwas hochſtehend tragen kann.

ie Vorderteile ſind glatt ihre Eigenart liegt
in hübſchgeſchnittenen Taſchen und im ovriginell
geformten Schlußknopf. Der Rücken hat entweder
eine Paſſe mit ſpitz nach unten auslaufendem Teil
oder geometriſche Falten (Tollfalten), die durch
einfarbige Seidenſtepperei und durch geſtickte
Fliegen feſtgehalten werden. Zu beachten iſt, daß
der Mantel zwar leicht fallen, aber immerhinkorrekt ſitzen ſoll.

Das Schultertuch

Man trägt jetzt gerne an Stelle eines Morgen-
jäckchens ein Schultertuch und zwar gefällt dieſe
Mode nicht nur, weil ſie ſtilvoll, graziös und ſehr
jugendlich iſt, ſondern weil die Cape-Effekte in
jeder Art beſtehen.
Natürlich kann man ein Stück dieſer Art ſehr

leicht ſelbſt herſtellen und rer ſieht es immer gut
aus, wenn man ein dunkles Material als Baſis
wählt und es entweder beſtickt oder aber mit bun
ten Applikationen verſieht und allenfalls auch mit
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ſchweren Wollgeorgette zu verwenden.

Praktiſche Modewinke
zum Frühjahr

Die ſicher rechnende, etwas nadelgeübte Haus-
u hat ſich wohl zu Beginn des Winters ein

unkles Seidenkleid mit langen Aermeln ange-
ſchafft, das ſie zum Theater und zu geſelligen
Nachmittagsveranſtaltungen zu tragen pflegte. Sie
wird auch im Frühjahr ein ſolches Kleid nötig
haben und ſich wohl ſchon mit dem Gedanken be-
ſchäftigen, wie ſie das vorhandene Kleid mit
modiſchen Neuheiten ausrüſten und es dadurch
verjüngen kann.

Wenn es ſich um ein Kleid im Prinzeßſchnitt
andelt, dann läßt es ſich durch einen ſchmalenhaſhhegen Stehkragen, deſſen Enden vorn zur

Schleife gebunden werden und durch ebenſolchenAermelſchtuß aus dem Stoff des Kleides moderni-

ſieren. Ein runder Ausſchnitt an einem Kleid be
liebigen Schnitts, zu dem man vielleicht bisher
einen einfachen Spitzenkragen und Manſchetten
trug, wird etwas größer ausgeſchnitten und eine
drei Zentimeter breite Rundpaſſe aus gleich-
farbigem oder hellerem Georgette angeſetzt, die
man vorn oder rückwärts mit einer ſchmalen
gleichfarbigen Georgetteſchleife ſchmücken kann.
Kragen und Manſchetten aus hellerem Georgette
zum dunklen Seidenkleid werden auch im Frühjahr

ern verwendet. Jhre Formen ſind recht phanta-
tiſch. Man kann ſie bogig, zackig oder rund

halten, und man findet ſogar kleine Seidenkragen,
die mittels ganz ſchmalem Hohlſaum aus ein-
elnen rund oder ſpitz auslaufenden Streifen zu-Pammengeſelt ſind.

Geblümte Seidenkleider haben einen Kragen
aus dunklem, zum Grund paſſenden Georgette,
der wie eine auseinandergeſchnittene Blüte aus-
ſieht, weil er aus lauter kleinen Blatteilen zu
ſammengeſetzt iſt. Die halbhohe Manſchette dazu
iſt aus einem rundgeſchnittenen Stück, das weiter
ſein muß als der Aermel, und das mittels Zier-
ſtich gereiht wurde. Der obere Rand iſt bogig und
öffnet ſich wie eine Blüte. Man kann dieſe Jdee
auf faſt jedes Kleiderſtoffmuſter anwenden und die
jeweils dazu paſſenden Formen für die Garnitur
ausnutzen.

Sehr dekorativ ſind auch Garnituren
Georgette und applizierter Spitze.

aus

mm

Die gerade Jacke im Frühjahr
Die erſten Veränderungen, die uns die Früh

jahrsmode bringt, betreffen natürlich den kom
binierten Anzug, der uns unter „Enſemble“ bereits
zu einem Begriff geworden iſt. bei iſt wohl
zu berückſichtigen, daß „Enſemble“ die Geſchloſſen-
heit aller Kleidungseinzelheiten ausdrücken will
und niemals die Vielteiligkeit.

Was uns auffällt, iſt die noch ſchlankere Sil-
houette, die allen tonangebenden Schneidern bei
den neueſten Schöpfungen vorgeſchwebt hat, und
die wohl die wenigſten Frauen überhaupt er
reichen werden. Die Jugendlichkeit iſt zwar da
durch garantiert, aber natürlich nur da, wo natür-
liche Schlankheit vorhanden iſt. Die Stärkeren
müſſen, wie immer, ſchneideriſche Fineſſen an-
wenden.

Hübſch iſt die Jdee, zu den Kleidern ſtatt des
Mantels ab und zu ein kleines Jäckchen zu
tragen, das im Stoff zum Kleid paßt. Dieſe Jacke,
die man ganz nach eigenem Geſchmack paſſend zueinem beſtimmte Kleid oder neutral ausputzen

kann, hat die beliebte gerade Form. Sie kann,
wenn ſie einfarbig zu einem einfarbigen Kleid
getragen werden ſoll, Nahtteilung im Rücken und
an den Vorderteilen oder in der hinteren Mitte
r aus einem Schrägſtreifen haben,ſie kann aber auch glatt und ſchmucklos gearbeitet
werden.

Jſt der Wollſtoff des Kleides einfarbig und
glatt im Gewebe, ſo empfiehlt es ſich, zur Jacke
einen ſehr modernen, gitterartigen einfarbigen
oder gemuſterten Wollpangama oder einen

Den
Rock hält man bis zu den Knien glatt und ſehr
anſchmiegend, und erſt kurz oberhalb des Knies
ſetzt man je einen ſpitz geſchnittenen Fächerteil
oder einen ſcharfgeplätteten Faltenteil ein. Man
kann den Rock auch mit knappſitzender Hüftpaſſe
arbeiten und den oberen Rand ſpitz oder bogig
nach oben auslaufen laſſen, damit die Bluſenteile
aus dem anderen Stoff guten Sitz und eine
moderne Form erhalten. Die Bluſe wird am vor-
nehmſten ausſehen, wenn man den ſpitzen, be-
cheiden tiefen Ausſchnitt mit einer Blende aus
em Stoff des Rockes verziert. Die gerade Jacke

wird aus dem Stoff des Rockes gearbeitet und
mit herrenmäßigem Kragen und Revers aus-
geſtattet, wenn man nicht den geraden Kragen mit
angeſchnittenem Schal vorzieht. Jm erſteren Falle
kann man Kragen und Revers mit dem Stoff der
Bluſe belegen. Die Jacke mit Schneiderkragen
wird auf drei Knöpfe geſchloſſen, während die
andere Art ſchlußlos bleiben kann.

An alle Damen
FHabe meine in Rur eigener Werkstatt her-

gestellten fertigen

Fräühfahrsmäntel
in allen Größen u. Weiten auck für sehr stake
Damen fertig in einer bisher nicht gekannten
Auswakl, trotzdem ick nur allererste Stoffe
und Futter verwende,
werden Sie gut und Sehr billig bedlent,
billiger als wenn Sie besserfe Konfektion
kaufen! 68, 78, 88, 96 Mark ouch nach
Maß Sehr billig! Riesenauswahl in edlen
Stoffen für Kostüme und Mäntel.

August (öbel, Talamtstr. J
II. Etage.

Ausstellung einer Arbelt im Schaufenster
S Or. Ulrlekstr. 29,

W
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Derlobt:

Ferdinand Gebert mit Luci Heinicke,
Halle. Günter Landmann mit Edda
Dalsgaard, Altenburg. Willy Hahn mit
Jlſe Vaupel, Elend. Joachim Metzner
mit Käthe Weinholz, Magdeburg.

M B. n hTodesfälle:
Eliſabeth verw. Rähm geb. Keim, 66 ige

Halle. Beerdigung 1. März 11.30 r
auf dem Gertraudenfriedhof. Luiſe
Stein geb. Sander, Halle. Beerdigung
3. März 11.30 Uhr auf dem Gertvauden
friedhof. Otto Raack, 55 Jahre, Halle.
Beerdigung 1. März 11 Uhr auf dem
Nordfriedhof. Fritz Großmann, 2238 J.,
Halle. Beerdigung 2. März 8 Uhr.
Paul Morgenſtern, 54 Jahre, Weimar.
Beerdigung 2. März 2 Uhr. Walter
Behrens, 35 Jahre, Bad Salzelmen. Beerdigung 2. März 4.30 Uhr. Albert
Reinhold, 58 Jahre, Aſchersleben. Be
erdigung 3. Märg 8 Uhr. Walter Tittes,23 Jahre, Erfurt. t 2. März
2.80 Uhr. Auguſt Schenk, 80 Jahre,
Erfurt. Beerdigung 1. März 9.30 Uhr.
Hugo Höttermann, 47 Jahre, Erfurt. Be
erdigung 3. Mä 2.30 Uhr. Oskar
Schulze, 18545 J., Grafhorſt. Beerdigung
2. März 4.30 Prof. Dr. ErnſtKleinfeldt, 50 Sbr Magdeburg. Ein
äſcherung 3. 4.30 Ukr. Friedrich
Gebhardt, 73 Jahre, Hettſtedt. Beerdigung
1. März 3.80 Uhr. Karl uselnge8 Jahre, Hettſtedt. Beerdigung 1. März
3 Uhr. Otto Fritzſch, 43 Jahre, Vitter
feld. w. 1. März 3 Uhr. OttoEittel, 50 Jahre, Diemitz. Beerdigung
3. Märs 2 Uhr. Traugott Richter, 80 J.,
Drebligar. Beerdigung 1. März 3 Uhr.

Carl Liebmann, 62 Jahre, reErnäſcherung 1. März 4 Uhr. Marie
Theile geb. George, 71 Jahre, Torgau.
Beerdigung 3. Märg 4 Uhr. Luiſe
Mühling geb. Reußner, 84 Jahre Eis
leben. Beerdigung 1. März 2 Uhr.Marie Hellmund geb. Rink, 74 Jahre,
Magdeburg. Beerdigung 1. März 2.30 Uhr.S Enſabeth Heider geb. s 7 r
Winningen. Beerdigung 1 s

Jda Müller geb. Kabelitz, 40 Jahre,
Stendal. Beerdigung 1. März 3.30 Uhr.

Johanna Becker geb. Völker, 43 Jahre,
Göttingen. Beerdigung 1. März 4.30 Uhr.

g7o7aà

Klara Dechant geb. Eitner, 49 Jahre,
Erfurt. Beerdigung 1. März 2 Uhr.
Hulda Wernicke geb. Fuhrmann, Schkeu
ditz. Beerdigung 1. März 3.30 Uhr.
Klara Heinig geb. Hellmuth, Apolda. Be
erdigung 1. März 2 Uhr. Verw. MarieWenzel geb. Se 68 e r
Ernäſcherung I. rs 2 aAlthaldensleben.

Beerdigung März 2 Uhr. Marie
Zimmermann geb. Kuntzſch, 79 Jahre,
Torgau. Beerdigung 1. März 2 Uhr.

Wer bei Wieha ch kauft

SPART GEBD!
Konſirmanden-Schuh
Herren- u. Damen Sechnh

moderne Ausführung, gute Paßform,
große Auswahl, bekannt

v illige Preise.

nur Kleine Ulrichstraße 11/12

Sehuhwaren
Engroß und Detail

a

Le
e k0

Beginn am 2. Märe
Vorverkauf der

Meyez Vorsugepreisen. Vorjährige Kar-
ten mit Abeeiohen der Herbstmesse
nehmen wir zum Vmtauseh entgegen

0
0

Sanatorlum
Dreeden-Radebeul
e Drou fren

Mohr erHahesoohen Zeitung
e a. S., Feipeiger Str. 6462
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i

es eche
für die

fes'- Tafel
werden schon jetzt
entgegengenommen

Juwelfer

re
Altbowährtes

Besteckhaus

Schmeerstr. 12.

Besteckhaus
Trauringecke

Goldene Medaillen

Freitag, 28. Februar

Erfriſchungsraum
Pottel Dovroskowski

am Leipziger Turm

Kleine Leckerbiſſen
in reicher Auswahl zu billigen Preisen

Rafſige eleg. Schoppenteine
I 28 er Rheinwein 40 Pf.
I 28er Moselwein 50 Pf.
1 26er Rotwein 50 Pf.

GSut gepflegte Biere

weLrinhaus Zroskowski
Kleine Spezialgerichte der Saison zu
sehr mäßigen Preisen

Auſtern, Hummer und Caviar
stets frisch.

Emil Reſmers l IIILachbühne a ba r
m Freitag.

Medea
Dramatisches
Gedieht von

S Rakote
Heute

Abschied Konzert
1921 und 1922

Brien
nur von

Wie
str. 29

T

kösnab me-

Preis
Ganz (dolikator

speckiger

Limburger

1 Pfund

I

foino Molkoroi

Jatel
Bufter

1 Stück
I

Gotsohmeckencer

Schwelzer
käre

II

Gätschmeckende

o Leber
Sülz-

Wurgt
1 Pfund nur

ln
Gr. Brähwärstehen

1 Stück 20 Pf.

I. Knäusel.

Preiswerte
klücel

Weltmarken
Reiche Auswahl

Kleino
Anzahlung

Kleine Raten
Katal. kostenfr.
Pianohbhaus
Hoffmann
am Riebeckplatz

m Bruno Paris

Fr. Grillparzer.

Sonnadend,

20--22,, Uhr
Das Land

des Lächelns
Operette von
Franz Lehar.

„5 Uschakows“
dazu das tolle februarprogrammiCafe Jreischütz e en

meines Aagers

Inh. H. Hartung
verkaufe ch einige

opeisezimmer,
Sech alzimmer

Morgen, Sonnabend solibillig!
Gilclehofballonabend Vel Tmit großen Ueberraschungen r

und Prämiierung. Möbdelhaus

des wenn

Jed. Sonnabend
Nachmittag

Konaert
Eintritt frei

Ende 4 Uhr Ende 4 Uhr 13.

Spree
apparaleSchönere, bessere

und dabei billigere
Ganze Namen oder Namen oder

Vornamen laßt zum

W oedeutend herab- giebtgesetzte Preise Schrift aut weißemſ lüders &Olberg] e. Sdnee g.
te inſtr. 84.e dtraßes(

gibt es nicht
Auswahl

taatl. üfter Mnicht zu e n auäehnhäe Bau
übertreffen. Frau e Volhard,

e n sken-VeZahlungs- Ma e leih rüi, 1.
veainenngen

3.- 68.- 75.- 80.-a W M.Wernenee billiger.
Kiagg wagen mit g. raeek M. 46,50 49.-

vorjäbrig e Ada billiger.
Stuben wagen

ungarniert M. 11.75 13. 75 15. 50 17.- 21.-
garniert M. 28.- 35.- 44.- 48. 62.-

Bettenhaus

Schütze

Deine Familie
durch Beitritt zur Begräbnis

Versicherung
„ODeutscher Herold“

Geschäftsstelle: Max Burkel.

Hallesche nKl. Steinstr. 4. kernene9Kl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt.

Auskunft
über Einreisebestim-
mungen, Schiffsver-
bin dungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddeutfscher Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen

In Halle a. 8.:
Lloyd-Reiehüro l. Schönficht, Preußenring,

Hotel Stadt Hamburg.

liefert schnell u. preis-
wert in erstklassiger

Ausführung

GSvroßdruttoerei
Otto Thiele
Halle (GSaale)

WALHALLAWALHAL
Heute Abschieds-Vorsteliung Morgen. Sonnabend, 20
der fabeſhaften 6ailett-Revue Aer eng gwiere

Erna otteney e Solisten) ter 2
Die Revue von r Leif7 Atträrtlonen.sonntag, 2 Uhr nachm. vom A kännralpalie 9, verlt Kicht nur

(Montag bis Donnerstag 4 Uhr r MeſſeGastspiel d. deut-ch. Liliputaner ſern fürSchneewittchen ihr fürim Reiche der Zwerge. gjahrsmeſGr. Orchester. Gr. Ballett. rbharomKinder l. Preise 30 Pf. bis 1.25 M degeſchäft
j nach der

junkturfo

et 0 m ten beidenW in ern im temt on e an widersteblichem a ſä i JSchultornister P ar. rn ennKarinska und Ribb l Aus ſ,Schulmappen das beste Tanzpaar der da e Wie
dwelche12 Origina! Walker G len

von Ziegfield Filies, New- ro meine D
Guisoppe Moret,

der 2. Carvsso itsloſigke
und die bedeutenden Stan den nte

Die schönsten Admiraig ne d
anzlaSolideste Sonatag, nachm. Uhr Du tie

ktentaschen Die wotistsa dige Rer rtrich
Berufsmappen mitten ende NoFrünstücksmappen zu Kl. Preisen von 50 Pf. b. aller Re
Hochfoine schicke Entnehmen Sie reehtzeitig an änge auDamentaschen im Vor rauft enden 5

zu sehr bigen Preisen
e s rPaul Göldner f deſſimifODERNES THE

Sattleres Halle a. S. mmerhinLeipzigerstraße 79 denen Jn(neben Hotel „Rotes RoB“) e als niAlle Reparaturen billigst en bei mffnunge
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große Lä
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beſteht
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ätzen ein

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, d. 3. März 1930, 17 Ahr.

Oeffentliche Sitzung:
3. Wahl von beſoldeten Ma-

giſtratsmitgliedern.
Kapitalerhöhung der I
wohnungsbau Halle A.G.
Feſtſetzung der Straßen-
reinigungsbeiträge f. 1930.

n

6. Genehmigung d. Kap. D IX wird.Stadtentwäſſerung re hat getdes Haushaltsplanes für einer 51930.
rall iſt m
en und C
Neſſe aus

en Kreis

el aufme
Da aber

Export
g, daß au

m große
internati

käuferſcha
e man 2

ſich das

wehes Vorstelh

2. grobes Kostümft

reute, den 28. Febr

7.--11. Anträge und Geſuche,
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle, den 27. Febr. 1930.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Buſſe.
Sonnabend den l.
Premiécen: 16 u
Uacher Tanz bis mr

Gildehot- errasch

Familien Drucksn

liefert preiswert

Stto Tee Kunst
Halle, Leipziger Strabe b

lam per 31 Dezember 1929.

AKtaiVa.
Kaßsenbestand
EffektenGuthaben bei Banken und Baniciers, Debitoren
Anlage im Hypothekengeschäft

X RRAIIIIAIIE
Spezialfabrik für

laden u. Innenaushau
Brandenburger Str. 2.

Stell

Jerwil
wo ans mit

ngstkapitalu Geh
nit Berkaufs
nſend. von

bei Nichtir
rgütet werd

Biloe
sbaden 51

Fernruf 232 30

101 1514Hypotheken für die Deutsche Rentenbank- r

Kreditanstalt 1 617 56 ReifKommunal Darlehen 36229 7 GaſtwirteRückständige Hypothekenzinsen 32 e rdienſtwgl
p K. 39:Feirdag

Gemüſe u

ind
zum bald

3923 an

Am 15. bezw. 31. 12. 1929 fällige Hypotheken-
Zinsen (abzgl. der bereits eingegangenen)

Anteilige Hypothekenzinsen für 1930Am 15. 12. 1929 fällige Kommunal- Darlehens-
zinsen (abzügl der bereits eingegangenen)

Anteilige Kommunal-Darlehenszinsen für 1930
Bankgebäude

291

7838

mit

PassiVa.
Aktien- Kapital
Gesetzliche Reservoe
Agio Reserve
Pfandbrief- Umlauf
Kommunal- Obligationen- Umlauf
Zuweis. der Deutschen Rentenbank- Kreditanstalt

Amortisationsfonds für Rentenbank-Hypotheken.
Goldwark- mere
freie Hypotheken
Kommunal- Darlehen

2

2

Kreditoren
Noch zu zahblende Hypotheken- Valuta
Vorausgezahlte Hypothekenzinsen

Kommunal- Darlehenszinsen
Pfandbriefzinsscheine
Kommunal-Obligationen- Zinsscheine
Rückständige Dividendenscheine

Gewinn 151 659 80

Die für das Geschäftsjahr 1929 auf 120, festgesetzte
dende Kommt von heute ab an unserer Kasse in Berlin W 66, Tav

straße 22 und an den bekannten Zahlstellen gegen PEinreie
des Gewinnanteilscheines Nr. 8 zur Auszahlung.

Berlin, den 27. Februar 1930.

berliner Hypoinenenhank An-t

welche melker
in der Tandn

Rieha:
meeFe
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gemäß ausſcheidenden Mitglieder des AufſichtsL zb Handel am u rates, Geheimer Staatsrat a. D. Juſtus Budde,a 20 Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Hofmann,Dr. Max Schoeller und Bankier Dr. Herbertieren wen Die Ausſichten Simons iedergewàkann 2 imons wurden wiedergewählt und an Stelleen We w24 W Mitteldeutſchlands Landwirtſchaft fordert Soforthilfen des verſtorbenen Bankdirektors a. D. Julius
all J Leipziger Fr hjahrsmeſſe Roſenberger, Bankdirektor Ludwig Berr Bevu Jn Handel, Gewerbe und Jnduſtrie, in Stadt die von der Grünen Front vorgeſchlagenen liner (Commerz- und PrivatBank, Aktienal s e nalast Beriit. Richt ne weleklioten W e 3 n Awpech r ühlt e 2gt nd rn e e r geſellſchaft) Berlin, neu gewählt.

r Roggenpreiſe von ark, Braugerſtenpreife rchberaten und mit t r Eindringlichkeit audern für du n gar i e T von 7,75 Mark, Futtergerſtenpreiſe von 6,75 Mark, den ungeheuren Ernſt der Lage gewieſen e e
ihr für 2a8 n ſche Vo n erpun Haferpreiſe von 6 Mark und Kartoffelpreiſe Nicht lange Reden, Verſchleppungen und Ver- Neue Automobil-Kampftarife
ſahremeiſe Sehr s 37 als von 1,20 Mark je Zentner zwangsläufig tröſtungen helfen mehr den Bauern, ſondern der Reichsbahn
ar o e in e 23 u Dueſten auch die beſtgeleiteten Betriebe zum Er liegen Soforthilfen. Mit Ausnahme der politiſch
degeſale Be Vahe des u Srtituts fü bringen müſſen. Ganz e von den Zucker nach links gebundenen Parteien war für die Mit dem 1. März treten die AutomobilKampf-
a tarſorſchung die Wipgiger Naſen in n „rüben, dem Rindvieh, dem Gemüſe uſw. Forderungen der Abordnung lebhaftes Ver tarife K 194 für Gewebe und Säcke aus Jute von

e beiden Jahren der deutſchen Wirtſchaft] Faſt kein landwirtſchaftliches Erzeugnis deckt ſtändnis zu beobachten. Ohne daß ſich und e 7 227 74 z
fätzliche Exportaufträge von je einer ſeit langem mehr die Geſtehungskoſten. die Vertreter der mitteldeutſchen Landwirtſchaft, wirt Kraft m W
ſiarde Mark erbracht haben. r dieſes der vielgerühmten „guten Gegend“ in Deutſchland pftarif 55 für Kalziumkarbid wieder einIn dieſem Jahre beſtimmte Vorausſagen über r rung gw auerntum in der es heute genau ſo troſtlos ausſieht wie fatt und weiter ein neuer Ausnahmetarif 199
Ausſichken des Geſchäftes zu machen immer e r r i Laſt e und unge ſonſtwo im Reiche) übertriebenen Hoff für Sammelgut herausgegeben. Die hierdurch

e verfrüht. Gänzlich verkehrt wäre es, ſich heuer z Sutd g a t m d en, und mit nungen auf die Hilfe der derzeitigen Regierungs eintretenden Erhöhungen gelten erſt von Mitte
udwelche Jlluſionen t ie e Brrerng 5 hat wi i Zinſen. parteien hingeben, kann d erwartet werden, März an. Auch treten ab 1. März neben ander
Inlande geh are s n iunen ver 5 rtſchaftlich ihren Sinn Faß die bevorſtehende dritte Agrarſchlacht im weitigen zahlreichen Einzeländernngen auch die

eine Depreſſion und ihre Auswirkungen verloren. its ß r irn ſich mehr und mehr fühlbar. Die Um das Aeußerſte abwenden zu r und die er inſgfer hie rin ln i Perlen ſig für die Reichsbahn Tierkarif
iteloſigkeit, die in dieſem Jahr mit ſeinem Machtfaktoren im Reiche an ihre Pflicht zur Er rer Pflichten gegenüber der Landwiriſchaff

enden ſtan inter größer iſt als im letzten 7 haltung des rn zu erinnern, die vor bewußt zu werden ſcheinen.Admirale l einer langen Froſtperiode, die ſchwierige allem in Soforthilfen zu beſtehen hat, en wurde tätige Mit Moritz 7 A.G., Geraalgl des iches, der Länd nd Ge fandten dieſer Tage Von faſt allen Parteien wurde tätigem. i anzlage de e t an M f r hilfe hinſichtlich der Stützung und Feſtigung der Die Hauptverſammlung beſchloß zur Deckungoeä nden, die zug F uſchrän s d i für die Landbünde Provinz Sachſen und Anhalt Froduktionspreiſe und. der Veſeiligung der er großen Unterbilan gz, die das Geſchäftzjahr
e entliche Bauten geführt hat, die zu ine Abordnung von Führern zum Reichstage, die Rejntenbankgrundſchuld am 1. April zu 1929 g hat, die Herabſetzung des Aen

50 P. b. nende Pot unſerer Zand wirtſchaft mit den landwi lichen Sachreferenten geſagt. tapitals von 900000 Mark auf 306 000 Mark durchren in. aller Regierungsmaßnahmen weitere Preis er Deutſchnationalen Volkspartei, der Deutſchen Mit Aufmerkſamkeit wird die mitteldeutſche h der h im Verhältnis

rxauf. ſänge auf dem Getreidemarkt die zu c. inwieweit den Ver t erhältnz Zuſammenbrüche und Vergleiche alter Volkspartei, des gentrums, der Nationalſozialiſten, Landwirtſchaft verfolgen, inwieweit den Ver 10.1 und der Vorzugsaktien im Verhältnis 2:1.
en We norn t tigen wo ine der Wirtſchaftspartei, des Chriſtlichen Volks ſprechungen ſo ſchnell als möglich die prak Ferner wurde die Wiedererhöhung umſehener Firmen rechtfertig dienſtes, der Demokraten und der Chriſtlich tiſche Tat folgt. Zeit iſt nicht mehr zu ver- ter Beeſſimiſtiſche Beurteilung der gegenwärtigen 2 844 000 Mark auf 1,15 Millionen Mark unter Bejr p nationalen Bauernpartei Verbindung aufnahmen. lieren, um dem verſinkenden Nährſtande ſeitigung der Vorrechte der bisherigen Vorzugsaktien

nmerhin werden die Ausſichten in ver Eingehend wurden mit den Reichstagsabgeordneten Rettung zu bringen. beſchloſſen. Die Geſellſchaft hatte erſt im Geſchäfte

henen Jnduſtriezweigen von fachmänniſcher r e e um en eo0 Marke als nicht i e e e r 0 beteilig, So r h dieſes Jah x ditba e zprozentige Vorzugsaktien vorgenommen.en bei mehreren Branchen zeigen durcha usſteller gt. wi au ieſe ahr 3fnungsfrohe Antworten. Leider werden das Ausland beſonders auf der Muſtermeſſe Deutſche Grund redit Schleizer Kleinbahn A.G., Weimar. Die Ge
wohl im allgemeinen Hoffnungen n als Ausſteller ſtark vertreten ſein, wobei China, Gotha Dresdner Ban ſellſchaft, deren Hauptaktionäre das Reich, das

begeſchäfte zum größten Tiel unbegründet Polen und Chile erſtmalig erſcheinen werden. Während noch vor kurzem die x Land Thüringen und die A.G. Obere Saaleinfolge der dauernd ſinkenden Kaufkraft Einen beachtenswerten Ausbau und zeit- dieſes Detuee in die Fuſion der Preußiſchen in Weimar ſind, berichtet über das Geſchäftsjahr
res Volkes und aus der Ueberlegung heraus, emäße Erweiterungen hat auch die Techniſche Pfandbriefbank mit der Preußiſchen Cen- 1929, daß der Bahnbau erheblich fortgeſchritten
große Läger nicht nur zinsloſes Kapital ſind, Meſſe durch Sonderabteilungen und Bergtungs tralbodenkreditbank erwogen wurde, find neuer ſei. Die elektriſche Ausrüſtung der Werke ſei im

hen ltte w l reh eet ec rerrl r. rankungen un abſetzbar werden. Anderer Haumeſſe, die Sonderhalle des Stahlbaues Gothaer Grundkreditbank mit der Dresdner ſeien größtenteils fertiggeſtellt. Der Anſchluß an
z beſteht erade bei den Branchen, die und die Sonberſchau der Verpackungsmittel und Bank verſchmolzen werden ſoll. Dieſe zunächſt die Reichsbahn in Schleiz ſei ebenfalls beraſchem Wechſel der Mode und Muſter z Verpackungsmaſchinen werden in e Maße ſehr ungewshnuch erſcheinende Behauptung des werkſtelligt worden. Jn der ordentlichen Haupt
men wie Teptil- z g g ne das Intereſſe der Fachleute (auch der Sehleutei) Zuſammenſchluſſes einer Hypothekenbank mit verſammlung wurde der Jahresabſchluß ein
nudin uſtrie, die Möglichreit. daß bei kleinen in Anſpruch nehmen. einer Effektengroßbank wird damit begründet, ſtimmig genehmigt und beſchloſſen, das Aktien-
äten ein leidliches Geſchäft zu erwarten Das Handwerk ſucht man, geſtützt auf die daß die beiden Jnſtitute in gemeinſamer Arbeit kapital von 1,2 auf 15 Mill. Mark zu
wird. Die geſchäftliche Erfahrung der letzten etolge, die die Muſtertiſchlerei auf der Herbſt- Venoſſenſchaftskredite gewähren. Der erhöhen.re hat gezeigt, daß die Meſſe mehr Den mat me gegeitigt hat, von a engere Se Einfluß der Dresdner Bank auf die r m
einer r i e r ung mit der Neſſe zu bringen. Eine in Grundkreditbank in Gotha iſt zweifellos nicht ede der Lei tOrte al iſt man dazu ü rig Sei Betrieb befindliche Muſterſchlofſerei wird unerheblich, was auch darin zum Ausdruck MercedesBenz auf Leipziger Meſſe

en und Erfindungen zuerſt in Seipsig auf diesmal der Mittelpunkt einer Sonderſchau kleiner kommt, daß die Dresdner Bank zwei Mandate im Die Daimler-Benz- A.G. ſtellt in Halle 6 auf
9 Reſſe auszuſtellen, um auf dieſe Weiſe einen ne maſchinen ſein Aufſichtsrat beſitzt und auch den Vorſitz r r e8tüm-f n Kreis von Intereſſenten auf die neuen zeug t Trotzdem ſcheinen die Fuſionsgerüchte un geſtellten dec leppezc p el aufmerkſam zu machen. Entſpricht den gewaltigen Leiſtungen der Jn hegründet zu ſein, denn wie aus Verwal Leſung e en n eedes-
7 ebr J aber e eneger u Srihlarsweſe duſtrie auch die Zahl der Aufträge, dann kann en etkiht u Projekt einer er n mit einem vollen Erfolge der Leipziger Meſſe Verſchmelzung mit Rückſicht auf die ganz verlen l. Ut daß ausländiſche Aufträge das ſchwache Jn auch Vieſes Jahr weber ere wer Den L ſchiedene Eigenart der Geſchäſtsta tigkeit

I geſchäft ausgleichen werden, zumal man mit s beider Geſellſchaften nicht aus dem Stadium der Fahrzeugen
m großen n r u 5 m beſondere wenn durch geſteigerte Auslandsauf- Erwägungen herausgekommen. n Dieſes Fahrzeug et

internationa uſammenſesung träge eine beſſere Beſchäftigung der Jndu- Holztrans d riebe, in dx Uhr täuferſchaft auf e Frühjahrsmeſſe 1929 ſtrie und damit an Seebung der in Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Jn c u heben oder an vie Ladeſtelle
lte man 28 660 geſchä tliche Beſucher aus dem ländiſchen Konjunkt icht würd der Generalverſammlung wurde der ahres dran zugeben r An dem Daimler en ine

rruschi ande iſt aber wiederum ein nd dafür, teger innetur erreicht wärde abſchluß für 1929 genehmigt und die ivi m G re Voclenmneekerſaheen arbeit nd eclne Taſtong don
ſich das Ausland in zunehmenden Maße als Dr. H. dende auf 12 Prozent feſtgeſetzt. Die turnus- 33 aufweiſt.

weks -ſeſſe Hoſe Arbeiter-Ehe
Stellenangebote n en h Paar Wohn und Godrauehto

u m Werten ſehr Tnt Wh- Schlafzimmer, PianosStrabe I n kann mit Pferden ſehr gut ume unterziehen ſich jeder vorkommen- 1 und 2 Betten, elektr. Licht, Bad, Tele jn unserer Fabrik
II Arbeit Angeb. an Lehrer Mondry, phon, zu vermieten.o Saubach (Thüringen). An der Moritzkirche 4. Ah

7 urchgearbeitetonatlich mit nur 11-25 Rm. An Haben Sie ſ on Gut möbl. Zimmer ver reren
r erzielen Anserdem in Jhrem Hotel, bei Jhrem Gaſtwirt zu vermieten. Dryanderſtraße 33, I, r.

e hege ehe er Gut möbl. Zimmer Plano-Ritter gen e Tuſſter ind. 75 Pf. (evtl. Marken), idi etnereſt ſofort zurne i et ergraſek Eingang an e ten tö cN o r oipzigee en en mietuhle el beſten Qualitäten zu. äuſzerſte niedrigen Preiſen101 1514 flesbaden 51 Hellmundſtraße 13.

3 Möbl. Zih Reiſende, 76- Zimmer Zimmerauch mit Penſion, zu vermieten, Nähe Auf olstern

m ne Wohnung e n3 7 wirr3951 an die Geſchäftsſielle in guter Wohnlage von Halle Gut möbl. Zimmer 72
eitung. ſofort zu mieten geſucht. per ſofort oder ſpäter zu bermieten. et Je gieb vo u9 niſſen ſächſ cGemüſe und Obſtvau erfahrener Offerten mit Pretsangabe und Bei- Bergmann, Krukenbergſtr. 10, II, links. r r x en er qeor g et r

e e Cwes. Helovertehr lsezimmer zv daldign An ng ucht. Mel Schwetſchteſtraße I. Geldverkel Spe ger m mer Halte (Scaaie), Leipziger Str. 87

5 auch Teilz ahlung. Nieterſiagtuusb ter223 an die nen dieſer Frdl Zimm er Eilt! Triftetr. 18, II
ehenden älteren Herrn wird Wer len junger Dame ſofort gegen Zetasche. S v cane od. Frä n al vent er ne W ha Herrliche Landame od. Fräulein poſtlagernd. der Neuzeit entſprechend eingerichtet be Verd

Zuſchriften unker N. L. 3932 an e 3Seviſſftel dieſer Zeitung. Sein i Mffrter laut Verkäufe r cr. Aber n wer National-Kaſſe, übernſt. Frl. o. Frau e Meegen. h 7 e für 9 Kellner paſſend, in gutem Zuftande, Lieferung und Anbringen von Trep-Anhang findet gute Aufnahme bei Vermietungen Ga thof großem Gartenland kann Hühnerzucht ein 1 elektr. Klavier u e
alleinſtehender evtl. Je mit Jnventar, Garten und Acker krank- gerichtet werden, gegen Hergabe von etwa irrett mit 100 Muſikſtücken, Einwurf-Näheres Graſeweg 3 Kleines, ſauberes tshalber zu verkaufen. rau Witwe 3000 welche auf dem Grundſtück ſicher- Kaſten, zu verkaufen. Schmalz, Gaſtwirt, den Veubau des Arbeitsamtes am

inks. öbl 3 oigt, Pfüttthal bei Salzmün geſtellt werden. Zuſchriften erbittet Mar Halle, Univerſitätsring 11. S(eintorplatzmöbl. Zimmer n Schmidt Langennaundorf, Poſt Gut erhattene eStellenaeſnhbe zu vermieten. Taubenſtraße 22, part. V Uebigau. r zer, Angebote ſind bis zum ErStellenaenihi Mat gamenzimmes, Nähmaſchine öffnungstermin am März 1930Möbl imme Schreibtiſch mit Seſſel, runder Tiſch, Gut er Möbel und Fahrräder verkauft billig Lohrengel, 10 Uhr, in der ſtädtiſchen Hoch3 r, ine e e re Standuhr, h. ESqreivſerretar, Große Klausſtraße 7 bauverwaltung, Zimmer 319 abEleve. auch an Edhepaar, ſofort oder 15. Mä la d Kronl ter, alles i 2re e 7 Jahre alt, zu vergerg keghe 99, part h Vir e peſert, j b n in. n u v erloren zugeben. Verdingungsunterlaen
nete ſau Jahr Wegſcheider et 1 Speriſezimmer, nes achtcit ges e ſchiaheſeit's WochenT Wi G 7e e ut möbl. Zimmer a oAngehet Frg Veter Pot nm 1. Aprik zu n S 2 r h vp ekregal 212, Schw. u erloren den Halle, den 27. Februvr 1930.

am Harz. Geſeniusſtraße 30, II. l 1 Ckepre, links. Februar, gegen 7 Uhr Lichtſpielhaus Städtiſches Hochbauamt.Vienenbu
ahlhelmkamerad liches ſonniges Senierin oder bezog zi g Raſſ etauben u Ware ver L
m Nerbinaden Sinterpreifen immer ſedt ſar zum Vellan Tauts r c Landwirtſchaftlicheeragrbeiten mit voller Penſion Humboldtſtraße 42, I. Verkauf. Eiſte, Mählberg 4. Taubenzentrale Aus verſchiedenen Zeitungen

Treppenhäuſer, ſpottbillig. Ernſt Mag- zent Das Konkursverfahren über das Ver v lr e Wiaſchi e e ranſtaltn aW 66, Tat m 4 h g. Jeriteien. Parreſe 2, e ch ne Gartenland, an des Sinn grerrat Bad Köſtritz (Thüringen)
1 Einrei chen denkbar beſtem Zuſtande ukünftiges Baugelände am Eierweg, le (Saale), den 24. Feb

Hut möbl. Zimmer nz billig eZwangsvollſtreckung. kurſus abſoldieren wollen, üinden Auf
apelhe mellen können, ſuchen Stele ſert zu vernneten. rm v g Pfeiffer Reichsmart i990t Landwirtſchaft dar u reges (em Ranniſcen Maß r eheetere. Franz Blumen Netsomart, baiggſeegenHanptſtrafe 23. 10 Wykeiaftt wir fur ſahen gehegattg. ril 1000 Le.

S r, er, reußenring 13, Zime. Schlafſtelle D. K. W. Lebensm. Geſchäft h nete t e t eor Salle el Kleine Klausſtr. 14 ar wer derr w. c a r und 877 r r mit freier Wohnung für 3000 A ſofort Gebaureſeuernugungerert' Lieder Auskunft und koſtenfreie Prgpep hurih
ernruf 23091 ann, Königſtraße 73, II. kan waren 5. x Raheretz Stonbern, Vreſte (Eigentümer: Qt die Direktivn.to.da Ankeriht in de e
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Magdeburger Börſe Liquidationsberträge zuſammen mit der Bahriſchen
Volkspartei ſich der Stimme enthalten werde, ver

änderten Preiſen weiter ſtill. Hafer bei aus
reichendem Angebot in Küſtenware weiter gefragt,

vieh

28. 2. ſtimmt Hinz i i z 3 Anmtlicherfoldpfandbriete g 2 Drdere anfangs d Hinzu kam der wieder geringe höhere Preiſe ſind jedoch nur vereinzelt durch r n S z 23 Februg
re eingang und die ungünſtigen Mitteilungen zuholen Gerſte vernachläſſigt. 1469 Kahe an arveon 2100 Kalder, 4740 Sohate.

18.76 in der Hauptverſammlung Vereinigten Stahl Magdeburg, 28. Februar. Weizen 280-282, 8244 Sebweine, 185 Auslandeschweine. S
ohne Anteilseheine 286.0 235.0 i durch die die Spekulttion überwiegend zu befeſtigt;, Roggen 151--158, ſtetig; Sommergerſte Ptnna Iebui i
Anteileohe no r veranlaßt wurde. Farbenaktien waren 155—165, ruhig; Wintergerſte 144--146, ruhig; 23.2
z en auf Meldungen, daß die Stickſtoffverhandlungen Hafer 138--140, ruhig; Mais 156, ruhig ViktoriaNagded. Allg. ſSas pi. vo 55 ſich äußerſt ierig geſtalteten, angeboten. Der erbſen 200--210, ſtill; (alles 1000 Kilogramm BeAer heutige Zahltag dürfte einen glatten Verlauf netto frei Magdeburg oder Station 9a. Fo nekau 1230 50. von mer en Weſe waren gut adyeettegß da bei Sabungen von 300 Zentnern), Weizenmehl h
Chemn. Fpr. Bnoxauſ bert leicht rung im Röhrengeſchäft 33-34, ruhig feinſtes über A60Fandiderg., Liet Co. 77 wird. 22,75--28,75, ruhig; S ü Notig (100 enGeldmarkt erforderte tägliches Geld über Kilogramm einſchließlich Sack). eie 9,30 Schweine Altä-Leipziger Börſe den Ultimo 824 bis 11 Prozent. Tägliches Geld bis 960, ruhig; Roggenkleie 840—8,00, rwbig hfür einige Tage 6, 7 bis 8 Prozent, Monatsgeld (50 Kilogramm ab Verladeſtation). e

634 bis 825. Beim w. Reisfutter 9,10, eDer Dollar war mit 4,19,10 und Pfunde Falmluchen 18. Gzthig. Rapskuchen 14,Kabel mit 4,86 zu hören. f Kokoskuchen 18—20, ruhig; Trockenſchnitzel 8,00v e Kartoffelflocken 1500 160, ruhig J
Getreide und Produkte G er TDöhring und Lehrmann AktiengeſellBerlin 28. Febr. 28. 2. 27. 2 Zucker g ellſchaftFor 1000 e Bergwerk und Bauarbeiten in Li jeWeizen mark. n vg 228.00-—231.00 226.00 229. 00 S 28. Febr. (Weißzucker.) Preis d Ge ten in Liqu. Die L

7 e eeeeeeeeeeeccceeceeeeeeeeeeeaeeee262. 75 268. 249.25 248 ilogramm tto i idatii do. un n e Fabrikverladeſtelle Nagdebur und üngeös an a nis der e e ere 150 Mengen von mindeſtens 200 Zentnern v datar und dem Aufſichtsrat wurde einſt
e u e e e e e S len e ſchen We in ber cdent gen dza Werk n s We o 165000168 engz: ruhig. Wetter: heiter. halten 50 Prozent wie in der ordentlichen Genen

üall r zu 9 Hater. x n Magdeburg, 28. Febr. (Weißzucker.) Termin verſammlung vom 21. Dezember 10929 beſchßg
er S Sebad Saer S. 45 Mar i30.00 12800 127 00 n u 820-8,10; März 8,20 wurde. Die Stammaktionäre gingen leer a

ger o nderwana 160.0 138 00- 1837.650 136. 136. 60 Mai 8,55-—8,45; Aug. Verlä enired der b 89. do. Juli 144.00-— 145.00 a 9,00--8,90; Okt. 9,80—9,26; Dezemt rlängerungsverhandlungen im Sächele e enden ruhig Desember 940--940. Syndikat. Die Lerhandlungen über die KuitKörbisd. Zuoker ranxver 54. 18. 25 Speisekartoffeln: 4 Ma de r rung des r d. h. die AusW 80. S v er s odenw der 1.70--2.00 1.70--2.00 e M S munen fan e e nA. 1146160. o blaue 1.80-2.2 rſtprodukt Baſio 88 r e rtolnree ichen t h elpeerut des 70 Bregen Herbert n en ſheellen Bee Klan h3.70 4. 10 3.70 4. I S 2 v 21, TerSeipzig, 28. Febru Freiverkehr.) Fabrſtkartoſteln in Pfg. 7.76 875 h d S ble ſten Erſtorodukt. Baſis 88 Prozent für die Verkaufsfreigabe, der urſprirchiſaßet M d 2 ra, 100 kg Aprerwent 2 geben hin 75 Prozent am 31. Dezember vorigen Jahres ablief, neuerJ r Apag Polack werzenmebi 27.25 84.50 Tendenz: ruhi auf den 15. März dieſes Jahres hinausgeſci a 27.00——84. 25 März dieſes Jahres hinausgeſtc Wieſaer Bank Wolf Buckau 58; 2 e 8, 28. Februar. (Anfang.) Januar worden. Man hofft bis dahin auch die EinzelfRoggeoxk leſe 7.26 7.76 Mai 35; Märg 8,15-8,10; April 8,85--8,80; regeln zu können, nachdem kurz vor Jahresen
Berliner DeviſenKurſe v e 845—8,40; Junj 8,60-—8,55; Juli 8,80 bis der Frage der Baube ſchränkung bereit gr c 8,70; r September 9,10—9,05; grundſätzliche Einigung erzielt werden konnte

Bank 23.2 27. 2 ieeerdsen e w Oktober 9,80--9,15; November 9,80--9,20; Dez.e n enKanads 1 an. Donar I i Aekerbohnen r Kaffee h rnJapao 5.46 A. 2007 Wieken 16. 25-18.60 ziger RiebeckBrauerei gehörenden Geſelſf1 tärk. Pfand Ey a i Lapiven, blau i gut W e Februar. Mai 40,25--40,00; genehmigte den Abſchluß für 1928 29 m
b. i i i 16.00 17.60 1800 17.50 258900; September 38,75--88,25; Dez. die Dividend f wieder 12 pR r Nee l Mir 4 ella. den 24.00—29.0 24.00- 20.00 38,00--87,76. Wetter: trübe. ie Dividende auf wieder J Prozent
Gold Foeo 7 e öh 01. webſtoffe Betriebseinſchränkungen in der GlasindSalon froet oneehnitzel 6.606. 70 6.60 6. Bedeutende Betriebseinſchränk dentAthed en 8 4 6.70 utende iebseinſchränkungen werden beiBrüeoel 8 tie tn er t 13.40--14.60 Brewer Terwinnotierunger r 8aumwolle vom 23. Febr. Firma Adam Heinz Glashüttenwerke FriedeBoukarost c Lei z 12.50 13.00 1260— 13. 00 r chreehe und Sehröder, halie). werk, vorgenommen. Der Filialbetrieb Sqhle

emer i2 ne i Berlin, 27. Februar. Bei dem knappen in Fale h et eng wen dorf und etioleisetors i geg. L. 10626 10627 ländiſchen Angebot von Weizen und den et in ehe a neargen ab Vergte, ren Friedricewerk nen zur Sieg ung
8 ben Auslandsmeldungen genügte bereits eine ka hie 7 r An e e n 3 re r erb ichte l 27. 2. 1 Uhr Jan. 1930 16.96 B. 1690 Marz 1535 Ebenſo wird wegen Arbeits l eiKaunss 100 Lita 4179 a179 Belebung des Weizenmehlgeſchäftes, um au 16.30 G., Ma 16.02 B. 15.98 G. Juh 16.24 B. o n wird wegen r ar Ofen

oerso 3 alte egen Weizenmarkte ne e es s 5. 1082 0. ber. 1853 ehe e geſeridn enOslo 100 5 111.94 111.94 zu verleihen. Für das knapp angebotene 27. 2. Schluß. Januar 1930 16.93 B. 16.91 G. März 15.45 B. S aldau außer Betrieb geſetzt. 50 Arbeitern jft
b aris 100 Franken 3 t l Jnlandsmaterial bewilligen die Mühlen 2 bis s s z. g. 826 5 iss7 b. 16.15 G. Gut. kündigt worden

i a 3 Mark höhere Preiſe, von Umſätzen in Auslands- 28. 2. Frognung. Januar 1930 17 18 B. 17.07 Vapierſahrit Vreven van e ngee
weigen war jedoch bei d i 2 2 r 7 17.07 G. März erzielte 1928/29 einſchließlich Gewinnvo t100 Fraaken 32, 80.78 80.785 s 1 ei den weſentlich höher ge B. S 22 B. 16. 16. G. In 18-44 B. 3 1925, rtraglege 8 Leva a ſern e e nichts zu hören. Die 16.36 G., OKt. 37.02 B. 16.97 G. Dez. 17.10 B., 17.06 G. ſero 4830 enS Heeetea ieferungspreiſe ſetzten um 2,50 bis 4,25 Mark r eſerve zugewieſen und 830 (3006)c evren o Scuns, z ein. zie Roggen hat ſich die Situation Metalle vorgetragen werden.

Be i aum verändert. ſowohl in effektiver Ware als Berliner Notierungen, Preise ab Lager in Deutsecbland f. 100 Kilo
rliner Börſe r St Lech g in der giektrolytkopler r 0 Eine Mitgliederverſammlung der AmBerlin, 28. Februar. Die andauernde Ver- müſſen umfangreiche Jnterventionen rig Hütten Robzink 1. nigk Verkaufsvereinigung und der Kokete

ſchleppung der Etatsentſcheidu tört vorgenommen werden, um das Preisniveau kr. Verkehr Vereinigung hat die Annahme des neuen
z äft heute wieder h ber das einigermaßen zu halten. Die Befeſtigung von geh n r ſtoffſyndikats LieferungsvertragesDie Tendeng war ausgeß w. JuliRoggen iſt in ſtärkerer Zurückhaltung der O. 190 190 ſchloſſen. Jn letzter Zeit ſind von der Amne
und die geſtrigen Schlußkurſe wurden Wieder im Friſt n d dienen begründet. Bald nach gr. i an m Verkaufsvereinigung und den bisherigen Par
Rahmen von 1 bis 3 Progent unterſchritten. Die Srlef genannt. Welhme n m d Her r 38 18 d Weg v ſche SeMittagsblattes h 2 Reinnickel (98 dis 99 350 350 1 u re „-G. Un en ahyeriſ en Stichſich bei en t W um etwa 25 Pfennig erhöht, das Geſchäft hat ſich Antimon (k 62 64 62—64 werken, Verhandlungen geführt worden, deren
l tigen ung der Aus etwas beleben können, vorläufig aber in der Haupt Se e ebnis eine Aenderung des bisherigen Stichſ g über die Hounggefetze und über die l ſache in prompter Ware. Roggenmehl bei unver- 900 tein kür 1 kg 68.25-— 60.25 58.50-60.560 ſyndikatsvertrages mit ſich bringt. en

L.Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 28. Februar 1930. Ohne Gewähr für kförfe
28. 2. 27. 2 28 2. 27. 2 28 2 27. 2. 282 27. 7 777 mer

Fastverzinsl. Worte Schiffahrtsges Braunk. Brik. 146.7 145.7 Fahlbe rg-Liet 64. 12 64.60 lahmeyer Oo. 1640 164.0 Pongs Spinn.4 61.-61.20 99. 99 37 Braunsch. Kohle 239.0 239.0 Falkenst. Gard. (21.5 126.0 tie 51.00 61.50 Frecioverte e e a en. K2
v Nenbesits 8.57 630 Hamb. Saad 168.0 168.6 do. Jute 119.0] 119 o G. Farbenind. 161.7 165.0 lLeipa. Riebeck 130.6 130.5 Preubengrube 120. b 120.6 Thür. Bi62 Ko u 87.50 87.50 Uanas Dame i450 146.6 r Be eri 127.0 127.0 Feldmühie i766 760 Ueipa2. Iwwob. i13.3 1182 v 2575 75 e e M ä a gen s r. 9 75 79 25 Bathgeder Vgg. 64.25 66.- ten feger

uttge .6 6. raust. xt h öyk Gulden M M e h la l So u SinneSee ar B. 101.6 101.5 Banken Oalmon Asb. e 73. 72 60 h 2254 war z G z8 Land i t on 17.-- 17. 57 in. Braun 239.0 240.7 r G.n Zug Dt, Kroäitanet. 120.5 i206 oechw. 4025 40 Soldat By. 137.2 187.0 Lina on 2323 Aer 140.2 141.0o Fr. and. Ptabr. Anst. Bank t. Brauindustr. 143.0 143.5 Oharl. Wasser 1042 10461 Sermania 149.0 178.0 Lingel s .0 do. Stahl 114.7 115.5 Unton ehem. 40.25

ä v Bank vie Ferto r e Amen e4 er v. Heyden uz. 31. 7 onh e geh A. Frau Wende e. See 602 doldeehmit r e g. lt et e t t. a n n.235. .0 r e e 4 ergru R.h 6 e6.756 86.75] Diseb. Bank u. Disk. 148.0 et Chromo a. 1120 112.0 Gruschw. Text, 68.60 68. e d 716.0 716.0 do. Dt. Niek.6 18.90 18.75 a ü Magdeb. Gas et 33.10 32.50 do. Glau G Bogen u ar er ber Seneer n. ge 2 Seelen hat Zetteeey T .7 149.0 e 46.60 47. 5e e t rege e r S e er läo. do. v z per 22. 148.0 Ue Masch. 60 88 Aaostfeld x T.2 a. 33 37 Oredit 28 Oröllw. Papier 145.0 Hamb. el. W. 129.5 re e so. om. 1 9L.- 951.-- reren Hammersen 101.1] 102.0 nokau 126.0 1265.0 S do. Stahl55 Preub. Kali 19.i2 13. i8 Daimler Benz 87.60 68. e do. o. Th. Pl. 11 112.0 u T.810 Dteeh-Atl. el. los un e Ueeh. Salrdettrth e u ver eFrov. Bacns. Ia. G. 10401 n dustrie ds. Horirdan 602 i r heg 72.25 73.- o. Zorn i. i. 80ugorb. M. e e er1 32 43 8610 81 e 109.0 100.0 wää Lager e e ſeite e 6 i n r war is10 e ren 4310 er 83. 83.76 Dtroh. Jute F. F. üenn S4x0nia Prtl do. T öläo. äo. Aclrnu 77. 77. emmoor P. 183.0 178. Merxusr Wolle 130.6 131.0Frov. a. en 750 getr. Fabel 6160 62. lirseb Kupk. 115.0 rege i 7 107 sehering h. 810.0 310.0 atner 2.26 36.62 86.6501 do. Linoil 116.0 Schles. Vorwarts37 m v 1 73 7.60 A. G. 3 164.1 164.61 do. Steinzeug u u 1105 a W es. 70.50 70.7 7.81 do. Woll ohenlohe 88. 90. oss A. 249.0 249.0 Lollul. 91. 91.50 WandererGold-ogs 1 Alben Porii. a Tröc Bieand S Houmann 96. 96 im. r 168.0 182.5 Warstein 8e 82 92.90 92.25 141.0 140.5 h Ton 2 Horchwerko 62 i Gonest 120.5 120.0 45 J 163.0 162.0 Waooer S 2
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Auf der Spur des Trothaer Mörders
Halles Kriminalpolizei vor ihrer ſchwierigſten Aufgabe

Aue abend ſah auf dem haleſchen c eine Gi9rag fette
zwiſchen der Prefſe und den Seitern
der krimtnalpolizetlichen Nach
forſchangen in der RoedaffseeWorten des PoliBauer.
der nach entſand en haßeſchen Mord
kommiſſion einzelnen Phaſender Zderaug ſchwierigen Unterſuchung dardeit

Ker den der
t völlig ge

in Halle und g ſowiezeitigen Stand der noch
klärten Angelegenheit.

Am 14. Dezember des vergangenen Jahres kam
dem Hafen HalleTrotha die aufſehen
gende Nachricht von dem Ver ſchwinden des
häftsführers der „SaaleSchiffahrts A.G.
heln Bauer, eines Magdeburgers, der ſeit
ger Zeit zur vollſten Zufriedenheit ſeiner Ge
haft die halleſche Stellung bekleidete. Merk
dig, jaſehrbede n klich erſchienen von vorn

die Begleitunmſtände: Bauer hatte
ſpäter Nachtſtunde in ſeinem Büro im Hafen

hnungen erledigt. Spuren in der Nähe des
gebäudes nahe aber auch der Saale!
ten auf einen Kampf hin, einen blutigen,
leicht mörderiſchen Kampf! Wo aber war

wer?! Dieſe Frage blieb unbeantwortet.
fanden ſich auf dem zerwühlten Boden, dort,

ich der nächtliche Kampf abgeſpielt haben mußte,
j Gegenſtände, die Bauer gehörten, ſo ſeine

e, ſein Trauring, ſein Hut er ſelbſt aber
verſchollen.

rd oder fingiertes Verbrechen
Die halleſche Kriminalpolizei nahm die Arbeit

Zwei Möglichkeiten ergaben ſich nach
ſten Beſichtigung des Tatortes, nach den erſten

ehmungen r die Perſönlichkeit des Ver
ndenen in deſſen Bekanntenkreis in Halle:

peder Bauer wurde ermordet und ſeine
je in die Saale geworfen für einen kt,
Eiferſuchtstat und etwa die Tat überraſchter

brecher lag hier ebenſoviel oder r ebenſowenig
rſcheinlichkeit vor oder aber ein Verbrechen

e vorgetäuſcht werden! Für einen
jerten Mord ſprach zunächſt vie ler le i Da

ſich an der Kampfſtätte eine Zigarre
Aſche noch am Stummel feſte ar ſie

Ende nur zur Jrreführung dort nieder
t worden, nachdem der Erdboden vorher künſt
zerwühlt wurde? Nun, jedenfalls: eine zu
ngefallene Zigarre verliert ihre Aſche!

iner Blutlache fand ſich dann auch noch ein
yf ausgerechnet „der Knopf“, der in ſämt

Kriminalromanen der Welt die Sherlock
es aller Nuancen auf die Spur des ſonſt ſo

iniert r Verbrechers bringt. an
alſo wohl Grund, bedenklich zu werden!

rſte Fahndungen in Magdeburg
Keine der zunächſt von Halle aus aufge
menen Spuren führte weiter! So ſollten an
unkene polniſche Schnitter in der Nacht
13. zum 14. Dezember in Trotha randaliert

Die Grenze wurde geſperrt und in Ober
ſien hielt man die Polen, die in die Heimat
ück wollten, auf. Doch dies wie viele r
znahmen vorher und nachher erwies ſich als
ſchlag. Schließlich entſandte man eine Kom
ſſion halleſcher Kriminalbeamter

h Magdeburg, dorthin, wo Bauer jahre-
anſäſſig war, dorthin, wo ſeine Familie noch

e zu Hauſe iſt. Bauer war, wie ſich inzwiſchen
usgeſtellt hatte, hoch verſichert! ar der
d nun von ihm ſelbſt fingiert nach dem Muſter
Leipziger Verſicherungsbetrügers und Mörders
ner, ſo würde er ſicherlich von ſeiner Zufluchts-

aus verſuchen, Verbindung mit der Gattin
nehmen. Ueber Frau Bauer wurde

alb auf Betreiben der Polizei vom Gericht die
iefſperre verhängt; jedes verdächtige

iben konnte jetzt kontrolliert werden!

Ein Brief wird abgeſangen!
doch ſehr bald ergab ſich für die halleſchen

aliſten in deburg eine gänzlich ver
erte Lage: die Annahme eines nur vor-

uſchten Mordes war auszuſchalten! Erſtlich
zal ſtellte ſich heraus, daß Bauer zur desherungsabſchluſſes in ſo guten Serya tniſſen

die deren umme von rund 100 000 k
ödlichem Unfall ((alſo auch Mord!) durchaus ver
lich erſchien. Dann aber fing

r

der iſſe rbrechene Und dann war noch von einem Wacht
ter die Rede, dunkel allerdings nur und ledig
andeutungsweiſe. Dieſer müſteriöſe Wacht

ter aber ſollte der Kriminalpolizei noch viel
fzerbrechen bereiten

runo Cäſar Peters taucht auf
frau Bauer war alſo jetzt dringend
z den Tod W m auf dem

iſſe zumal auch die Beantwortukriminali tiſchen Grundfrage „Wer hat 3
n auf ſie als die Erbin desHderſit erten J ſchien: Siee den der ihres Gatten gedungen haben!

Nacht wurde nun die Bauerſche Wohnung
burg überwach erbei ſtieß man

ib ſeines Zeichens,

erin,

e t e r 8 „Privat
ein vierſchrötiger Hüne

von Geſtalt, der bei der Verdächtigen ſtändig ein
und Und Herrn Peters, einem mehrfach

en, durch und durch kranken Wüſtling,
der ernährte von Geldern aus den Vorte
monngies ſeiner zahlreichen Liebſchaften Frau

Bauer ſelbſt iſen re

3 T 8

5 5 brochen
a

Wer sah Privatdetektiv Peters aus Magdeburg?
45 Jahre alt, 1,80 m grob, starke und
breite Figur, grau-braune Augen, grau-
meliertes Haar, gebürtig aus Hamburg,

spricht dialektfrei.

Lebensmittel ins Gefängnis, als er
dort früher einmal wegen einer Spionage-
Affäre ſaß! dieſen Peters machte die
Witwe des Ermordeten ausgerechnet zu ihrem
„Rechtsbeiſtand“. Sollte etwa er, ſollte dieſer
Peters der Mörder ſein?!

Peters beſucht die halleſche Polizei
Peters erſchien Anfang Januar in

ſeiner Eigenſchaft als „Rechtsbeiſtand“ auf dem
halleſchen Polizeipräſidium, um ſich
nach dem Stande der s r zu erkundigen.
Er ſelbſt habe von dem Mord an Bauer erſt durch
die Zeitung erfahren, als er gerade in Breslau
weilte, um dort als Detektiv an der Klärung des
Fehſe- Mordes mitzuarbeiten ſo erklärte er,
ohne im geringſten danach gefragt zu ſein.
Wollte Peters ſchon jetzt einem zukünftigen Ver
dacht vorbeugen, indem er der Polizei ganz
nebenbei ſein Alibi für die Mordtat an die Hand
gab? Er erreichte jedenfalls das Gegenteil: denn
man prüfte das Alibi nach und es ſtimmte
nicht Peters der Mörder, die Gattin ſeines
Opfers die Anſtifterin ſo ſtellte ſich hiernach die
Lage dar! Doch noch
ehlte die Leiche Bauers, ohne die maneinesfalls die ſchwere Beſchuldigung eines Mordes

gegen beide erheben konnte.

Bauers Leiche wird rekognoſßziert

de Monate lang ſuchte man nach der
Leiche vergeblich; ſie ruhte auf dem Grunde der
Saale verborgen. Dann aber es war am
15. Januar trieb ſie der Schraubenwirbel eines
vorüberfahrenden Dampfers an die Waſſerober-
fläche, und die Strömung führte den
Toten an Land, in der Nähe der WettinerPontonbrücke. Die Jnaugenſcheinnahme der an
r Drüſennarben am Hals erkenntlichen Leiche

urch die halleſche Mordkommiſſion wie der ärzt-
liche r r aber beſtätigten das, was
man längſt als ſicher annahm: Bauer wurde er-
mordet, und zwar hatte man ihm den Schädel
erſchmettert. Telegraphiſch benachrichtigt, erſchienſeine Witwe in Halle, begleitet von Peters,
er gleich die Verſicherungspolicen bei ſich trug!

Und Peters rekognoſzierte auch den Toten
an den Körperformen, die nicht die
eringſte Aehnlichkeit mehr mit dem
örper des Lebenden hatten. Der anweſende

Staatsanwalt wies Peters auf dies ſonderbare
hin. „Jch kenne eben den Körper Bauers

ehr gut, vom Baden her!“ meinte jener un-
verzagt Später hat man auch dieſe Behauptung
nachgeprüft und ſtellte feſt, daß der ermordete
Bauer ſchon Jahre vor ſeinem Tode nie mehr ein
anderes als ein Wannenbad nahm. Doch was
verſchlug dies Peters viel: „Jch meinte, ich kannte
den Körper in Schweiß gebadettl!“, erklärte
er nun mit der erſtaunlichen Naivität, die ihm
eigen iſt

Verhaitungen nach der Beiſetzung
Man wartete jetzt nur noch die Beerdigung

Bauers ab, um dann die Verdächtigen zu ver
haften. Auf dem Magdeburger Weſtfriedhof,
als eben die Beiſetzungsfeierlichkeiten beendet
waren, nahm man Peters feſt. Dem Kraft
wagen, in dem Frau Bauer vom Begräbnisnach Hauſe fuhr, legte ſich unterwegs ein Holiget-

auto in den Weg, ein Beamter ſtieg zu ihr
e und dirigierte das a dann zumolizeipräſidium. Gleichzeitig ſchritt man in der

ſchen Wohnung zur Verhaftung der Wirt
el, die S ebenfalls durch das

anonhme ben verdächtigt worden war; hier
wäre übrigens beinahe die Abſicht, alles Aufſe en
zu vermeiden, faſt geſcheitert, da die Wiritſchafterin

alt es abzuwarten, noch

lich ſchrie, da
as Ueberfa

ahnungs
ommando

alarmierten.

Die Brieſſchreiberin Peters Geliebte

der Verhafteten ein, um dann faſt ununter-
is in die letzte Zeit hinein anzudauern.

Doch die ſämtlichen Feſtgenommenen leug-
neten, mit dem Morde irgend etwas zu tun
zu haben, vor allem wollte niemand etwas von
dem mehrfach erwähnten Briefe wiſſen. Endlich
entdeckte man ſeinen Abſender, eine
Magdeburger Zahnärztin aus dem Kreiſe
der Freundinnen Peters und ſie ge 3
das Schreiben nach einem Manuſkript
von der Hand Peters gefertigt zu haben!
Damit aber fielen die Argumente fort, die das
Feſthalten der Witwe Bauers und ihrer Wirt
ſchafterin rechtfertigten, wenn auch Frau Bauerinzwiſchen ſchon jahreläng beſtehende, enge Be

ziehungen zu Peters eingeſtanden hatte. Beide
wurden Frau Bauer, nicht ohne bei einer letzten
Gegenüberſtellung mit Peters dieſen noch ſchwer
belaſtet zu haben in Freiheit geſetzt. Anſcheinend hatte der tüchtige Detektiv Peter da

mit gerechnet, daß der Brief der Polizei in die
Hände fallen, und ſo der Verdacht ſeiner
„Kollegen“, wie dann auch geſchehen, auf die
beiden Fraven gelenkt werden würde.

Rätſel um ein Schlüſſelbund

Aber noch anderes Wirrſal hat
des Peters verurſacht:

der
Auf

e

undenen Mannes
Trothaer hatte Frau Bauer einSchlüſſelbund gefunden und es als zur

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in ein
Seifengeſchäft in der Friedrichſtraße ein
gebrochen. Den Spitzbuben fielen dabei an duftiger

Beute 15 Flaſchen Kölniſch Waſſer, 20 Kartons
ſonſtige Parfümerien und 15 Stück Lavendelſeife,
außerdem aber auch mehrere Roßhaarbeſen in die
Hände. Der Geſamtſchaden für den Geſchäfts
inhaber beläuft ſich auf etwa 150 bis 200 Mark.

Dieſer Tage konnten in Halle auch zwei
auswärtige Verbrecher 24 und26jährige junge Männer verhaftet werden,
die im dringenden Verdacht ſtehen, in Jena einen
Taſchendiebſtahl verübt zu haben. Einer
der Täter wurde auch wegen Betruges noch von
einer anderen auswärtigen Behörde geſucht. Die
Burſchen ſind inzwiſchen dem Amtsgericht zu
geführt worden.

Nach eingehenden Beobachtungen gelang es
weiterhin der Kriminalpolizei, einen Grpreſſer
feſtzunehmen. Der Mann, der es das
Geld einer bekannten halleſchen Perſönlichkeit ab-
geſehen hatte, iſt in vollem Umfange geſtändig;
auch er wurde dem Gericht überliefert.

Der verſchwundene Kollektant
in Dresden feſtgeſtellt!

Wahrſcheinlich unterſchlug er eingeſammelte Gelder

Der ſeit 17. Januar als vermißt gemeldete
al Kollektant Fechtner, der von einigen

alleſchen Tagesgeitungen bereits totgeſagt worden
war, iſt nach Mitteilung der Dresdner Kriminal

lizei im Obdachloſenaſyl, wo er auch im
anuar ſchon mehrfach m r hatte, in Dresden

angehalten worden. Die
dem e ein Verbrechen
damit hinfällig geworden;
dürfte es ſein, d
ihm in den letzten
ge ſammelten
Von Halle aus wurden die erforderlichen Maß-

vielder Kollektant ſe
r vor ſeinem Verſchwinden

elder unterſchlug!t

des Gatten igSchlü dort micht
ſie thren Jund völlig
und dieſe

t

genommen. Als die
übergab

die

T ſehrcht meiſter aus dem
das man ja damals noch

Schüſſel auch in
dem

Am gleichen Tage noch ſetzten die Verhöre darfſt

u einem Tor im Gefänganis, an dem derVachtmeiſter früher beſchäftigt warl
Nun hatte man ein Schloß zu dem Schlüſſel und

iefe; die Kette
bis ihr Hauptglied plötzlich

als der Brief ſich als von Peters er
a herausſtellte. Es blieb ein Geheimnis

das bis heute noch nicht zu klären war
Ein Zufall
Die Löfung iſt nur in Halle zu finden

Peters blieb weiter in Haft, trat
immer neue Alibi-Nachweiſe an, kräftig dabei
unterſtützt von ſeinen Verehrerinnen,
von denen mehrere ſoweit gingen, Kino- und
Theaterbeſuche mit ihm an den fraglichen Tagen

18. und 14. Dezember zu upten. Ein
wandfrei wurde all dies widerlegt, und
Peters kommt trotzdem mit immer neuen Alibi-
Mären; zhniſch genug bezeichnete er ſich ſelbſt
gelegentlich als Schwindler“! Will
man weiter kommen, muß man Zeugen
finden, die Peters am Tage vor oder nach
dem Morde in Halle ſahen, und deshalb
erfolgte auch am Mittwoch ſei Ueber
führung in das halleſche ligeigefängnis,
von wo aus er geſtern dem Amtsrichter vor-
geführt wurde. Zurzeit finden im Unter
fuchungsgefängnis Gegenüberſtellungen
Peters mit den Zeugen ſtatt, die ſich bisher ge
meldet haben, und bereits geſtern konfrontierte
man ihn im Trothaer Hafen mit dem Wächter,
r7 7 der Mordnacht einen verdächtigen Mann

merkte.

Halte Peters einen Komplizen?
Die Kriminalpolizei iſt noch nicht an

Gnde ihrer Arbeit. Nur eines iſt ganz klar,
was Peters im Endziele wollte, nämlich
die 100 000 Mark Verſicherungsgelder,
mit denen er dann das Weite hätte ſuchen
können; die Police hatte er ſich ja von Frau
Bauer bereits ausliefern laſſen. Zu klären aber
bleibt, ob Peters etwa einen noch unbe
kannten Komplizen bei der Mordtat hatte,
ob dieſer gar allein die Tat ausführte, während
Peters dirigierend im Hintergrund
blieb. Eine letzte gründliche Durchſuchung
förderte in Peters Magdeburger Wohnung eine
ſchlammbeſprizte Hoſe und ein
Taſchentuch mit einem Blutfleck zu
Tage nur mehrfache chemiſche Unterſuchung
auch nach Blutgruppen um den Mord-
fall Bauer kann hier Licht bringen.
Viele Wege, die man zur Ueberführung Peters
beging, erwieſen ſich ſchon als ausſichtslos; man
muß weiterſuchen, darf nicht müde werden.
Peters von ſich aus wird nichts dazu tun, das
Dunkel um den Mordfall Bauer zu erhellen; ob
wohl er ſich allem Anſchein nach in Halle recht
wohl fühlt, hat er bereits Haftbeſchwerde
eingelegt.

Einbrecher, Taſchendiebe und Erpreſſer
Die neueſte halleſche Kriminalchronik

i zur vollen Aufklärung der Angelegenheit
ſogleich eingeleitet.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Unſer Gebiet hat am Donnerstag von Süd-
weſten und Süden her Einfließen warmer
Luft erhalten, wobei die Temperaturen bis auf
mehr als 8 Grad anſteigen konnten. Bis zur
Brockenhöhe herrſchte wetter; der Brocken
ſelbſt hatte gerade O Grad. Die kalte Luft, die in
den Tagen zuvor Mitteldeutſchland überdeckte, iſt
jedoch nur bis zur Oder rut n während
eine neue armluftwelle bereits den
Main überſchritten hat: auf kleinem Raume
herrſchen daher verhä rin große Tem-peraturunterſchiede! r Luftdruck ſteigt
überall, und dieſer Anſtieg bringt einen weiteren
Ausgleich der Luftdruckgegenſätze mit ſich, ſo daß
bat e unregelmäßige Luftdruckbewegungen

tehen s kann dabei zeitweiſe zur Ueber
flutung Mitteldeutſchlands mit noch wär-merer Luft zeitweiſe aber auch mit dem
Eindringen der im Oſten lagernden Kaltluft-
maſſen kommen.

Ausſichten Bei ſchwachen wechſelnden Winden
wolkiges, trockenes Wetter mit mehrfachen größeren
Temperaturſchwankungen.

e

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wics

heute einen Waſſerſtand von 1,38 Metern auf,
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um
6 Zentimeter geſtiegen.

Feufſeſtſetzung der OHrislshne, ür den RegieV i i. ne auf Grunt der
Reichsverſicherungsorbnung die rtsls h m (oxtsübliche
Tag hulicher x Zarbeiter,mit war 1 3er

ren



Halleſche Zeitung. Freitag, 28. Februar

Henny Porten iſt da!
Donnerstag mittag begeiſtert auf dem halleſchen

Bahnhof empfangen

Henny Porten kommt nach Hallel!
Die Zauberformel „13.08 Uhr, ſteig 2!“ hatte
Tauſende Hallenſer angelockt. er ſich frei
machen konnte, verſäumte den „großen Augen
blick“ nicht. T Sekte ihrem Chef klar ge
macht, daß ſie jetzt unbedingt zum narzt müſſe,
und ließ ihre Schreibmaſchine im Stich, während
Marta ausgerechnet um 1 Uhr etwas
einkaufen mußte nur um mit dabei zu ſein

Bahnſteig 21 Viel zu langſam bewegt ſich
der Zeiger der Normaluhr. Endlich brauſt der
Berliner D-Zug in, die Halle rein. Noch einige
Augenblicke dann erſcheint in der Waggontür
die längſt ſchon bekannte, hundertfach ſchon ge
ſehene Künſtlerin. Direktor Künzel entbietet
ihr als erſter mit einem großen Fliederſtrauß den
Willkommensgruß in Halle. Freude ſtrahlt aus
ihren Augen, die man (auf der Flimmerwand)
ſchon ſo oft weinen und dann wieder beglückt
leuchten ſah.

Als man nach kurzer Begrüßung gehen will,
ſtauen ſich plötzlich die Maſſen der Neu
gierigen, die im Augenblick aus der Erde ge
wachſen zu ſein ſcheinen. Faſt gefährlich iſt ſchon
das Paſſieren der Treppe zur Bahnbhofshalle, in
der ſich Henny Porten mit ihren Gaſtgebern dur
eine enge Gaſſe, nach allen e ne freundli
grüßend, zum Bahnhofsvorplatz langſam vorwärts
kämpfen muß. Wirklich M erig aber wird dann

edie Abfahrt des Kraftwagens, r ſich erſt nach
mühſamer Arbeit der Schutzpolizei
in Bewegung ſetzen kann. Man merkt, daß
„Henny auf einen ſolchen Empfang nicht gefaßt
war; hocherfreut erwidert ſie immer wieder das
allſeitige Händewinken.

Auf dem Riebeckplatz bemüht ſich die Poli-
zei vergeblich, die Schranken der Verkehrsordnung
aufrechtzuerhalten; ſelbſt der Mann auf dem Ver-
kehrsturm ſtellt ſeine Tätigkeit ein, als gänzlich
ausſichtslos Die „Hennyverehrenden“
Küchenfeen aus der „Goldenen Kugel“ haben gar
heimlich den hohen Balkon erſtiegen und werfen
ihrem Liebling nun Blumen herab, als dieſer eben
das Hotel betritt.

Auf dem Platz aber will niemand weichen. So
muß ſich denn der gefeierte Filmſtar noch einmal
am Fenſter zeigen. Ganz langſam zerſtreut ſich
ſchließlich die Menge. Die Fahrzeuge eilen jetzt,
die unfreiwillige, aber doch. willkommene Pauſe
wieder einzuholen

Walhallatheater. Heute abend um 8 Uhr Abſchieds
vorſtellung des großen Varieteeprogramms. Morgen 8 Uhr
Galapremiere der grandioſen HallerRevue „Drunter
und drüber“ in 50 Bildern im Blitztempo. Die große Star
veſetzung mit AdmiralGirls und OriginalWalkerGirls Man
entnehme ſich für die Premiere rechtzeitig Karten im Vor
verkauf; der Andrang an der Abendkaſſe wird groß ſein.
Sonntag nachmittag 44 Uhr große Fremden und Familien
vorſtellung mit der vollſtändigen Revue zu kleinen Preiſen.
(Siehe Anzeigel!)

m ewohin gebe 1c67
Halles Bühnen am 28. Februar

Stadttheater: „Medea“ (8).

Walhalla: Die große Ausſtattungs-Ballett-Revue
8(8).

C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Die Herrin und ihr
Knecht“ (4, 6.05, 8.15).

ihrT. am Riebeckplatz: „Die und
„Liebeswalzer“ (4, 6.10,C. HerrinKnecht“ (4, 6.05, 8.15).

Ufa Alte Promenade:
8.20).

Ufa Leipziger Straße:
(4, 6.10, 8.20).

Schauburg: „Fruchtbarkeit“ (4.80, 6.30, 8.80).
Modernes Theater: Das glanzvolle Programm

(4, 8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das humorvolle Programm.
Rakete: Das glanzvolle neue Programm (58).

„Kampfhähne der Liebe“

Für ein freies Oeutſchland!
Die Arbeit der Deutſchnationalen in Halle und im Saalkreis

während des letzten Jahres
Nachdem die politiſchen Kämpfe im Jnnern

unſeres Vaterlandes ein wenig zur Ruhe
vielleicht allerdings nur die Stille vor dem
Sturm! gekommen ſind, iſt gewiß ein kurzer
Rückblick über die letzten Bewegungen innerhalb
der eigenen Reihen jeder Partei angebracht. Am
Mittwoch abend hatte nun die Deutſch-
nationale Volkspartei ihre Mitglieder
in Halle zu einer ſolchen Rechenſchaftstagung in
das „Deutſche Geſellſchaftshaus“ geladen.

Unter dem Vorſitz Profeſſor Schraders be-
ſchäftigte fich die Hauptverſammlung zunächſt
mit internen Angelegenheiten. Nach Erledigung
des Kaſſenberichtes wurde ſodann die

Neuwahl des Vorſtandes
vorge nommen. Man wählte für Profeſſor
Schrader da dieſer eine Wiederwahl ab-
lehnte Oberpoſtdirektor Hoechſtetter als
1. Vorſitzenden und als den Stellvertreter für
Herrn Pfautſch, der ebenfalls ſein Amt zur Ver
fügung ſtellte, Baron v. Werder. Ferner
mußte im Ehrenrat der tief betrauerte Land
gerichtsdirektor Hirſch durch Oberpoſtinſpektor
Schroeder erſetzt werden.

Darauf verlas Geſchäftsführer Poche den
Geſchäftsbericht, der kurz und gedrängt
eine Ueberſicht über die während der letzten Zeit
geleiſtete Arbeit bot: Das Jahr 1929 war trotz
aller Schwierigkeiten für die Deutſchnationale
Volkspartei ein Jahr des arbeitsfreudigen An
griffs. Unter Ausſchalten jeder Kom-
promißpolitik und des ewigen Nachgebens
ſtellte man ſich auf dem Parteitag in Kaſſel
die klare Parole:

„Erringung der Freiheit von Volk und
Wirtſchaft“.

Die Vorbedingungen dazu lauten: Schärfſter
Widerſtand gegen jede Verſklavungspolitik, Kampf
mit allen Mitteln gegen den Marxismus, Bildung
einer wirklich nationalen Front, auch Kampf
allen Parteien, die mit dem Marxismus paktieren.
Damit iſt der Weg frei geworden: ungehindert
und ſtark kann nun die Deutſchnationale Volks
partei weiter vorwärts ſchreiten.

Mit beinahe 5000 eingeſchriebenen
Mitgliedern 2000 Männern und 3000
Frauen iſt der Volksverein wohl die
zahlenmäßig ſtärkſte Gruppe aller politiſchen
Parteien im Bezirk Halle- Saalkreis. Sein bis-

riger Führer, Schulrat Buſſe, hatte wegen
eines offenen Eintretens für die nationalen Be

lange manche Schwierigkeiten; trotz aller Hetze
aber wahrte er ſich ſeine Rechte und blieb
er aufrecht!
Die trefflich geleiteten ſechs Stadtbezirksgruppen

beſprachen in zahlreichen Mitgliederverſamm-lungen politiſche und wirtſchaftuche Fragen.

Dann und wann unterbrachen intereſſante Be
ſichtigungen und Ausflüge die politiſche Auf-
klärungsarbeit. Die Angeſtelltengruppe hat in
Hauptmann Seibt und die Studentengruppe
in Dr. Theobald neue Führer gefunden.

Der erſte Angriff der Parkei war das Volks-
begehren gegen die Verſklavung des deutſchen
Volkes, deſſen Leitung örtlich ja in den Händen
der Deutſchnationalen Volkspartei lag. Auch beim
zweiten Vorſtoß, dem Volksentſcheid am
22. Dezember, trug die Partei die ganze be-
deutende Laſt der Propagandaarbeit und es ge-
lang auch, am Goldenen Sonntag die Zahl der
Young-Plan Gegner auf 30217 in Halle und
12 755 im Saalkreis zu ſteigern. Die Kommu-
nalwahlen vom 17. November gaben
dann weiterhin Gelegenheit, feſtzuſtellen, wie

Deutſche Volksbühne e. V.: „Logenbrüder“ (8). weit die Wählerſchaft in der Gefolgſchaft der

deutſchnationalen Partei ſteht. Einen ſchönen Er
folg konnte man bei der Wahl zum Provinzial
landtag im Saalkreis verbuchen: hier ſteigerte ſich
die Stimmenzahl von 9773 auf 9997, alſo um

Stadtverordnetenwahl in Halle
in Anſpruch. Jm Jntereſſe des bürgerlichen Zu
ſammenſchluſſes und um eine rote Mehrheit zu
verhindern, brachte die Deutſchnationale Volks
pariei große Opfer an Zugeſtändniſſen den
anderen bürgerlichen Parteien gegenüber.

Noch nie in den vergangenen elf Jahren iſt
die Deutſchnationale Volkspartei, iſt ihre Arbeit
nötiger geweſen als gerade heute, wo alles

Die halleſche Fiſchwoche erreichte am Mittwoch ihren
Höhepunkt in einer Veranſtaltung, zu der der Reichs
ausſchuß für Seefiſch propaganda in die „Loge
zu den drei Degen“ geladen hatte. An einen vollbeſetzten
Saal konnte Regierungsrat Kinzel- Berlin ſeine Be
grüßungsworte richten. Neben Vertretern der ſtädtiſchen Be
hörden ſah man ſolche der Handelskammer, des Kleinhandels
verbandes, der ſtädtiſchen wie land wirtſchaftlichen Hausfrauen

Organiſationen und der Aerzteſchaft ſowie viele weitere Per
ſönlichkeiten des öffentlichen Lebens unſerer Stadt.

Als erſter Redner nahm Oberregierungsrat Dr. Eiche l
b a u m vom Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft zu Berlin das Wort zu einem Vortrage „Der Seefiſch
in der deutſchen Volkswirtſchaft“.
bemühe ſich der Reichsausſchuß um die Förderung des See
fiſchfanges. der heute über 20 000 Menſchen beſchäftige. Be
denke man, daß jährlich noch viele Millionen für Lebensmittel
an das Ausland gezahlt würden, ſo ſei ſicherlich ſchon viel
erreicht worden dadurch, daß der Fiſchverbrauch je Kopf und
Jahr von 7,6 Kilogramm im Jahre 1926 auf 9,4 Kilogramm
ſtieg, wenn auch England ganze 25 Kilogramm je Kopf ver
brauche. Nur durch intenſive Mitarbeit der
Konſumentenkreiſe allerdings könne man in dieſer
Richtung weiter kommen.

Ueber den „Wert des Seefiſches für die Ernährung und
Geſunderhaltung des deutſchen Volkes ſprach ſodann Profeſſor
Dr. Gudzent Berlin. Er hob hervor, wie wichtig
volkswirtſchaftlich der Fiſchkonſum ſei, da er die
drückendſten Folgen des Verſailler Vertrages abzuwehren ge
eignet ſei. Aber auch die phyſiologiſche Seite dürfe
man nicht vergeſſen, denn gerade für das verarmte deutſche
Volk müſſe der Seefiſch als hochwertiges und billiges
Nahrungsmittel eine immer größere Rolle ſpielen! Frau
Michels- Berlin ging in ihrem Vortrag „Der Seefiſch,
unentbehrlich in der Küche der deutſchen Frau“ näher auf die
Zubereitung des Fiſches ein, und als letzter Redner betonte
Sportwart Dörr vom Verbande deutſcher Sportlehrer den
Wert der Seefſiſchkoſt als Quelle ver Geſundheit
und Kraft.

Ein Film, mit dem Fange des Fiſches beginnend und
mit ſeiner Verſpeiſung endend, leitete dann zum Schluß der
Veranſtaltung über, die im unteren Saale der Loge an
langen, mit Blumen geſchmückten Tafeln vor ſich ging: See
fiſch in vielerlei, jedoch immer vorzüglicher Zubereitung ließ
hier neben der Theorie jetzt auch die Praxis zu Worte
kommen. Hoffen wir, daß ſich das öffentliche Intereſſe der
Hunderte von Teilnehmern nunmehr auch in einer merklichen
Hebung des halleſchen Fiſchkonſums auswirkt!

Erhöhter Zoll für Kaffee und Tee!
Mit Wirkung vom 5. März ab wird der Zollſatz für

rohen Kaffee auf 160 Mark, für nicht rohen (uſw.)
Kaffee auf 300 Mark und für Tee auf 350 Mark erhöht.
Kaffee und Tee, die ſich am 5. März bereits im freien
Verkehr befinden, unterliegen einem Nachzoll, der für
einen Doppelzentner Kaffee 30 Mark und für einen Doppel-
zentner Tee 130 Mark beträgt. Vom Nachzoll b efreit ſind
Kaffee und Tee im Beſitz von Haushaltungsvor-
ſt än den die weder Kaffee verarbeiten noch mit Kaffee oder
Tee oder daraus hergeſtellten Getränken Handel treiben, ſofern
die Geſamtmenge nicht mehr als 5 Kilogramm be-
trägt. Formblätter für die Anmeldung von nachzoll

rund 224. Das ſtärkſte Jntereſſe nahm jedoch die

Seeſiſchnahrung eine Quelle der Geſundh

Seit zwei Jahren ſchon

drunter und drüber zu gehen ſcheint.wie die politiſche und wirtſchaftliche entieh

arbeiten für die Gedanken Hugeergs, des deutſchnationalen Führers. Wei n
Arbeit nach beſten Kräften ſoll dazu beitro
daß das hohe Ziel der Partei endlich erre
wird, die Freiheit von Volk und Vaterland

An zweiten Teil des Abends ſprach
Reichstagsabgeordneter Dr. KleinerVenthen

über die gegenwärtige Lage Deutſchlandkenngeichnete die ſchon ſo oft geſchiderte en iſt
r noch ſo gleichgültig aufgenommene
ahr des Young-Planesz; ſehr intereſc

waren vor allem die Ausfü gen des Rey
zu dem gerade jetzt ſo W umſtrittenen L

tionsabkommen mit Polen. Di lein
kennt ja die Verhältniſſe im Oſten aus eige
Erleben und weiß ſomit am beſten, was es
für den Oſtmärker, wenn Deutſchland ver
zichtet und Polen verſpricht e
Strich unter die Räuberpolitik Polens wird
für das kommende Deutſchland nie geben

en
ch

pflichtigem Kaffee und Tee, die vom 5. März ab binnen
Woche zu erfolgen hat, werden von den Zollftellen unen
gelt lich abgegeben.

Sporthaus Bacher im neuen Gewand

mit ſeinem Un,
uſtige von dem Vorteil dieſes Umbaues crgen Echa

nd und e
äumen wurde

all dine
amenwäſche,

e er nur nebenbei führte, bildet t ebenfalls
lung.

vergrößert werden.

Nicht nur praktiſch iſt dieſer Umbau, ſondern er gu Bei
auch künſtleriſchen und modernen Anforderungen, de ausgeſc
innere Ausgeſtaltung der heutigen Geſchäftsräume forden, len ins

Grund
gt.

F R Entſr r S u e aherrseht in Irom Hause wenn r Sohn An er Pel
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an reinem Ehrentage von ups trägt

Konfirmanden-Anzüge
r. I9,- 29.- 31.- 39. 45.Cheviot zu
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n 55 55 51Kammgarn zu

Farbige Prüfungs-Anzüge
in Kammgarn und Cheyiots in der neuesten Node-n i 20. 55. 39.
zu M.

auch Hüte, Mützen, Kravatten, Hand-
schuhe, Oberhemden, Normal-Unterhem-
den und Hosen sehr billig.

Leipziger Straße 36-37.
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Vereinigte technische lehranstalten des

ſechnikum fittweida
Ingenieurschule für Elektrotechnik und
M enbau, Sonderstucienpläne für
Automobil- und Flugtechnik und Be-

triebswissenschaſt.
Technikers chufe. Progr. kostenl. v. Sekretariat.

Tukunhzroieher
9esunder Frauonberut

Praktische und theoretische
Ausbildungskurse in neuzeitl.
Ernährung und Diätküeche im

Kurneim NMirvang,
Parfenkirenhene

Erosp. d. d. Leiterin Helene Naeobeea.

in Weimar
m. bes. Priv. Abtlg. nimmt
gesunde u. schwächl. Säugl. u.
Kinder bis 6 J. in liebev.
Pflege. Pachärztl. Leitung.
Staatl. geprüfte Schwestern.
Niedrige erpflegungssätze.

Wratzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10
Juwelen Gold Süber

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstraße 84.

Erstes Sperzial-
gesebüäft f. gute

Strumpiwaren u.
Trikotagen.

lucht

kelzternöbeln

Zuhodotton

J 60.u.
Sofas

Polstor sesso
von 45.-- M. an.

Max)Jungblut
Albrechts ir.

F.

Bekanntmachung.
Die für Monat Februar 1930 fälligen

Beiträge zur Kranken- und Arbeitsloſen-
verſicherung ſind bis ſpäteſtens 5. März
1930 auf dem vorgeſchriebenen Formular

zuweiſen und an die Kaſſe abzuführen.
llichtbeachtung der Mahnung wird eine

(efortige Prüfung und Jnrechnungſtellung
er Beiträge mit Gebührenzuſchlag vor-

r werden. Zur Vermeidung von
ifferenzen iſt auf dem Beitragsnachweis

die Kontobezeichnung anzugeben.

Aus dem Vormonat unbe-
glichene Beiträge ſind ſofort
abzuführen.

Der weitere Sahlungsverzug hat die
Einleitung ſchärferer Maßnahmen zur
Folge.Halle a. S., den 27. Februar 1930.

Der Vorſtand
der EKllgemeinen Grtskrankenkaſſe.

Paul Zwanzig,
Dorſitzender.

Ballenstedt Harz
See Wolterstortf-Gymnasi um

mit Realschule, Städt. Alumnat für Schüler sämtl.
Klassen. Prospekt frei.

Programm der Mirag
Sonnabend, 1. März. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05:

Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe des Tages
programms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00: Funk-
werbenachrichten außerhalh des rogramms der ittel
deutſchen Rundfunk-A.-G. 11.45: tterdienſt und Waſſer-
ſtandsmeldungen. 12.00: „Ludwig van Beethoven: Werke für

n. 13.00 Wettervoraus

pzig
des San Remoer Schachturniers.“ 15.45: Wirtſchaftsnachrich
ten. 16.00: Stunde der Jugendlichen: Zwei Primaner wan
dern durch Oſtpreußen. 16.30: Wiener Operetten.
ziger Rundfunkorcheſter. 18.00: Funkbaſtelſtunde. 18.20:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30: Direktor Paul t
Leipzig: „Die Förderung der Kultur und Wirtſchaft durch d
Leipziger Meſſe.“ 18.55: Arbeitsnachweis.
konzert. Kapelle des 1. Bataillons 10. Jnfanterie-Regiments,
Dresden. 20.00: Uebertragung aus dem n wer chen Ver
einsſaal, Chemnitz: Konzert. Dirigent: Fritz Buſch. 21.00
bis 0.30: Uebertragung von der Funkſtunde A.G., Berlin
Tanzabend. Mitwirkende: Joſef Plaut, Heins Reimann.

v

21.45: Zwiegeſpräch zwiſchen Dr. Raimund Köhler, Vorſtand des Leipziger chants und Otto Schumann, Mit
arbeiter bei der „Neuen Leipziger Zeitung.

t

Deutſche Welle Königswuſterhaufen
Sonnabend, 1. März. 6.55: Wetterbericht für Landwirte.

7.00--7. 15: Funkgymnaſtik. A. Holz. 10.30 und 13.30: Neueſte
Nachrichten. 12.00: Künſtleriſche Darbietungen für die ule:
„Reinecke Fuchs“, Hörſpiel für den Kinderfunk von O. Woll

„Der Zirkus kommt.“ Urſula rz. 15.00: Mittel undWege zur n des Schulfunks. Miniſterialtat: Dr. Karl
Haslinde. 15.30: etter und Börſe. 15.45: Lehrerarbeits
emeinſchaft: Aus der Arbeit zur zweiten Prüfung. Schulrat

org Wolff und Oberregierungsrat Emil Saupe. 16.30 bis
17.30: Nachmittagskonzert aus Hamburg. 17.30: Geſellſchaft
liche Lebensformen (1). Dr. Val Tornius. 17.55: Haus
greuel oder Wohnungskultur im Arbeiterleben. H. Tiſchauer
und eine Arbeiterfrau. 18.20: Volkstümlich dichlet der Ber-
liner. Dr. Siegfr. Mauermann. 18.40: rege für An
fänger. Lektor Claude Grander, Gertrud van Eyſeren. 19.05:
Stille Stunde. Zweierlei Spiel: „Flucht und Ziel.“ Ab 20.00:
Uebertragung von Berlin.

Das Leip

19.00: Militär

mann. 14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: Kinderbaſtelſtunde:

jgf 9
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Reichsgerichtsurteil gegen Groß Raſfendundgebungen für Zelleis
Wien, 28. Februar.

Gallſpach fanden zwei ammBerlin, W. Februar. De ſpru ufgehoben wen an denen viele t aus erden w. 7 teilt r Frei ch a e r gelchun ertete en5 e mat in lin Leipzig, 28. Februar. Landgericht III in Berlin kam jedoch am 10. April nahmen. In den Verſammlungen wurde eine
de Singelheiten mit. Die Unter Der 2. Strafſenat des Reichsgerichts hat in 1929 in der Berufungsverhandlung zu einem ung e
rin iſt eine aus Berlin. ger Strafſache gegen George Groß ſein Urteil Freiſpruch. ng gegen eingelne Aerztez die Bev e Siſters dahin abgegeben e e unter dem Banner der Wiſſenſchaft und Menſchendie in Buenos Aires und anderen argen liebe der Familie Zeileis und den Leidenden

Städten Varietées, z und Das Urteil der Strafkammer beim Land egenübergetreten ſeien. Die Erfolge derünterhaltungslokale“ beſitz
Zuchthaus

r t Apri l Behandl ien derart überwältigendeng e urchweg gericht III in Berlin vom 10. April (durch das im Landesverratsprozeß Groſſe ſpacher Behandlung ſeien derart überwältigen
Sorte. Die Groß freigeſprochen wurde) wird we und verblüffend, daß die Leidenden der Er-gen der ihm Tübte S jedoch er an tiſ zugrundeliegenden Feſtſtellungen auf gehoben Leipgig, 28. Februar. s an n r Werbleiben, ohn hätten in dieſen Unternehmen und die Angelegenheit wird zu neuer Verhande In dem Landesverratsprogeß gegen Groſſe und enune wurden einige Preſſephoto-

kätigen. Gaſten u tangen und ſie zu lung an die Vorinſtan z zurückverwieſen Genoſſen wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſeſgraphen, die den langen Aufmarſch der
mit den ing hätte bereits im übr verkündete der vierte Strafſenat des Reichsgerichts Kranken beobachten und photographieren wollten
tieren. Frau s M engagiert, über Der Senat es ſich den Ausführungen folgendes Urteil: Wegen Verrats militäriſcher Ge hon den Kranken (H überfallen und ver
ing vorigen Jahre ü tte nd der Reichsanwaltſ aft im vollen Umfange an. heimniſſe gemäß 8 1 Abſatz 1 des Spionagegeſetzes prü elt
a n 72 ichen Ahdchen nach threr Vorgehen v 4 166 St G. V. Je g werden verurteilt: Adamzik zu 6 Jahren h
luß gä on ſi gerade mi orten, ſie können auch durch Ab us, 5 Je aufgeſetzt wurde. Da d 24 bildungen begangen werden. Auch durch Bilder Sinn ter Wollen ver De chntter ine 600 000 Mark unterſchlagen
en Konſulat alle dieſe el Je kann der Ehre Gottes Abbruch getan werden, G roſſe wegen desſelben Verbrechens in Tat Düſſeldorf, 28. Februar.

u Du ehe latt verweigert W r a de x e einheit mit Diebſtahl zu 8 Jahren Zuchthaus, Seit Freitag voriger Woche iſt der Jnhaber der
lung der Sichtver Fall v e Veriräge der ſtandteile r beanſtandeten Bilder ſind. Daß der Bruder Erwin Groſſe wegen Beihilfe zum Kommanditgeſellſchaft Paul Liekämpe r
ers, weil in dieſem die Verpflich- auch eine Läſterung Chriſti unter dieſe Begehungs Verbrechen des Landesberrats zu 6 Monaten Ge Kabel Girſhalege t Safeidort ſp e
n in kaum verhüllter Form ie Verpfli form fallen kann, iſt anerkannte Rechtſprechung. fängnis. hwuno W ſpurlos ver-zur geheimen Proſtitution enthielten. unden. ie ſich nun herausſtellt, hatd e eerſ Der Tatbeſtand war folgender: Der Malik- iekämper verſchiedene Firmen im Rheinland undenſatz er r r e Verlag, verantwortlich der mitangeklagte r Hundert Autos verbrannt Weſtfalen um Beträge in der Geſamthöhe
jnalpoligei Buenos Aires heraus, Tand, Herzfelde, hatte eine Mappe mit Zeich London, 25. Februa von rund 600 000 Mark geſchädigt.
ng a. heißt: 12 Artiſtinnen, die in nungen von George Groß herausgegeben, in e Redaktionele Leitunm es v. ner Ha ſern bereits auftraten, wel er ſiebzehn Entwürfe von Dekorationen zu Ein ungeheurer Garagenbrand bei London egpe Zuch a m n g.

der umſtrittenen Berliner Aufführung des „braven zerſtörte 100 Automobile und r ununter Sſpann; ar Lokales Ludwig Rede ſar Volkswirtſchaft
Schwej 7 enthalten waren. Drei dieſer brochene Exploſionen. Gewaltige Flammen griffen r den hre Tetl: Dr. Johannes Hertz; für Sport

der rnate für das Lokal in En wurden als öffentliche Beſchimpfung j auf die Nachbargebäude über und bedrohten die un F77 Srigdria Schnauſe. ſämtlich in Hale Keine
di äge von Einrichtungen der chriſtlichen Kirche angrenzenden Häuſerblocks, die von der Polizei r denn al h den Anzeigene Ja des e e empfunden Zunächſt hatte das Schöffengericht die geräumt wurden. Hunderte nur notdürftig be re wir ken Gewähr ernennen güec kebnn

n und nigg der 3 nicht verlängert werden ſollte, beiden Angeklagten zu je 2000 Mark Geld kleidete Perſonen konnten ſich nur durch ſchnelle erfolgt nur. wenn Rüaporto deigefägt iſt
e ehe äß ügfahrt ſeſherz Die Truppe ſtrafe verurteilt. Die zweite Strafkammer beim Flucht in Sicherheit bringen. Druck und Verlag von Otto Thiele.
s eine u Ausreiſe mit dem franzöſiſchen Dampfer mkonnte weſen e angetreten. Päſſe uſw. waren reſtlos in
nene ung Die Artiſtinnen waren ſämtlich über
konnte. WRänhalt der Verträge genaueſtens infoör-ndern er gen 9 84 den Sicherheitsmaßnahmen iſt es

ungen, ausgeſchloſſen, daß jemand gegen ſeinen
iume forden. ren ins Ausland gelangen könne, ſo daß

R EGrund zur Beunruhigung des Publikums
gt.

Entſührer Kutſepows geſtellt?III

Paris, 28. Februar.

her das vishe Ergebnis der
U uch im Kut afchee ieohn ein er Folge ſtrengſtes Stillſchweigen, üm die

ren rig en n zu ut ihr tatſä g en zu ſein, dien ttelbar an der Entfüheung beteiligten
fonen feſtzuſtellen, wenigſtens ſoweit es

n den Lenker des grauen Autos und den
R en Polizeibeamten handelte. Ein Ent

üge n der verdächtigen Perſonen ſcheint nicht
9 möglich zu ſein, da ſie von der Polizei

9. 45. nung überwacht werden. Die wertvollſten
agen ſtammen von einer Frau, die am

üge tag der Entführung die bekannte Seine57 Hont alen erſſrigt und während einer

r kehrsſtockung auf das graue und roteh aufmerkſam wurde. Der graue Wagen hieltu le und ſo hatte ſie Gdegenheit in Ruhe
Vorgänge zu beobachten, die ſich im Jnnernj. 55 ln abſpielten. der n u r K on F elrcrſfſondeten Männern r General, dem zd u. et u ver die H alte e Rüg. Hauskleider mere 4.75 Konfirmanden- Mäntelnterhen. Wß ein Poligeibeamter. Als ſich die Frau aus Guter 866 67 gemustorten Stoſen Staek 19.60 13.80
ierde dem Wagen näherte, erhob ſich der Prü 5 aus Popoeline Mäntel mariae OttoS rüfungskleider 495 Damen- Mäntel u4 r r Rips, e Macharten, a Wo z38 od. Pelzkrag., ganz getattert Seler eo50 16.75
zum Teil und die Zeugin ſah deutlich, wie Konfirmandenkleider J Damen- Mäntel h äI der beiden Begleiter das Tuch vom Geſicht seidenom Taffet, Orépo do Ohine oder 9 75 zamer Pläschgarnitur Stück 25.00 18.50

E Generals nahm, es dem Beamten reichte und Voeloutine Stück 27.50 18. 75er d it ei l darübe a Konfirmanden- Mäntel6237. Ruf an r ver die Refe Konfirmandenkleider euren 12.75 rrenstoffen, Kleidsamo SportformenKopersamten, mit langen Armeln, St. 83.- 23.50 m e e Stueb 1960
Frauenkleider 232, r 10 50 Damen Mäntel

0Vor dem Glockenroek Stger 20.80 15 76 warine und braun Stüek 28.75 23.66
Fälſcherbande entlarvt
Der anerikaniſch, Hibekonſul in Wearſchas Unferwäsche

amen- Trägerhemden 4 Kinder-Schlupfhosen 33s Warſchau wie vent e De Wer U m z u 8 2 S u a e 9 Dre e
er Poligei iſt mit Hilfe der Pariſer und Damen-Untertailien 9.58 Untertaillen o 98

Yorker Sicherheitsbehörden einer weitver- mit Stickerei oder Langette, Stück 1.25 0.98 Vo weiß gestrickt, ohne Aermel
W W 7 Damen-Achselschlußhemd. 0.85 Herren-Einsatzhemden 0.88s i Staek 1.35 0.08 is oder makokardig Staek 1.56 1.08Paris ſind bereits 95 Perſonen verhaftet n unseren mit Stickerei oder Langette Stock i oder ma -tarbig
den, darunter der amerikaniſche Vi W Damen-Hlemdhosen 988 Damen-Schlupfhosen 0.95
Il aus Warſchau, der in New York dingfeſt gute Verarbeitung Stäoxk 1.68 1.25 farbig, gerauht Stdek 1.35 1.15
Dt wurde Damen-Nachthemden 1 39 Herren-Normalhemden 1 45Die Bande, die v Ginreiſe- u U wit Stickerei oder Langette, Stück 2.45 1.98 I. in vorsediedenen Grösen Stdek 2.10 1.90 Le

iſſe nach Amerika te und auch Mädhandel trieb, wurde bereits im ver u nenee KlIeidersſoffeler aubmord an einer Greiſin Kunostseiden 0.68 Jumperstoffeeinfardig, große Farbenauswahl Meter 0.98 0.88 große Nusterauswabhl Aeter 1.60 1.45 1.15

Düren, 28. Februar. Kunstseiden 90 98 Tweed- Kleiderstoffe 0 96Noter 1.25 1.05 U. 25 1.55 U.Jm benachbarten Röls dorf wurde die bedrueckt, nur aparte Auster aparte Neuheiten UHeter 2.e beispiellos billig e 24 kopeimesſſer Pollterer, h nommen wer Hochglanz, 80/85 em breit in vielen Farben, doppeltbreit Meter 2.60 1.95 1.35
ſtEr i ihat ein r P n zum V 5 r 7 u f Crepes Maro 3 Vot. 4.50 8.75 290 rege W e Aetor 2.95 2.50 1.48

u Crépes de chine sei 375 Tweeds-Faconnés a 1.95ſchlagen. Bei der Du große arbenauswahl, 96/08 om br. Mtr. 5.85 4.50 reine Wolle, aparto NeudeitEhubladen ſeien ihm eiwa 140 Mark Bargeld reie Hände gefallen.

et der päpftlichen Nuntiatur gegen die „Jfa“
ſtellung

er Geſchäftsträger der päpſtlichen Nuntiatur Dverlin,

u die Halle a. d. S., Marktplatz 2 u. 3

Internationale

gten internationalen Fälſcherbande grf
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Die besonderen Sferkmele dieses Verhaufes:
Sine rieefge, selbet verwshufken Ansprächen genttgende Auswehl ter
Seschmackerichkung. Billige, der fetztgen KXcufkraft aenge paßte

Beginn Sonnabencht, T. MärzKonfektion Wie ein Blütenme
Wit hoben das Schönste und Beste ausgevshit Virken unsere zerten, farbenpröchtff

n 7250 eder Frühjahrs- Stoffich auch in gr. Weiten und Krawatte

e e 22.50 Deetheer a 7979 dayllon ſehoiten 2195 Vazchkunttzeie
rings mit Gilt, ſchön. Muſt., a. f. ſtarke Dam. paff. I KReue K gen, reine ie neuen Frühjahrseingänge,
Be hie kesche Kleider rret w. 90 h wir ſeep v ge ine 15 bung m M 1951,6

Garnitur u. e gg&rtimen, ſtrapazierfähigefie in e 90 Elnsennn W i ß 90 bwan e mee 3.75 2,95 Dualtte Meter 10

n n e r a Taſſet Du nent
Glockenv e 9 98 9989

aus gutem r Charmeuſe, mod.

Glockenform, in viel. mod. Farb.

ganz Dope Wegen w. t 90 u billig, in vielen
-Klelder l 90 Prükungs-Klelder ſh. 90 wo n an u r

9
Iweed. Compose 90 Tolle de sole

e gute Kſeiderware, in allen
ca. 100 breit Meter 99 Meter 3,95Für das beliebteTweed noir bedrucktAus Ser U S S un II beſonders ſchwere n Qualität Für das Nethntebehiet

ca, 100 Zentimeter breit Meter ca. 75 cm breit WMeiern 290 e zeregut 390 e es j 9 Se re
erarbeiiung breit o Meter 6,90 5,90 Gewebe, in vielen Farben Meter

h e l Paar t Sie ebruch und abgeſetzt Stück Erinol Verarbeitung e, ca, 130 cm breit, Meter e Meter 9.50 6,75
Unter dem Motfto:

Und so verbringestft Du Deine Rurzen Tage
zeigen wir in einer auberordentlich interessanten

Gardinen- u. Teppich-Scha
wie Sie ein recht geschmackvolles Heim mit geringen Mitteln sich gestalten Kö
Alles im I. S kinige Beispiele aus unserer Riesenauswahl Alles im II. S

e 7 e 7

727* 2227

ehe

o

c
wuicharlan Gard)nen „0 dehirrtſongttf Kunſſeide, in un Garwituren 5 hören II Haargarn- Teppiche

mit angeſetzten Volants, ca. 58 cm großem Srieciment, indanthren, Muſtern, ca. 80 em breite reines Haargarn, in nur modernen
breit Meter ca. 120 cm breit Meter 3,50 BGarn ca. 250/350 200/300 16lauihau- Gardiven n z. h r -flame der mod. Dekorations 73 95 el chkunft 09 II 5], 50

ca. 70 cm breit, Mitr. 0,65 ſtoff, geſtreift, ca. 130 cm ſeide, reich. Fran
Pelourepplehe25 en breit Meter Meter 4n 9h erinnn ne 5 edanthren, ca. o cm br 3 teilig, herrliche Muſter Vollvoile, n ca. 250/350 200/300 18ca. 80 em breit Garnitur 4,90 120,00 76, )0 52Kloxtler- Garnituren u Deboratonen zrteidenen 1ß 90 dann. ſepone J

gewebt, Tüll, mit Bandeinfaſſung Damaſt, in reicherrer Weliaoge 7 wer geee 19,7s in guterGarnitur 5,25e l h rn tdanthren Streifen Garnitur 34,etzt hr r S r Dekorationstotf Kore Ankertlgung ver Dekoratlonen auelithhnun indanthren Ganzfilet, mit Handdurchzug aller A en wir im eigenen Atelier in fel treifenmuſtern,

ea. 130 cm breit Meter t Stück 9 bei billigeter Berechnung 67 Jentimeter breit Meterca. dKopflissen 0.95 m zmit Hohlſaum, haltbarer Kretonne Stülck 9

Bettbezöge 3 75Bezug Gten aus kräftigem Wäſcheſtoff, richtige Größe,

eeneibeziee 1.50 5t e
ewan 1,95

indanihren

Tischtücher uempfehlenswerte Quali e enu t Halle a. d. Saale Vrrſchet 59
De
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